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f/rfte Ausgabe.

Das letzte viertel
des Jahres geht unter Umständen seinem Anfang entgegen, daß
wir für dasselbe unseren Lesern geradezu ei'nen Reichthum in-
ieressanten Lesestoffes versprechen können. Von zwei Kriegs¬
schauplätzen haben wir Nachrichten zu erwarten, denen alle Welt
mit Spannung entgegen sieht: Als Deutsche interessirt uns vor
Allem der noch immer unentschiedene Kampf gegen die ausstän¬
digen Hereros in Deutsch-Südwestafrika.

Wicktige CrsigMe
stehen dort bevor und gerade in den kommenden Monaten wird
dort unten un dunkeln Erdtheil, in dem jetzt Tausende von deut¬
schen Soldaten kämpfen, noch hart gerungen werden müssen, um
die rebellischen Schwarzen zur Raison zu bringen.

In der Hauptsache ist es aber auch der Krieg im fernen
Osten, der alle Welt interessirt. Die Operationen auf dem ost¬
asiatischen Kriegsschauplätze sind an einem kritischen Punkte an-
gelangt, und die Frage liegt nahe: Wird sich jetzt das Blatt
wenden? In den furchtbaren Schlachten bei Liauyang erreichte
das Ringen der gelben mit der weißen Rasse einen weltgeschicht¬
lichen Höhepunkt. Beide Theile gaben alle ihre Kraft aus ; wenn
auch Herren des Schlachtfeldes, haben die Japaner doch erkannt,
daß sie aus den verhältnißmäßig leichten Vorspielen auf den
früheren Kampfplätzen falsche Schlüsse gezogen haben. Auch vor
Port Arthur kommen sie nicht weiter, so daß die Welt mit Span¬
nung der nächsten Zukunft cntgegensieht, in der Japan zu be¬
weisen hat, ob es noch größerer Anstrengungen fähig ist als die
lisherigen waren, und welche Rußland den Beweis aufcrlegt,
daß es fähig ist, endlich wahr zu machen, was schon im Februar
volltönend versprochen wurde.

Eine Inhaltsreiche parlamenfarifdie Uagung
steht im Deutschen Reiche bevor. Der Reichstag wird vor allem
über die Handelsverträgezu beschließen haben, von denen man
hofft, daß sie unserem wirthschaftlichen Leben die so lange ver¬
mißte Sicherheit und Stetigkeit wiedergeben werden. Wahr¬
scheinlich werden aber auch militärische Vorlagen eine große
Rolle spielen. Eine Heeresvorlage ist unter allen Umständen
zu erledigen, da der nächste Etat auf ihr beruhen muß. Ob eine
Marinevorlage kommt, welche angeblich erhebliche Mehrforder¬
ungen bringen soll, steht noch dahin. Auch den Preußischen
Landtag dürften wichtige Bcrathungsgegenstände, insbesondere
“je viel umstrittene Schulfrage und die schon so lange schwebende
Kanalfrage beschäftigen.

Nachdruck oeromen.
bin Beiudi der großen Porter-

Brauerei der Welt.
Von Dr . phil. R. Stritter -Wiesbaden.

M (Schluß.)
In Bezug auf die zur Darstellung des Malzes zu verwen-

mnde Gerste ziehen die Herren Guinneß immer die "Home-
l̂ own", das ist die in Irland gewachsene Gerste, vor, da diese
"mst von annehmbarer Beschaffenheit ist und sich für die D̂ar-

Porters am besten eignet. Nun reicht aber die irlän-
Üche Ernte nicht einmal zur Darstellung des zwanzigstem: Thei-
^ des nothwendigen Malzes. Die Brauereigesellschaft sieht sich
Mr gezwungen, jährlich eine große Quantität Gerste von Eng-

Schottland und noch anderweitig zu beziehen.
. Wir setzen uns mit unscrm langbeinigen Führer, nachdem er

"uf uns zusausenden kleinen Personenzug „Special visitors
i; °urch ein Zeichen zum stoppen gebracht hat, in denselben,
^s» schriller Pfiff, und los geht die Karre mitten durch das Ge-
Wurtel von Menschen und Thieren über einen 'weiten, großen

^ humpelnd nach einer der Mälzereien der Brauereigesell-
^At. Hier halten wir, steigen aus und stürzen uns mit unsereman der föhifep in fcpn SHptripf) hinein. biefemr; ? 1 an oer Spitze in den Betrieb hinein. In diesem
Meb werden jährlich über 8000 Fässer voll Malz hergestellt.
Ehrend acht Monate im Jahre wird das Produkt angefer-
$7 uur in den Sommermonaten nicht, da diese Zeit für den
«"zereiprozeß schlecht geeignet ist. Nahezu eine Million Sack
on mwerden jährlich in Malz verwandelt, lim diese Unmenge
, Purste auf einem Landgut wachsen zu lassen, müßte dieses

"Uber 46,000 Acker(Acker= 40,467 Ars groß sein,
tnt ê e ®erfte  kommt, nachdem sie zwei bis drei Tage in den
»wm Weichgcfäßen im Wasser gelegen war, vollgesättigt mit die-
^ Naß auf die Mvkztennc. Dies ist die erste Station , wo wir

unserm Führer halten. Ein fast unabsehbarer saalartiger

Der

„Wirsbadriltl KkNttsl-Asjchkl"
mit dem

„Amtsblatt der Aad!Wtsbadkn*
wird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deuischen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist

absolut unparteiisch.
Alle geflisientlich verbreiteten gegentheiligen  Gerüchte
sind Combinationen, die nicht im Geringsten den Thatsachen ent¬
sprechen.

Wir dienen keinen Partciintereffen und stehen politisch
unabhängig  da . Sonnt können wir auch am ersten der
Hauptpflicht emer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
Wohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
TTpeschendienstund gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leier des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung,' durch ralwuelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter,
und Eorrespondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle Von Ortgrnaliuformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communaten Lebeiis widmet er her¬
vorragendes Jnteleffe. wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weife bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandet pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukomauen. veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtige-en Weinversteigerungen. In hnmoristisch-
satyrischen Lokalplaudcreienwerden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u str i r t e Wort  hat der „Genersî Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf.schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Illustra¬
tionen bietet.

Aus sachverständiger. Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich eine«
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung.

Nicht weniger als

Gralrsbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Um*
tcrhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauungreservirt. Außerdem erhalt ,eder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Knrhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenL I» © r S t ««*>werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet—unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

fnfprfionsorflan ersten Hannes.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

mr  5 # Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Psg.j

Abonnementsb estellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgernentgegengenommen.
(Post-Zeitungsliste Nr . 6167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt: 1,75 JL  pro Quartal , excl. Zustellnngsgebühr.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wresbade«.
Keller, dessen Decke von vielen, dünnen Säulen gestützt wird. Auf
dem Boden (alles ist emaillirt) wird die sogenannte quellreife
Gerste durch die mit nackten Füßen und Unterschenkeln arbeiten¬
den Mälzer in dünnen Schichten ausgebreitet, zwecks Keimung,
welche man ungefähr 10 Tage — je nach dem Wetter längere
oder kürzere Zeit — andauern läßt. Ist .nun die Keimung genü¬
gend vorgeschritten, so wird die Gerste vermittelst hydraulischer
Aufzüge auf die Darre transportirt , wo sie in heißer Luft unge¬
fähr vier Tage verbleibt. Das fertige Mälz wird in luftdichten
Kasten ausbewahrt. Die Brauerei stellt verschiedene Malzsorten
her: mattgelbes, goldgelbes, braunes und tiefbrannes bis schwar¬
zes. Eine Mischung des letzteren mit mattgelbem Mälz wird zum
Brauen des Porter verwandt.

Nun geht die wilde Jagd mit dem Führer zu denjenigen Ab¬
theilungen der Brauerei, in welchen das eigentliche Vierbrauen
vor sich geht: den Sudhäusern. Hier ist man bemüht durch den
sog. Maischprozeß aus dem, vorher durch Schrotmühlen fein ge¬
mahlenen Malz soviel Extrakt wie möglich zu gewinnen. Es
gehen bei diesem Maischverfahren außerordentlich wichtige chemi¬
sche Umwandlungen vor sich, die hier zu erläutern, wie schon be¬
reits oben erwähnt, zu weit führen würden. Zuerst sehen wir uns
das „Boiler House" an — eine ganz neue Anlage, in welcher
10 Wasserkessel nebeneinander aufgestellt sind, von denen jeder
per Stunde 50 cbm Wasser zur Verdampfung bringt.

Die Brauerei besitzt 17 Maischapparate, welche täglich in
Gebrauch sind. Als ich kürzlich die Brauerei besichtigte wurden
noch acht weitere aufgestellt. Dem Besucher berührt die ungemeine
Reinlichkeit und Ordnung, welche in allen Räumlichkeiten herrscht
sehr angenehm.

Ist der Maischprozeß beendet, so wird die sich aus der Stärke
des Malzes gebildete Zuckerflüssigkeit(die Würze) von dem aus»
extrahirten Rückstand ldem Treber) getrennt und in große kupferne
Kessel lBraupfanncn) gepumpt, deren die Brauerei lg Stück
besitzt. Die Würze wird in diesen Kesseln mit Hopfen gekocht,
der ihr einen bitteren Geschmack und erhaltende Eigenschaften ver¬
leiht. Die Herren Guinneß benutzen für ihre Biere nur Kent-
schen und amerikanischen Hopfen, da dieser reich an würzigem
Geruch und solchen Bestandtheilen ist, die ihren Bieren einen
solchen Wohlgeschmack geben.

Wir begeben uns jetzt in die Hopsenkammer. Hier fällt uns
besonders ein großer, durch das Tageslicht außerordentlich hell¬
erleuchteter, mit einem Glasdach bedeckter Raum, „Hop Samp¬
ling Room", auf. Auf langen Tischen sind die Hopfemnuster und
die Proben der neugekauften Hopfenmengen, fein und sauber
geordnet, ausgelegt um mit einander verglichen zu werden. Von
den Hopfen hangt schr oft die Qualität des Bieres ab.

Ist die Würze genügend lange mit Hopfen gekocht worden,
so hat sie den Hopfenseiherzu passiren. Im letzteren wird der
Hopfen zurückgehalten, und die noch sehr heiße Würze wird,

"nun vollständig frei von festen Bestandtheilen, in die Kühlappa¬
rate „Refrigerators " gepumpt, deren die Firma 21 in täglichem
Gebrauch hat. Dieses neue System von Kühlapparaten, auf das
ich leider auch nicht näher cingehen kann, bewährt sich so außer¬
ordentlich, daß es in einer Stunde über 24,000 Gallonen Würze
zu kühlen vermag.

Wir haben wieder sehr große Mühe unserem Führer nachzu-
kommen, denn wie ein Waldasfe erklettert er behende verschiedene
steilansteigende eiserne Wendeltreppen, stürmt über eine schmale,
eiserne Brücke, um plötzlich wieder zu halten. Er öffnet ein in der
vor uns befindlichen Wand angebrachtes Rundfenster aus dickem
Glas bestehend und fordert uns auf, den Kopf durch die Fenster¬
öffnung zu stecken und einmal in die Tiefe zu sehen. Der jungen,
dicken Inländerin , welche sehr wißbegierig in unserer Mitte weilt
wird als alleinige Vertreterin ihres Geschlechts der Vortritt
gelassen. Langsam und vorsichtig, als ahne sie schon was kommen
sollte, steckt sie ihr Stumpfnäschen in die runde Oeffnung, um
blitzschnell zurückzutreten, beide Hände vor das Gesicht haltend.
Wahrscheinlich bat sie etwas sehr schamloses gesehen, unser langer
Führer, der höhnisch grinsend daneben steht, hat sich einen derben
Scherz erlaubt! Doch die Sache klärt sich als sehr harmlos
auf: die künstlich stark abgekühlte Würze befindet sich mit Hefe
versetzt unter uns in einem rings von hohen Wänden umgebenen
ungeheuren Becken. Sie ist in starker Gärung und entwickelt so
reichlich Kohlensäure, daß die irische Miß einfach nicht athmen
konnte, und als sie es dennoch versuchte, Wunder glaubte, was
ihr da in die Nase gestiegen und sie zu starkem Thränenerguß
reizte.

Die Gärung erfordert die meiste Aufmerksamkeit, da von
ihrem glücklichen Abschluß der Geschmack, der Glanz und über-
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Folgerungen aus dem bisherigen
Kriegsuerlauf im Olten Hiiens.

Von C. Tanera.
(Schluß .)

Wir müssen mit Bewunderung auf eine Armee sehen, die
Ss aushalten kann , so lange Zeit fortgesetzt weichen zu müssen,
und dabei nicht den Zusammenhalt zu verlieren . Welch ein
Unterschied gegenüber den Franzosen des Jahres 1870, wel¬
che nach einigen Schlachten in vollständiger Unordnung sogar
ganze Armeeverbände auflösten und durchaus neu formirt
werden mußten . Also ein Mac Mahon oder Bazaine hätte
mit Franzosen einen Rückzug unter so ungünstigen Verhält¬
nissen keinesfalls ausführen können . Jeder von ihnen hätte
sicher bei Liaujang ein neues Sedan erlebt . Jetzt steht die
russische Armee aber in und bei Mulden . Das , was die Russen
bisher erreicht haben , nämlich durch Arrieregarden -Gefechte
dem Feind kolossale Verluste zuzufügen , sich aber rechtzeitig
einer drohenden und leicht zur Vernichtung führenden Umfas¬
sung zu entziehen , das werden sie vielleicht auch noch einmal
versuchen . Im Nothfall können sie ja auch die heilige Stadt
Mukden aufgeben und niederbrennen , wenn sie nicht durch die
Rücksicht gerade auf die Heiligkeit dieser Stadt gegenüber den
Chinesen gezwungen sind, sie doch zu halten . Nun rücken un¬
unterbrochen endlich die europäischen Hauptkräfte heran . Die
Russen werden also von Tag zu Tag stärker , und holen somit
eigentlich jetzt erst nach, was die Japaner sest vier Jahren im
Voraus haben . Wo dann schließlich der Sieg hinfällt , ist für
jeden leidenschaftslos und objektiv urtheilenden Soldaten kei¬
ne Frage . Das wird alles auch eintreten , selbst wenn die
Helden von Port Arthur endlich doch dem Mangel an Lebens-
nütteln und Munition erliegen müßten . Es wird der Krieg
dann zwischen den Landarmeen ausgefochten werden , und sich
nur noch bedeutend in die Länge ziehen , vielleicht im Laufe
des nächsten Jahres noch nicht sein Ende erreichen . Gel -ngl
es aber dem General von Stöffel und seinen vorzüglichen
Truppen , die ihnen anvertraute Stellung gegen die japanische
Uebermacht bis Mitte Dezember zu halten , so ist Japan im
Laufe des Winters gründlich verloren . Dann erreicht voraus¬
sichtlich das russische baltische Geschwader das gelbe Meer . Die
japanische Flotte ist nicht mehr im Stande , dieser neuen Macht
entgegenzutreten , denn die Schiffe sind ebenso, wie ihre Ge¬
schütze stark verbraucht und können an einen Widerstand gegen
die neue mächtige Flotte nicht denken . Sobald aber die See-
herrschaft für Japan verloren ist, giebt es für die Japaner
trotz ihrer ausgezeichneten Tapferkeit nichts anderes mehr,
als sich zu ergeben , denn in die Heimath zurück können sie
nicht mehr.

Ich weiß recht gut , daß es kaum etwas Undankbareres
giebt , als in kriegerischen Verhältnissen den Propheten spie¬
len zu wollen . Aber als guter Soldat scheut man sich nicht,
auch einen Angriff zu unternehmen , selbst wenn der Erfolg
nicht auf der Hand liegt . Ich würde es für feig halten , nicht
offen auszusprechen , wie ich denke, da ich ja auf Grund der
genauen Kenntnisse von Land und Leuten sowohl in Japan
wie in Rußland vielleicht mehr hinter die Kulissen gesehen ha¬
be, als die meisten Kriegsberichterstatter . Außerdem bin ich
ja nicht Diplomat , sondern in erster Linie Soldat . Darum
sage ich: „ Ich hoffe , daß sich Port Arthur hält , bis die baltische
Flotte im Gelben Rkeer eintrifft , wenn nicht irgend ein un¬
vorhergesehenes Hinderniß , sei es durch Naturereignisse oder
diplomatische Eingriffe anderer Nationen , die Hinausfahrc
derselbe ins Ungewöhnliche verzögert . Infolge dessen
glaube ich, daß die Niederlage der japanischen Landarmee , die
ohne die Unterstützung durch ihre Flotte großem Mangel
preisgegeben , eine gründliche , eine vernichtende wird . Daß
ich die Ueberlegenheit der neuen russischen Flotte für absolut
sicher halte , brauche ich wohl nicht weiter zu betonen . Die
Japaner haben nie aus einen endgültigen Sieg rechnen kön¬
nen . Nachdem es ihnen nun trotz ihrer vierjährigen Vorbe¬
reitung nicht einmal gelungen ist, die erste schwache russische
Armee , welche ja nur aus den sibirischen Truppen bestand , zu
vernichten und dadurch Rußland zur Ausstellung einer ganz
neuen Feldarnree zu zwingen , und nachdem sie in 8 Monaten
(vom Anfang Februar bis Ende September ) nicht die Festung
Port Arthur erobern konnten , so haben sie keine, nicht die ge¬

ringste Aussicht , nunmehr mit dem ganzen mächtigen russi¬
schen Reich, mit den aus Europa eintresfenden Truppen fertig
zu werden und sind einfach verloren . So muß es kommen.

Hus der Umgegend.
* Mainz , 23. September . Zu der gestern dahier erfolgten

Eröffnung des 12. Deutschen H eb amm en - Kongr ess es  ist
mitzutheilen , daß die dazu erschienenen auswärtigen delegirten
auch seitens einer Beauftragten des hiesigen Hebammenvereins
begrüßt wurden . Der circa 1y2 Stunde währende Vortrag des
Herrn Geh. Medizinalraths Dr . Krug über ..Die Erfahrungen,
die in Hessen mit der Einführung der Wiederholungskurse für
Hebammen gemacht wurden ", wurde mit großem Bestall ausge¬
nommen . Der Vortrag rief eine längere Debatte hervor , an
der sich viele Delegirte betheiligten. Von 1—3 Uhr wurde eben¬
falls in der „Liedertafel " ein gemeinsames Mittagsmahl emge-
nommen. Die nachmittägigen Verhandlungen begannen um 3/2
Uhr und wurden an Stelle der wegen Unpäßlichkeit verhinderten
ersten Vorsitzenden, Frau Gebauer , durch Frau Bohlmann -Char-
lottenburg geleitet. Nach Abgabe der einzelnen schriftlichen Ver¬
einsberichte erstattete die Delegirtin für Breslau , Frau Emmy
Thiel das Referat über das Pflichtthema „Die unbedingte Ver-
pflichtung der freipraktizirenden Hebammen." Das Thema wur-
de in eingehender Debatte erörtert und dazu ein von Berlin aus
gestellter Antrag angenommen. Nach Schluß der Verhand¬
lungen begaben sich sämmtliche Delegirtinnen m die Großh . Ent-
bindungsanstalt , d,e unter Führung des Direktors , Herrn Geh.
Medizinalraths Dr . Krug und dessen Personal m allen Theilen

,eingehend besichtigt und nach allgemeinem Urtheile spater als
eine mustergiltige Anstalt bezeichnet wurde . — Anläßlich des
Hebammen-Kongresses erhielt die langjährige Vorsitzmde des
Mainzer Hebammenvereins , Frau von Ghtel das Verdienst-
kreuz des Philippsordens , ebenso Frau von Helgen für öchahr.
Berufsthätigkeit . Beiden wurden die Orden bei der ersten
Sitzung der Delegirten durch Herrn Geh. Medizinalrath Dr.
Neidhardt -Darmstadt überreicht.

Wiesbaden, 25. September UOi
* Radium -Vortrag . Am Montag , den 26. September und

Dienstag , 27. September findet im Saale der Loge Plato ein
Experimentalvortrag über Radium statt, welcher in Bezugs auf
das jetzt aktuelle Thema allgemeines Jnteresie erwecken durfte.
Der Vortragende wird nach einem kurzen allgemeinverständlichen
Vortrag sein Hauptaugenmerk auf Vorführung von Experimen¬
ten verschiedener Art mit einem Präparat von 25 Milligramm
Radium lenken. U. A. wird auch eine 1 Ctm. dicke Eisen-
platte durchleuchtet. (Näheres siehe Inserat)

* Refldenzthcatcr . Sonntag Nachmittag wird zu halben
Preisen der Schwank „Die 300 Tage " gegeben, Abends gelangt
das Lustspiel „Sein Prinzeßchen " zur Aufführung . Montag
findet eine Wiederholung des „Zapfenstreich" statt. Als nächste
Novität wird „Es werde Recht", Drama von Walter Bloem am
nächsten Samstag , den 1. Oktober in Scene gehen.

* Spielplan des Rcsidenzthcaters . Sonntag , 25. September,
Nachmittags 3(4 Uhr : „Die 300 Tage ". — Abends 7 Uhr „Sein
Prinzeßchen ". — Montag , 26. „Zapfenstreich". — Dienstag , 27.
„Nur kein Leutnant ". — Mittwoch, 28. „Madame X." — Don
nerstag , 29. „Sein Prinzeßchen ". — Freitag 30. „Die 300 Tage ."
— Samstag , 1. Oktober. Novität ! Zum 1. Male : „Es werde
Recht" .

- Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 25. September
Armide ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 26. „Zar und Zimmer
mann ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 27. „Lohengrin ". Anfang
7 Uhr . — Mittwoch , 28. Zum ersten Male wiederholt : „Der
Revisor ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 29. Neu einstudirt:
„Tell " . (Oper ) Anfang 7 Uhr . — Freitag , 30. „Novella d'An-
drea ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 1. Oktober. Abonnement A.
„Die weiße Dame ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 2. Abonnement
B . „Tannhäuser ". Tannhäuser : Herr Kalisch. Elisabeth : Frl.
Brodmann . Anfang 7 Uhr.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Vielseitigen Wün¬
schen zufolge bleibt die Katharina Fischbach-Ausstellung noch über
Sonntag . Nächste Woche erfolgt Neuarrangement beider Säle.

* Kunstsalon Banger, Taunusstraße6. Neu ausgchstst
Stockmeyer „Vater und Sohn ", „Anhören ", „Ergründen ".

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden wieder 2 Vor.
stellungen statt un !» zwar Nachmittag ; 4 Uhr bei kleinen und
Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstst.
lungen Auftreten des gesummten Künstlerpersonals . Der hier
o beliebte Humorist Richard Hungar bringt wieder einige neue
Schlager . Im Hauptrestaurant findet Vormittags Frühschop.
penkonzert, Abends 8 Uhr Volksmusik statt . Abends mit ausge-
wähltem Programm des Wiener Salonorchesters Hartig Pohh

* Der Kath. Kaufm. Verein Wiesbaden , der zur Zeit 233
Mitglieder zählt, hat in seiner letzten Monatsversammlnng bciä
Winterprogramm berathen und beschlossen. Zur Feier des u
Stiftungsfestes ist die kirchliche Feier am Sonntag , den 2. Ost
und am Sonntag , den 9. Oktober findet die weltliche Feier, fce.
tchend in Abendunterhaltung mit Ball statt . Am Sonntag nach
Weihnachten ist die Weihnachtsfeier und am Sonntag , den 2z
Februar Maskenball . Diese Festlichkeiten finden im großen Saale
des kath. Gesellenhauses statt. Vereinsabende sind jeden Diens-
tag Abend, jeden zweiten Dienstag im Monat sind Monats »«,
ammlungen , jeden vierten Dienstag im Monat findet Vortrag

und Diskussion statt. Vorträge sind schon eine große Zahl zu.
gesichert und der erste Vortrag findet am nächsten Dienstag, 27.
September , Abends 9(4 Uhr, im Vereinslokal kathol. Leseverein
statt Die weiteren Dienstage im Monat sind gemüthliche und
unterhaltende Abende. Den Mitgliedern steht die reichhaltige
Bibliothek zur Benutzung, ebenso können sie von den vielen
Wohlfahrtseinrichtungen Gebrauch machen.

* Männergesangverein „Friede ". Der Verein unternimmt
heute Sonntag seinen diesjährigen Herbstausflug nach Biebrich
zu dem Mitglied F. Weber „Gambrinus ". Dort ist für Unter.
Haltung sowie für die Tanzlustigen Sorge getragen . Alle Mit-
glieder nebst deren Angehörigen, sowie die geehrten Gäste sind
ergebenst eingeladen. Der Ausflug sindet bei jeder Witterung

Der Dilettautenverein„Urania" unternimmt heute Nach-
mittag 4 Uhr (auch bei ungünstiger Witterung ! einen Familien-
Ausflug nach Biebrich in den Saal zum Schützenhof.

* Der Club Edelweiß veranstaltet heute Sonntag , den 25.
Sept , von Nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der Turngesellschch
Wellritzstraße 41, eine große humoristische Unterhaltung mit
Tanz . Die so beliebten Humoristen des Vereins werden auch
diesmal für entsprechende Heiterkeit sorgen.

* Stemm - und Ringklub „Einigkeit". Wie aus dem Jnse-
ratentheil ersichtlich, begeht der Verein am heutigen Sonntag,
25. September , in . sämmtlichen Räumen der Männerturnhall!
(Platterstraße 16) seine Herbstveranstaltung mit Rekrutenai-
schiedsseier. Das äußerst reichhaltige Programm besteht in hu-
moristischen und Solovorträgen , Auftreten der Musterriegen
im Stemmen und Ringen sowie Uebungen der Jongleur -Riege
Außerdem ist für Tanz durch ein verstärktes Orchester bestes
Sorge getragen . Es dürften somit den Besuchern ewige recht
vergnügte Stunden in Aussicht stehen. Die Veranstaltung beginn!
um 4 Uhr.

z Blutvergiftung. Von einem bedauerlichen UngluikM
wurde die Familie eines hiesigen in der Adlerstraße wohnen-
den Tagelöhners betroffen. Letzterer hatte von einem Abbruch
Holz gekauft und bei dem Abladen desselben riß sich der ihn,
helfende 18jährige Sohn an einem Nagel . Der Sohn beachtet!
die Wunde nicht weiter, jedoch noch in derselben Nacht stelm
sich Schmerzen ein und der linke Arm und die Hand waren stau
angeschwollen. Ein sofort herbeigerufener Arzt stellte Blutvergh
lung fest und um den jungen Mann am Leben zu erhalten , MM
die linke Hand abgenommen werden.

ss. Eine Riesensontaine Entstand gestern Abend plötzlich15»
Mauritiusplatz und bedrohte alles , was sich gerade in der «
befand, mit einem kräftigen Spritzer . Arbeiter vom Was!erweck,
die am Bormaßschen Neubau beschäftigt waren ,brachten °«
Sache bald wiedr in Ordnung.

Haupt das Weitere des Porter abhängt . Es bildet sich zuerst an
der Oberfläche der Würze ein schwacher Schaum , der nach Ver.
lauf von ungefähr neun Stunden stärker und dicker wird , bis er,
wenn die Gärung ihren höchsten Stand erreicht hat, das Aus.
sehen eines mit Schnee bedeckten felsigen Gebirges hat. Aus die-
ser schneeigen Masse brechen ununterbrochen starke Kohlensäure-
blasen hervor . Die Kohlensäure wird aus dem Gärungsbehäl-
ter abgesaugt und , zu einer Flüssigkeit verdichtet, in Stahlcylinder
aufbewahrt . Sie findet bei den Kühlmaschinen wieder Verwen¬
dung.

Nachdem der Gärungsprozeß nahezu vollendet ist, der zum
größten Theil aus Hefe bestehende Schaum beseitigt wurde, trennt
man die nun als Grün - oder Jungbier zu>bezeichnende Würze
von dem sich reichlich gebildeten Hefesatz. Die nicht mehr zu Gär-
zwecken verwendbare Hefe wird durch besondere Maschinen bis
»ur Consistenz von weicher Käse zusammengepreßt, in besondere
Säcke verpackt und an Schnapsfabriken verkauft.

Ehe ich die Weiterverbreitung des Porter beschreibe, möchte
ich noch folgendes vorausschicken: Es werden vier Biersorten in
der Brauerei hergestellt „Porter , welches hauptsächlich in Ir¬
land getrunken wird , „Extra Stout ", am meisten in England ge-
braucht, doch auch die Irländer trinken es viel ; „Export Stout"
gewöhnlich in Holzfässern exportirt und endlich „Foreign Stout"
nur während der kühlen Jahreszeit gebraut , für Flaschenbier-
Händler und die Haupt - Agenturen in Dublin , Liverpool und
London. . .

Nachdem wir wieder durch endlos lange Gange , treppauf und
treppab gelaufen sind, halten wir in einer sehr geräumigen Halle
und sehen uns einer ganzen Menge „Heidelberger Fässer" gegen¬
über . Ich möchte behaupten , daß einzelne dieser Riesenfässer noch
um vieles größer sind, als das berühmte Heidelberger Faß.
Von diesen Niesen-Fässern , welche aus englischem Erchen¬
holz verfertigt sind, befinden sich über 150 Exemplare in der
Brauerei . Das von Hefe befreite Jungbier wird in diese Fässer
gepumpt und verbleibt darin längere oder kürzere Zeit, je nach¬
dem es zu Porter oder Stout Verwendung findet. Die Lagerdauer

des Stoutbieres dehnt sich als auf die Dauer von zwei Jahren
aus . Diese lange Zeit ist nothwendig zur vollständigen „Reife"
des Foreign Stout , da dieser, auf Flaschen gefüllt, in wärmere
und selbst heiße Klimas exporttrt werden soll.

Wir benutzen, nachdem wir über das an den riesigen La¬
gerfässern angebrachte Holzgerüst geklettert sind, wieder den klei-
nen Perionenwogen und fahren nach dem Abfüllraum , der Ab¬
theilung/in welcher das Bier in Verfandtfässer gefüllt wird . Ein
sehr reges Treiben hier ! Aus 18 Smith 'schen Abfüllapparaten,
welche in großen Hallen — letztere bedecken eine Fläche von unge¬
fähr 14,000 Quadratmeter — aufgestellt sind, fließt das Porter-
bier ununterbrochen in acht bis zehntausend Fässer täglich ! Da¬
mit werden an 200 Eiscnbahnwaggons täglich vollgeladen.

Es gäbe noch vieles Sehenswürdige in dieser Riesenbrauerei
das eine eingehende Würdigung verdiente, so vor allem die eben¬
falls in der Brauerei befindliche Faßfabrik , das mächtige Faß¬
magazin , ferner die sog. „Faßwichse", der Ort wo die leeren,
zurückgekommenen Fässer einer gehörigen Reinigung unterzo-
gen werden (alles natürlich mit Maschinen), die große Repara¬
turwerkstätte für Maschinen, Lokomotiven usw. usw., und endlich
die Stallungen , in welchen über 160 schwere Zugpferde unterge-
bracht sind.

Wir besteigen wiederum den kleinen Personenzug und sah-
ren zur Endstation unserer Besichtigungsreise: dem „Probier¬
stübchen", wo wir uns von der guten Qualität der einzelnen
Brausorten des Porter überzeugen. Ich nehme „ein volles Glas
zur Hand ", schaue prüfend durch den dunklen Stoff — Porter
sieht aus wie dunkles Kulmbacher Bier — und denke dabei : Wie-
viel Maschinen- und Menschenkraft, welche Aufmerksamkeit und
Mühe bei den vielen Manipulationen und Prozessen hat es ge-
kostet, um nur diese kleine Qualität Flüssigkeit herzustellen ! Auf
das Wohl der Herren Guinneß , welche durch ihr großartiges
Unternehmen so vielen hunderten von Menschen das tägliche
Brod geben, trank ich mein Glas auf einen Zug aus . Ganz er-
staunt sah mich die dicke Jrländerin an und setzte dann ihr wis¬
senschaftliches Gespräch mit dem langbeinigen Führer fort.

Von der Marine . j/
Berlin , 24 . September . Der neue Marin ecitiache t®|

London , Kapitän zur See Cörper,  erhielt Befehl , sich n«
der Abmeldung beim Kaiser aus seinen neuen Posten zu ^
geben , um den Fregattenkapitän v. C 0 tzhausen  abzuloM
der das Kommando des Panzerkreuzers „Friedrich Karl 8
der aktiven Schlachtslotte zu übernehmen hat . — Dre Manne
Attaches bei den deutschen Botschaften in Paris . KontreaM
ral S r e g e l . und Petersburg , Korvettenkapitän H r n tze, ^
hielten gleichfalls den Befehl , sich auf ihre AttachSposten p
rückzubegeben , nachdem sie an Bord der Schlachtslotte m ^
letzten Wochen deck großen Seemanövern in der Ost-
Nordsee beigewohnt haben.

Der Kaiser von Oesterreich in Deutschland.* *
Wien , 24. September . Der Kaiser fährt am 5. Oktober M

Königsberg zur Besichtigung seines dortigen Regiments.
Vom sozialdemokratischen Parteitag . ■

Bremen , 24. September . Der Parteitag nahm in seiner
tigen Schlußsitzung ein Referat Bebels über den AmsterdE
Internationalen Sozialistenkongreß entgegen. Der Appell de
1907 dem nächsten internationalen Kongreß in Stuttgart e>
glänzenden Empfang zu bereiten , fand begeisterte ZustiMin»
Württemberg werde sich hoffentlich von der nt Preußen
schenden Russenfurcht nicht beeinflussen lassen, lieber verschrei»
Anträge , den Freisinn bei Stichwahlen nicht mehr zu unter,tut-
wurde auf Antrag Arens ' zur Tagesordnung übergegangen . »
Angelegenheit der Leipziger Volkszeitung wurde tn einer '
klärung , unterzeichnet von 116 Delegirten und einer De,
der Redaktion der Leipziger Volkszeitung, in der sie rei
durch die Einverleibung in das Protokoll für erledigt erl^
Angenommen wurde eine Resolution gegen die SoldatenmiM.
lungen . Ferner wurden Resolutionen gefaßt in der Schums
betr . das Rentenrecht und gegen den Russenkurs . Der ParteW
wählte sodann Bebel, Singer , Gerisch, Pfannkuch, Auer M
Molkenbuhr zum Parteivorstand . Als nächster Versammlung
des Parteitages wurde Jena  bestimmt . Mit einem dreist« ,
Hoch auf die Sozialdemokratie wurde der Parteitag geschm̂ '

Die italienischen Streiks.
Mailand , 24. September . Wegen Theilnahme an W

Exzessen während des Streiks wurden über 200 VerbaslnE
vorgenommen . Darunter befinden sich mehrere berück “ |
Anarchisten.

Am Baikalste . .
Petersburg , 24. September . Gestern fand unter Anwesen»,

des Verkehrsministers die Eröffnung der Bahn um den |
see statt
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Einsturz im Schulhause.
London, 24 . September . Wie „Daily Telegraph " aus

asewyork meldet , stürzte in einer öffentlichen Schule in der
She von Cincinnati der Fußboden der Spielhalle , während
M Erholungspause , ein . ZehnKinder  wurden g e t ö *
te t, viele verletzt.

König Peters Krönung.
Belgrad , 24. September . Beim Hofmahl für die bulga¬

rische Mission , in Anwesenheit des Hofes und der momenegri-
chschen Mission und der Minister , dankte der König für den
vom Fürsten Ferdinand gegebenen neuen Beweis intimer
Freundschaft und wünschte , bald den gleichen Beweis liefern
zu können.

Oer ruflirdHapanirdie Krieg.
London, 24. September . „Daily Telegraph " meldet aus

Söul vom 22 . September : Die Japaner  fanden Hamheung
von den Russen geräumt . ■Der Eisenbahnbau Söul -Fusan
hat derartige Fortschritte gemacht , daß man wahrscheinlich
uoch im September die ganze Strecke wird in Gebrauch neh¬
men können.

London, 24. September . „Daily Chronicle " meldet aus
Liaujang vom 20. September : Kälte und Regenwetter sind
oingetreten . Die japanischen Truppen haben keine Pelze und
leiden sehr unter der Witterung . Die Verluste der Ja¬
paner  vom 25 . August bis 4 . September werden amtlich
aus 21000 Mann angegeben.

London, 24 . September . Dem „Daily Expreß" wird
aus Kobe vom 23. September gemeldet : Die Japaner
fingen dm englischen Dampfer „ Crusater " , welcher von Port¬
land nach Wladiwostok unterwegs war , in der Sungarustrahe
ab. Der Dampfer wurde nach Hokodate gebracht . Demsel¬
ben Blatte wird aus Tokio berichtet , daß die Japaner den
Versuch, die Festungswerke von Port Arthur zu untermi»
n ir  e n , als unmöglich aus gegeben haben.

Paris , 24 . September . Vor ihrer Abreise aus Paris sandte
die Gräfin Lonyay an Prinz Philipp von Koburg ein Telegramm
folgenden Inhalts : „Ich habe Luise gesehen . Sie ist ebensowenig
irrsinnig wie ich. Entrüstet über die Ungerechtigkeit gegen diese
Unschuldige werde ich mein Möglichstes thun , um ihr die Ehre
wiederzugeben, die Ihr geraubt habt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  kür
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

— Geschäftliches . Eine neuzeitliche und überaus praktische Ein¬
richtung hat Herr Fritz Reich , Konditorei und Cafee (früher
Konditorei Borns dahier , Kirchgasse 38, seit einigen Tagen dem
Publikum angezeigt . Derselbe hat seinen Geschäftsräumen inso¬
fern eine Erweiterung zu Theil werden lassen , als er in der er¬
sten Etage noch einige recht nett ausgestattete separate Zimmer
hinzugenommen hat , die .er zur Abhaltung von Damenkränzchen
empfiehlt. Wir sind überzeugt , daß diese Einrichtung recht bald
den Beifall des Publikums finden wird , umsomehr , als die Kon¬
ditorei Reich (früher Borns mit zu den ältesten hiesiger Stadt
gerechnet werden kann.

Kömgliche Schauspiele.
Sou -ita «, den 25 September 1904.

213. Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitungin einem

Vorspiel und drei Akten l9 Bilder») von Georg von Hülsen.
MusikalischeErgänzung: Josef Schlar

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Htdroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

M . Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Priestrrin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Wenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptmannvon Damaskus
Ämald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Sommer.
Eueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald. ) Kreuzfahrer . Herr Winkel.
Die Furie des Hasses . . . Frau Schröder Kaminski.
Eine Najade . . . . . Frl . Trievel.
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven .Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit: 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

. Herr Schwegler.
Frau Lesfler-Burckard.

Frl. Hans.
Frl. Cordes.
Herr Engelmann.

Vorspiel: I . Bild.
Ort der Handlung:

Gemach und Halle im Tempel des heiligen

I. Akt: H  Bild. Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da-

III . Bild.
IV. Bild.

maskus.
Der Verführungspfad.
Armidens Zanbergärten in der Ebene Ghutah

II. Alt: V. Bild.
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede

Zum Licht empor.
Felsengrotte.

VI. Bild. Im Reiche des Hasses.
m  VII . Bild. Unter den Rosen.
UI. Akt: VIII . Bild. Halle in Armidens Zauberschloß.

IX, Bild. Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. u. 2 Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Aniana 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende 9's, Uhr.
Montag , den 26 September 1804.

214. Vorstellung.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing,
Regie: Herr Mebus.

__ Anfang 7 Uhr. — Ärwohnliche Preise. — Ende 9% Uhr.

Laib"'

Wiesbadener

Militär -D Verein E V.
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß unser Kamerad,

Bernhard Kress,
Erstorben ist und Montag Nachmittags 8®/* Uhr vom
Sterbehause, Oranienstraße27, aus beerdigt wird.

Zusammenkunft um 3*/4 Uhr im Vereinslokak.
7406 Der Vorstand.

Täglich frischen

7378

Apfelmost
eigener Kelterei.

Kaiiersaal . Dotzbnmerstraße15

ü tchener Grossbrausrei
sucht tüchtigen , zuverlässigen

Vertreter
welcher über geeignete Keller verfügt und für
Rechnung beziehen kann. Ang. unter X. J . 593
an die Expedition.

Mein T mztrursrrs
beghutt Montag , den 1« . Oktober , im oberen Saale
„Zum deutschen Hof ", Goldgasse 2a.

Anmeldungen nehme im Laden , Faulbrunnenstraße 12 ,
sowie in meiner Wohnung , Oranienstr . 27 , I . srdl . entgegen.

V411  H . Soliwab , Tanzlehrer.
Privatunterricht zu jeder Zeit. — Fei nste Referenzen.

vieler̂ Frauen-Zchule.
TaunuSstrasie 12 ( Ecke Saalgasse 4V) . I

Weitere Anmeldungen zum Kursus zur Vorbereitung snrr «^
die staatl . Prüfung als

Handarbeitslehrerin,
sowie zur Ausbildung als

Fach ( Industrie ) -Lehrerin
werden baldigst eroelen 7393

Verein
WikchMiitt GMiistsdikM.
Sonntag den 2 . Oktober , AbeudS 8 Uhr , in der Turn¬

halle , Hellmuudftraße 25 :

IV. Stiftungsfest,
bestehend in Concert , Theater und Tanz.

Hierzu werden Freunde und Gönner sreundlichst eingeladen.
Ter Vorstand.

Eintritt 50 Pfg .» eine Dam « frei , jede weitere 30 Pfg.
— Saalöffnung 7 Uhr.

NB. Tue Veranstaltungfindet bei Bier statt. 7348

Ne« !
m

Neu!
Cigarren -

Special -Geschäft
E o r xxx ekxxxi.r

20 Wörthstraste 20 , 7387
empfiehlt sein reich assortines Lager in Cigarren von
100 Stück zu 2 50 Mk . aü , bis zu den feinsten Sorten.

chulwillige Gütei-Derkeigerllng.
Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies'

baden versteigere ich aus Ansuchen der Eigentümer : Ehe¬
leute Landmann Karl Bach 3 , hier

20 . im Grundbuch von Sonncnberg , Band 1, Blatt 27
und 28 eingetragenen Grundstücke , belegen in den Distrikten:
Am Mühlberg , Am Todtenweg , Giescheswieie , Hanges-
heck, Herrnteil , Himmelswiese , Hohwiese , Kapellengarten,
Kirchgarten , Kirschgarten , Kröckelberg , Liebenau , Naßgewann,
Ober der Lehmkaut , Sooder Tennelbach , und Vor den
Fichten , am
Dienstag , den 4 . Oktober , Nachmittags 6 Uhr,
auf dem Rathause zu Sonnenberg unter günstigen Be¬
dingungen.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Dienststunden in meinem Amtszimmer
für Jedermann zur Einsicht offen . Im Termine werden
dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird , daß ein Teil der Grundstücke in Bau¬
quartieren liegt bezw . sich als Spekulationsobjekte eignen.

Sonnenberg,  den 23 . September 1904.
Das Ortsgericht:

107 Schmidt , Vorsteher.

J. Wolf,
33 Friedrichstrasse 35

empfiehlt

aut Credit
an Jedermann:

Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
Damen-Jaquets
Damen-Paletots
Biousen, Costüme
Costüm-Röcke
Kleiderstoffe
Gompl. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garnituren
Divans
Vertifeows
Bücherschränke

sowie

Hrieskasteuanfzug
(System Fabrh ) .

Deutsches Reichs « und viele Ausland -Patente.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend : Ingenieur
HSnsel , Luisenstraße 3.« 7383

CäT Bauarbrand -Oef en:
„ReissmamTs Kronjuwel“,.;;‘n,

Regulator u. SicherheitsVorrichtung gegen
Gasausströmung.

für
Kachel*

Wittplrinri “ äusserst bequemer
N ” iltOÄIlIU Reguliervorriehtung , sehr

preiswürdig.
„Reissmann’s Einsätze“

Öfen in modernen Modellen.

„Irische Oefen“ > -t
„Regulier-FiiUöfen“Iztr 'iz

stattungen.

Rceder’s Kochherde,äTŝ h'
a n h a n g , in eleganter Emaille - oder
Majolika- Ausstattung,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen

Hch . Adolf Weygandt , Oefen- und Herde-Geschäft,
Ecke Weber - mid Saalgasse.

7125

Äj . Mädchen könnend. Kleider«
machen unter günst. Beding-

erlernen I . Mey -RieS , Geis-
bergstraße 14. 2. St . 7899
HUttwtichaftu. Hchweinemetzgerei

mit Gartenwirtschaft und
Kegelbahn, sowie großem Weinberg
hinter dem Hause, ist preiswürdig
zu verkaufen in einem schönen
Städtchen am Rhein.

Offerten u. P . S . 108 an
die Exp, d. Bl._109

Junge Mädchen
für leichte Handarbeiten gesucht.

Mari Goldstern,
7413_ Kapellenstr. 51,_
dßmf ""inöbl Zim. an einen sol.

Mann sof. zu verm. 7412
Zimmcrmannstr. 3. Hlh„  1. St.

FZmvdutt r . tägl. sr.. 10 Pfd.»
ColliM. 5.7U, Tafelkuhmilch¬

butler M. 6.80, Blumenbonig, gar.
rein. 10 Ps. M. 4.30 ein Lolli
von 10 Ps. Butter u. Honig M.
4 70. Wer einm. best., w. ständ.
Kundevcrbl Steenlieb . Bersandh.
Tinste , via BreSlan 11 » .

1643/08



25. September 1904. Rr . 225.

Amtlicher Teil.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichenErzeugniffe
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akzifeamtesvom
17. bis einschl. 23. September 1904 folgende:
I . B i « h m a r kt. N. Pr . H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.
OchsenL Q . 50 kg 72 - 76 —

'Kühe
H.
I . „

. II . .
Schweine
Mast.Kälber
Land- „
Hammel

68 — 72 —
66 — 70 —
60 — 64 —

116 120
1 60
120
144

170
160
146

II. Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg . 14 80 15 40
Stroh „ „ 3 40
Heu , 7 —
III . Viktualienmarkt
Eßbutter
Kochbuttev
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofjeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1 ..

25 St.
1 ..

100 ff

100 kg
1 „
1 ..

50 „
1 »
1 „
1 „
1 »
1 ..
1

4 —
7 40

2 40
2 30
1 75

— 10
7 —
5-
9-

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen

I Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.

; Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

2 30
2 —
125

— 9
4-
4-
7 —

— 10 —11

5 50 6 —
— 16 — 20
— 40 — 40

—10 —12
— 20 — 25
—16 — 20
— 6 — 6
— 4 — 5

— 3 — 4

1 St.
1 Gbd.

1 .
1 kg-

1 " — 50 — 55
1 St . — 20 — 25
1 kg — 60 — 70
1 St . — 3 — 4
1 * - 8 - 10
1 kg — 20 — 25
1 St . —20 — 25
1

Einmachgurk. 100 „ — 60 1 20
1 kg — 16 — 20
1 „ - 30 - 35

Kürbis
Tomaten
Grüne dickt

; „ Bohnen
„Stg .-Bohn
„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit

1 . -
1 „ — 50 — 55

150 160

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Braischellfisch1
Kabeljau 1

„ (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachssorellen I
Seeweißlinge

(Merlans) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Stcinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rotzuuge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. “

N.Pr . H.Pr.
M. Pf. M.Pf.

9 — 10 —
— 50 — 60
6 - 7-

— 80 1 20
— 50 — 60

1 - 120

- 50 — 70
3 60 10 —
1 —
2 —
3 60

-50
2 60
180
2 —
120
4 —

120
2 80
4 —

— 60
3 —
2 —
3 20
140
5-

140 160

— 8 — 12

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vordcrblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

- St.
efüg el und Wild.

(Ladenpreise.)
St. 6 50

6 —
5 50
2 80
120
2 -
5 50
2 25
2 —

7 —
9-
6 —
3 50
1 70
2 50
7 —
2 50
2 50

—60 — 70
—90 1 —
130
2 —

3 -
2 80

10  —
6 50
1 50

160
2 —

4 50
3 —

14 —
9 —
2 —

kg-

„ Schale 1 „ - — — Wildschwein 1 „ — —
,, °bne „ 1 „ - - Wlldraqout 1 „ —70 — 70

Zuckerschoten1 „ — - VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Weißkraut 50 n - Ochsenflelschv. d.
Weißkraut 1 - 15 - 20 Keule 1 kg 144 152

1 St . — 20 — 35 „ Bauchsieisch1 „ 132 140
Rothkraut 1 kg — 18 — 25 Kuh- o. Rlndfl. 1 „ 136 144

1 St . — 25 — Schweinefleisch1 „ 140 170
Wirsinu 1 kg — 35 — 35 Kalbfleisch 1 „ 160 190
Blumenkohlhies. l @t. — 35 - 37 Hammelfleisch 1 „ 120 1 70

„ (ausländ.) 1 -40 — 50 Schasfleisch 1 , 1 20 140
Rosenkohl 1 kg 1 - 1- Dörrfleisch 1 „ 160 180
Grün -Kohl 1 fl - - Solperflcisch 1 „ 160 180
Römisch-Kohl 1 „ — 20 — 25 Schinken 1 » 184 2 —
Kops-Salat j l !St . — 10 — 12 Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Endivien 1 .. - 12 - 15 Schweineschmalz1 » 140 160
Spinat 1 kg — 35 — 40 Rierensetl 1 „ — 80 1 —
Sauerampfer 1 „ — 20 — 25 Schwarlenmag.(fr.) „ 1 60 2 —
Lattich-Salat 1 n - — n (geräuch .) „ 1 80 2 ——
Feldsalat 1 H -— Bratwurst 1 „ 160 180
Kresse 1 n - — — Fleischwurst 1 „ 140 160
Artischocke 1 St . — 25 — 30 Leber-u.Btutw. fr. „ —96 — 96
Rabacber 1 kg. - „ „ geräuch. „ 180 2 —
Eßäpfel 1 . - 16 - 30 VII . Settel be, Mehl
Kochäpfel 1 , — 10 — 16 u. Brot rc.
Eßbirnen 1 - 16 - 30 a) Großhandelspreise.
Kochbirnen 1 , -10 - 16 Weizen 100 kg 17 50 18 50
Zwetsche» 1 . -8 - 12 Roggen „ „ 13 50 14 oU
Kirschen> 1 Gerste „ „ 14 — 18 —
» Rhein. Herz 1 » - — Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 —
„ Sauer 1 „ — — — — Speisebohnen „ „ 22 — 28 —

Pflaumen 1 „ -— Linsen , . 22 — 30 —
Mirabellen 1 „ — 20 — 30 Weizenmehl
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsine»
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen

- 20 — 30
„ —20 —40

- 6 -10

kg — — — —

St . -

Feigen I kg _ _ — Linsen 1 ff
Datteln 1 „ — —— Weizenmehl zur
Kastanien 1 n — 54 — 60 Speisebereit, 1 ff
Wallnüsie 1 n — 25 — 30 Roggenmehl„ 1 ff
Haselnüsse 1 „ — — — Gerstengraupe1 ff
W-intrauben Gerstengrütze 1 „

(rheinische) ! n — 36 — 40 Buchweizengrützl ff
„ (südländ.) 1 — 60 -80 Hafergrütze 1 ff

Stachelbeeren 1 —— — Haserflocken 1 ff
Johannisbeer. 1 „ — — — Java -RclS,mittl. ft
Himbeeren 1 — — „ Kaffee „" roh ff
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren
IV . F i s chm a r kt.

Aal .
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

- 56 — 60

lebend 1 kg
1
1
1
1

2 40
2 80
2 40
3 —
2_

3 —
3 20
2 40
3 20
2 —

„ R°. I
„ No. II

Noggenmehl
No. 0
N°. I „ .

b) Ladens reiset
Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1

27 — 27 50
25- 26-

kg

23 — 23 25
21 — 21 25

-36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

—34 — 42
— 26 — 28
-48 — 64
-40 — 60
—60 — 70
—60 — 64
—60 — 64

gelb. gebr.
Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

Nu'ndbrod

0,5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Laib

Weißbrodl Wasscrweck—
1 Milchbrod -

— 40
240

3 40
-22

-13
-43
— 13
—45

3
3

— 60
3 —

3 60
— 24

—15
— 52
— 13
— 45
— 3
— 3

Wiesbaden, 23. September 1904. Stöbt , Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© Uhb Bormit¬
tags und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation

Wiesbadener General-Anzeiger.
Aufforderung,

die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1905 in dem Rathause Zimmer Nr. 46, in den Vor-
mittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahme rc., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
7044 Der Magistrat.

Wasser », Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des WohttUNgs-
lvechsets wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche
lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbeuutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungenauf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 23. September 1904.
7340 Der Direktor.

Auszug aus de« Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 24. September 1904.

Geboren:  Am 22. September dem Tünchergehülfen
Arthur Richter e. T ., Dora Auguste. — Am 18. September
dem BäckergehülfenFriedrich Müller e. T ., Ottilie Anna . —
Am 16. September dem Buchhalter Gustav Markus e. T„
Gertrud Auguste. — Am 22. September dem Taglöhner Fer¬
dinand Leipold e. S ., Friedrich Philipp . — Am 19. Septem¬
ber dem Packmeister August Faust e. T ., Elisabeth Sofie . —
Am 17. September dem Hausdiener August Schneider e. S .,
Wilhelm.

Aufgeboten:  Lehrer Wilhelm Hennemann zu Hed¬
dernheim mit Karoline Mager hier. — Schreinergehülfe Ernst
Nell hier mit Margareta Herz hier. — Friseur Theodor Wil¬
helm Maria Buschmeyer zu Paderborn mit Theresia. Josefine
Berg das. — Kellner Josef Schäfer hier mit Maria Sturm
hier. — Techniker Louis Jäger hier mit Berta Krieger hier.
—Taglöhner Theodor Elberskirch hier mit Margarete Mohr»

hier. — Verwitttveter HilfsweichenstellerChristoph Emil De»
bus hier mit Lina Auguste Weiler zu Durlach. — Metalldre¬
her Heinrich Stein zu Eppstein mit Elisabethe Hermine Augu-
sie Seel hier . — Hotelier Ernst llplegger hier mit Sofie ))ili¬
sch er hier. — Geschäftsleiter Emil Blum hier mit Amalie
Menges hier. — Taglöhner Heinrich Klemhens hier mit Ka¬
tharina Ment zu Cochem. — Maurergehülfe Anton Freisem
hier mit Sophie Birkelbach hier.

Verehelicht:  Kutscher Heinrich Leisegang hier mit
Frau Katharine Hörne geborme Krebs hier. — Staatliche ge¬
prüfter Turnlehrer Friedrich Sauer hier mit Fiedericke von
Pelcke hier. — Praktischer Arzt Dr . med. Emil Philippi hier
mit Emnia Stein hier. — Herrschaftsdiener Karl Cronen hier
mit Adolfine Riehl hier. — Architekt August Erbe hier mit
Luise Voll aus Oberstedten. — Referendar a. D . Wilhelm
Reese aus Soest mit Gertrud Staud hier. — Schuhmacherge-
hülfe Johannes Gotthardt hier mit Maria Lück hier. — Tag¬
löhner Daniel Bleickardt aus Biebrich mit Josefine Groß hier.
— Taglöhner Philipp Thelen hier mit Elisabeth Hildebrand
hier. — Verwitttveter Taglöhner Wilhelm Krämer hier mit
Anna Geis hier. — Telesonarbeiter Hugo Stürtz hier mit
Maria Schuster hier. — Herrnschneider Josef Metschkoll hier
mit Anna Brahm hier. — Architekt Louis Panthel hier mit
Klara Cratz hier. — Prokurist Georg Krause zu Wittenberge
mit Ludovika Müller hier. — Metzger Karl Michel hier mit
Frida Fuermann hier. — Hausdiener Christoph Waller zu
Biebrich a. Rh. mtt Stefanie Waldschuck hier . — Kutscher
Karl Emmel hier mit Theresia Brasch hier. — Taglöhner
Ernst Weis hier mit Henriette Weber hier. — Schlossergehülfe
Friedrich Knecht hier mit Luise Zorn hier.

G est orben:  22. September : Gotthard , S . des f Rent¬
ners Adolf Freiherr von Ziegesar, 8 I . — Pfarrer a. D. Karl
Kurtz, 73 I . — Franz , S . des Taglöhners Karl Nicolai, 1 I.
— SchuhmachermeisterJosef Leitz, 33 I . — Otto Alfred, S.
des f Masseurs Adolf Schneider, 10 I . — Schreiner Albert
Ohme, 34 I . — Friedrich Julius , S . des Professors Adolf
Ruthardt aus Leipzig, 12 I . — 23. September : Adolf Schnei¬
der, ohne Berus, aus Oestrich, 21 I . ■— Ella, T . des Schuh-
machernieisters Karl Maier , 2 I . — Pridatiere Luise Mt-
mann , 73 I . — Kellermeister Bernhard Kreß, 50 I . — Rent¬
ner Xaver Haudlfinger , genannt Hanger , 66 I . — Dienstmäd¬
chen Lina Emmer, 21 I . — 24. September Katharine geb.
Joh , Wittwe des SchuhmachermeistersJohann Fuhr , 82 I.

Kgl. Standesamt.

Bekauntmachttng.
Dienstag, den 27 Sevt. d. I ., nachm. 3 Uhr, werden in

dem Nersteifterungslokale, Blcichstraße 1,
.verschiedene Jiiiniobilien

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 7363
Die Vollziehungsbeamten Schramm u. Burghelm.

19. Jahrgang.

Sonntag , den 25. September 1904,
Abonnements■Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektor»
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm. 4 Uhr:
Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron “, > Joh , Strausa,
Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück “ . Suppe.
Entr ’acte aus „La colombe“ . . . . Gounod,
Scherzo a Capriccio. (Die Wuth über den

verlorenen Groschen) . , . > , Beethoven.
Aus Kärntner Bergen, Walzer . . , > Koschat.
Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . • Thomas.
Les Chasseresses aus dem Ballet „Sylvia “ • Delibes.
Potpourri aus „Die schöne Helena “. » » Offenbach,

Abends 8 Uhr:
Huldigungs -Marsch . . . . , . H . Hokmsnn.
Vorspiel zu „OdysseuS“ . . • ■ • M. Bruch.
Scherzo-Valse ins „Boabdil . . . . Moszkowaky,
I . Finale aus .Don Juan “ . . . , Mozart.
Jubel -Ouverture . . Weber,
Drei ungarische Tänze (Nr . 11—13) . . Brahms.
Fantasie aus „Aida “ . Verdi.

Montag, den 26. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbraimefa -K-Onzert in der Kochbrunnen-Anlage1. VOORtunter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d
Choral : „Werde munter mein Gemüthe “.
Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . .
I . Finale aus „Die Jüdin “^ , . «
Donauveilen , Walzer . . » ,
Zanktenfelchen , Salonstück , . ,
Schwedische Bauern»Hochzeit 1 » .
Deutscher Krieger -Marsch . . .

Boieldieu.
Halevy.
Ivanovici.
Eilenberg.
Södermann,
Joh . Straus».

Montag , den 26. September 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,
Nachm. 4 Uhr;

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . . Rossini.
2. Liebeslied . Henselt . 1
3.  Jota aragonesa , Transcription . . . . Saint Sagna
4 Duett und Finale aus „Martha “ . . . Flotov.
5. Ouvertüre zu „Norma“ . . . • Bellini . I
6. Lagunen Walzer aus ,Eine Nacht in Venedig1 Joh . Strausa
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.
8. Vindebona -Marsch . . . . . . Komzäk.

Abends 8 Uhr:
1. Ungarischer Krönungsmarsch . . . , Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad * , » Boieldieu.
3.  Alla turca aus der A-dur-Sonate . * . Mozart.
4. Unter ’m Regenbogen, Walzer . . . . Waldteufel.
5. Zwei Motive aus ,ÄBenvenuto Cellini“ , . Berlioz. |
6 Ouvertüre zu ,Die Heimkehr aus der Fremde * Mendelssohn.
7. Anitras Tanz aus „Peer Gynt “ . . . Grieg.
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“ . ■ . Wagner.

Nichtamtlicher Teil.

Gehäckelte und gestrickte
Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,
Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Kinder-
L. Schwenck, Mühlgasse 9/13.

6396

Große
Dotel-Imeutar-Verfteigerung.

Fortsetzung der großen Versteigerung im Aufträge
des Herrn V, Kieeb ’att wegen Verkauf des Hotels

£6 Wilhelmstraste 26 , morgen
Montag , den 26 . September , und den folgende»
Tag, Morgens » '/r und Nachmittags S '/r W*
anfangend.

Zum Ausgebot kommen: „
Nußb> und Mahag.-Betten mit Roßhaarmatratze»,
Kleider- u. Weißzeugschränke, Waschkommoden, Nach'̂
tische mit Marmor, runde» ovale, Viereck. Spiel-, NE
und Bauerntische, Stühle aller Art, Teppiche aller Ach
Portieren, Gardinen, Kleiderständer, HandtuchhaÜ^
Spiegel mit u. ohne Trumeaup, Bilder, Oelgemai5
Bett-Culten, Plumeaux, Kissen, Weißzeug, Kupffst
Kncheneiurichtungsgegenstände, Glas, Porzellan, Gesmd'
möbel, Gartenmöbel und viele hier nicht benanw»
Gegenstände. ,

Montag , den 26 September er-, Mittag
8 Uhr , kommen zum Ausgebot:

Die gesammten Teppiche , worunter fast ganz H*»
Brüsseler - und Perser Teppiche , jj

ferner: ca. 40 Oelgemälde , worunter Volkers, jung
blut, Beyer, Hein, Eckert, Sell, Haller, Beinke>»̂
Wtarcani. m

Die Besichtigung der Teppiche und Oelgemälde V
Montag Vormittag gerne gestattet.

Bernhard Bosenaa,-
Auktionator und Taxator.

Bnrean und AuctionSsäle : 3 MarktplaI V
Telef. 3267._ Telef^E
Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheiina.B»,

Wermaniastraße4. .
Gute Küche. — Reine Weine- — Logis, neu eiugericht«-
Fremdenzimmer. I?» Winftl«
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Juwelen, Gold- und Silberwaren,
Der Rest-Verkauf des früher Schellenberg’schen Lagers findet zu sehr billigen

Preisen zu und unter dem Herstellnngswert nur noch
ganz kurze Zeit im alten Lokal, Vebergasse9, statt.

J. H. Heimerdinger. Julius Herz.
Schluss des Verkaufs Mitte Oktober.

25. (Setfemfet 1904. 9Jt . 225. Wiesbadener General -Anzeiger.
1». Jahrs «»,».
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Mur noch einige Tage!

Grosser Ausverkauf!
MM .
! Selten günstige Gelegenheit !
/ Die Restbestände meines Warenlagers sollen vor der Eröffnung ^
0 meines IS’eulbaues gänzlich geräumt werden und verkaufe ich jetzt an allen J

E Abteilungen zu nochmals herabgesetzten Preisen , J

5 Warenhaus Julias Bormais , >
1 Eirchgasae 44 , Hingang Ecke . “,M  |

01AAAA < lA < \ AAWVt » ) W ^ AAAA AAtW^

Kaiser-Panorama
Rheinstrasts SV,

unterhalb des LuiseuplatzeS

rcht-
'iPV
Art,
lter,
ilde,
fer,
nde-
n«t!

Jede Woche
2W6I neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Sept. bis
1. Oktob-'' 1304.

Serie I:
Mittel -Italien,

Serie II:
Ein sehr interessanter Ausflug
zu den Yacht-Rennen derKieler Woche.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.
Von der Reise zurück:

Berühmte Kartendeuterin
Frau Merger , Wwe.,

Nektelbeckstraße6, 2. Etage,
7377 Ecke Aorkstr.

Ein säst neuer

Kinder-Spielstuhl
billig zu verlausen 7001

Adlerstr. 50, 1. St ., r.

Weinfässer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder, Oxhost
u. Hektoliter zu verl. Heuer&La..
Nbeinstraße 91._ 6729
Fenster u. Fensterläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.
Tßitü neue Federrolle, ver.

schieden« ueue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Längohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 83.

Llub Ldelwem.
Heute Sonntag , den » a September , von

nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der Turugefellschaft
Wellritzstr 41:

(Bcohe riuinotirtifrfic UatetüaCtung
mit Tanz,

unter Mitwirkung des so beliebten Humoristen des
Vereins, mit ganz neuem Programm.

Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige
sowie Freunde und Gönner des Vereins sekundlichst ein.
7354 ^ >er Borstand.

Im Hause der„Loge Plato“*
Montag , den 26 . Sept . «. Dienstag , den

2?. Sept -, abends 8 Uhr:Radium-
von Hermann Scheffler-

7380^Lperimental -BortragThomas., Dresden.
1. Platz numeriert 3,50 , 3 . Platz 1,50 Mk.

Vorverkauf in der Hosmusikalienhaudl . Wolf , Wilhelmstr

WWWOMW

Äkm-«.Mllgklilli„Einigkeit"
Heute Sonntag , den 35 . Sept ., von 4 Uhr nachm,

vndet unsere Herbst- Veranstaltung , verbunden»nt

Rekruten-Abschiedsfeier,
w sämtlichen Lokalitäten der Männerturnhalle Platttrflr. 16, statt.
Das äußerst reichhaltige Programm besteht in Humor, u. Solo-Vorlrag-n
Auftreten der Muster-Riegen, sowie Ucbungen der Jongleur. Riege und
* **»* , verstärkte» Orchester. „ , _ „ f. „ , ”,h
, Freunde und Gönner, sowie die verehrl. Sporlsgenoffen st
ll' undl. kingeladen. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.Der Vorstand.

aimergeMg-Mrem
Heute Sonntag , den 35 . September:

litmitißnAsfhii}
nach Biebrich , Restaurant „Gambrinus"

(Mitglied F. Weber ) ,
wozu unsere verehelichen Mitglieder nebst Familien , sowie
verehrte Gäste höflichft eingeladen sind.
7394 Der Borstand.

Bekanntmachung.
Am Montag , den » « . September er ., vor-

mittaas 9 % Uh- beginnend. Fortsetzung der Konkurs-
Versteigerung Vigelius im oberen Saale der Restauration
„Deutscher Hof" , Goldgasse 2a , dahier:

Es kommen zum Verkauf:
mehrere Mille versch. Cigarren , verschiedene Kasten
Cigaretten , Rauch -, Kau - und Schnupftabak , Ctgarren-
und Cigarettenspitzen rc. re. , . . r .

ferner : 1 Theke, 4 Ausstellkasten mit Spiegelglas und
Nickelbeschlag. 7döy

Oetting , Gttjchtsiwlljiehtt,
Wörthstraße 11._

~Bekänntmadiung.
Montag , den 26 . September er., Vormittags

10 Uhr, werden im Lagerhaus Schlachthaus-
strafte 6/7  zu Wiesbaden auf Grund des § 373 des
Handelsgesetzbuches für Rechnung desjenigen , den es angeht450 Stück Bukowinaer rm-

sortirte Tannendiele,
4,50 w lg., 46 mm stark , 28 V, cm breit

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert und können
solche von den Kaufliebhabern am Orte der Versteigerung,
Vormittags zwischen 8 und 10 Uhr angesehen werden.

Wiesbaden , den 24 . September 1604 . 7405
WoIIenlisiiipt,

Gerichtsvollzieher.

Zum sofortigen
Gintritt gesucht:

Tüchtige

Nklkiinserillnen
für

Galanterie -, Bijouterie-
u. Spielwaren , Haushalt
und Porzellan ; ferner f.
Damenmoden , Gardinen

und Kurzwaren.
7387

Warenhaus
Julius Bormass.

I9S0 I0 €
Zuarbeilerinnen ges. 7400

I . Metz Ries3

Kchlistmaikl
per sofort zu engagieren gesucht.

Julius Bormass. 7402

10  tücht . Erdarbeiter
gesucht. 7396

Gebrüder Roßbach,
Kellerstraße 17. u. Ludwigstr. 11,

Berkiiiistmiltll
für die Abteilungen

Kurzwaren , Besatzartikel,
Weißwaren und Wäsche
bei hohem Salair und
dauernder angenehmer
Stellung p. 1. Okt . ges.

Nur wirklich tüchtige Kräfte
die mit obigen Branchen voll
u. ganz vertraut sind, wollen
Offerten mit Photographie,
Zeugnißabschristenu.Gehalts¬
ansprüchen bei nicht freier
Station einreichen.

Warenhaus
Geschwist.Mayer
Biebrich a Nh. 8385

ücht., selbstständiger Schlosscr-
gehülfe gesucht 7404

Oranienstr. 48.

Mneitlerin,
die das Abändern von Confektion
versteht, sofort zu engagieren ge-
sucht. 7403

Julius Bormass.
Damenrad,

vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mit
Torpedo-Freilauf. Umstände
balber sof. für 55 Mk. zu verk.
Anzus. Philippsbcrgstr. 37, Part .,
Eingang um die Ecke._ 4934

Ml >Mj >l>Wk
AWllll,

Handcamera, 9X12, für Moment»
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verlausen 9999

Drudenstraße4, 3., r.
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Kaufhaus

ieischmann
Wiesbaden Oarmstadt

29 Kirchgasse 29 _5 Ludwigstr* 5
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Massen - Verkauf
zn noch nie dagewesenen,

M ¥ä • • (KW* _ . n SWffl ! wm M A .VS

ab vienstag. den 27. ds. Ms ., so lange vorrach.
Porzellan.

Teller, 23 Ctm. breit, tief u. flach,
gerippt, seston oder glatt 15 Pf.

Teller , 19 Ctm., flach, gerippt, feston
oder glatt 10 Pf.

Sauciere auf Platte 25 „
Fleischplatte , 36 Ctm. gr. 50 „
Kaffee-Service , 9-teilig, fein be¬

malt 220 Pf.

Eierbecher mit Goldrand
Senfmenage 3-teilig
Zahnstocherbehälter
Kerzen-Leuchter
Theekanne, fein bemalt
Tassen, fein bemalt

3
10
10
10
25
15

Pf.

Steingut.
Schüsseln, im Satz, 6 St . 60 Pf.
Salz- und Mehlmetzen groß mit

Holzrückwand 50 Pf.
Blumentopf, extra groß 75 „
Trauben-Blatt, Teller, Majolika

12 Pf.

Gelöekumpen, 1 Pf-
Zahnbürsten od. Seifendose mit

Deckel 7 Pf.
Beilageschaale □ od. oval 7 „
Butterbrodplatte 10 „
Essig- und Oelkrüge einzelne

Stücke 10 „

Haushaltungstonne,
roth oder blauem Fond, mit Schrift 25  PffCJ»

Waschgarnitur,
4theilig, bemalt P 'fffji

MUS» '

Emaille.
28 Pf.
38

Theekannen
Kaffeekannen
Nachttopf 39
Grosser Schöpfer m. Stiel 25
Milchtopf 29
Toilette -Eimer mit Deckel und

malt 195 Pf.
Gemüseseiher 50 „
Fischkessel mit Sieh 200 „

n
be-

Glaiwaren
Hühtierdosen, Kopf bemalt 12 Pf.
Wasserglas 4 „
Bierbecher 5 „

„ mit Goldrand 6 „
Weinglas, fein graviert 15 „

WasserÜasche rn. Glas 12 Pf.
„ gepresst 28 „

Streichholzständer 8 Pf.
Bierservice , Krug mit 6 Gläfer

68 Pf.

Blech'
waren,

Trichter
Schüssel m. Perlrand
Suppensihb
Theesieb
Backform
Beweisen , groß
Kaflfeeflasche

2
7

12
3
5

16
16

Bürstenwaren.
Abseifbürste
Schrubber, 4reiHig
Handbesen
Bodenbesen
Wichsbürsten

7 Pfg-
20  „
27 *
40 „
22 w

Lampen
unter Garantie für gutes Brennen*
Küchenlampen
Tischlampe
Hängelampe

do. mit Zug
Lampe mit Broncefuss
Cylinder für Petroleum-Lampe

do. für Gaslampe

20
85

125
315
160

2
6

Pfg-

Zum Schmücken
der Wohnnäume.
Gardinen-Gallerie

„ Quasten
„ Ringe

Paneelbrett
Aufsatz mit Schaale
Nippflguren

35 Pfg.
4 „
2

40
90

7

Britannia*
Löffel und Gabeln,

Werth bis zu 30 Pfg . Stk . 8 Pfg.
Kaffeelöffel, Werth bis zu 10 Pfg. „ 4 „

Zum Anssneiieii:
CJewürztömiclien . Marüiistahl,

Löffel und Gabeln Stk. 4 Pfg.

Kaffeelöffel 2Werth bis zu 30 Pfg. Stk . 5 Pfg.

I
Ke

m
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0 4-Ziin.-Wvhn., Part., in. kt.
Siallvng u. Garten wird

{ofDtt od 1. Oft . zu miethen gej.,
utm. auch kl. Hänschen.
£fim . u. Z . W . 7060 an

ui; Exped, b. Bl. _7062
mit Wohnung m

"ßVvU günstiger Lage zu
miethen gesucht. Gefl. Off. nebst
Preisangabeu. 4 . K,- b # 4 <»
an di- Exp d. BI . erbeten. 6045

i! Zimmer._
{firne 8-Zimmec-Wshiiung, Stb .,

3 Si .. Umstände halber fof.
zu vcrin. Näb. Metzger Reuker,
Bah nhofstraße 22. 7388
Ffimlcrstr . 25, 2 ob. 3 Z,m„

auch mit niedreren Betten z.
vcrmiethen._ 7078
^Lerderstraße 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

Villa,
iM ruhiger, aber guter Lage
„an Wiesbaden , enthaltend
etwa 16 Räume nebst Zubehör,
«i Februar-März zu mieten
gesucht, möglichst mit dem
Ren>t späteren Ankaufs.

Offerten erbittet 103
Leopold Emanuel,

Kinn, Aarippaür. 5.

Zunmer.
,aifer-Frieürich-Nmg53, 6 Zim.,
. 2 Maas,, Speisekammer,

Keller, Bad, Veranda, Ballon,
Heller, elkir. P -rsonenauszug. zwei
Fliegenhäuser(1850—2200 Mk.),
»eg. ausgest., zu verm. 4762
fiuxemvurgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmcr, 3 Balkons,
Schi-bcthür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
^aunusftrakke 33 <35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
-u vermieten, Näheres im Möbel-
laden._ 4005
L̂ -rrschasll. 6-Zim..W°hnung

in 3. Et., 4 Zimmer-Front,
Parquetböden, gr. Balkon, gleich
nn Nikolasstr., zu 1250 M. per
fof. od. 1. Okt. zu verm. Gefl.
Offertenu. H . Z . 7105 an
die Exped. d. Bl.  7111

5 Zimmer.
Sfirbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
>2' eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Ziminer»Wohn. (1. Etage),
comsortabcl. billigst zu vermieten.
Näh, das. Part._5605
Öimtlftra§e 44, Ecke Albrechl- u.
"4 Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch5 Zimmerw, »nt Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
M -Heiustr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
"4 Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt
zu vermieten.
. Näh. Stb .. Part._ 3946
HlZ-heiusir. 52, 2. Sr., 5 >jim.,
"4 Salt. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part. _ 3947
M ^ alluferslraße2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ze 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part., rechts. 6365

4 Zimmer
)I rndtslr. 5, 4-Zmi.»Wohn. m
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
er sofort. Anzui. tügl. v. 10
>» 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
räber, 1. Et._ 5907

Ä >eubau Clarenthalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
Peich oder später zu verm. 6936

Gneisenaustr. 27, Ecke
II Bülowstr., herrsch. 4-

Z>mincr»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. fof, o. spät, zu vm. Näh.
bortselhst od. Röderstraße 33 bei
«öhr.  _ 6033
8,ikchgasfe 44, Ecke'Maurinus-

straße, 2. El,, Wohnung, 4
J1- Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
.rm . Näh, daselbst. 5661
^uxemvurgstr. 7, Hochp. r., eieg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
iubet). h. Renz, eutspr. einger., p.
sivrt, event. mit Büreau, preis-
^rth zu verm Räh Hochp. l. 8676
^eubau Philippsbergnr. 8a,

4-Zim.»Wohn. per 1. Okt.
Jm . Näh, dafelblt._ 8671
lAallufersiraße 2 (Ecke Kalser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
'inmet, 2 Balkons, je 2 Keller
-Mansarden, Bad, Kohlenauszug,

p.fof. o. l .Olt. zu vm.
>5°. Pari ., recltts_ 5866
NLalkmühistr. 19, Wobnung v.
3l, 4 gr. Zimmern, Küche und
duvchör per 1. Okt. zu verm.
nah. 1. St ., t 6014

«fci)äftSbauS Jahnstr. 3 mit
3-Zlm.-Wohn., Hth. großer

Werkstätte, Schuppen, Hofraum,
Haus Karlstr. 29 m. 4-Zim.-Wobn.,
groß. Hofm. Gärtchen, erbteilungs¬
halber zu verk. Näh., bei Friedr.
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952
ttBJoril }ftt. 11, 1. St ., schöne
wri’  Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders ols Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergatt.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
^vranienstr . 50, sehr schöne 3-

Zimmerwohn, nebst Zubehör
in seinem ruh. Hause per 1. Okt.
zu verm. Näh. Laden, 7319
SyTüüäü Raucntvalerstraße 10,
//4 eieg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Okt. zu verm. Näh. Joses
Nau , Sedanstr. 7, Parts 3705
(Ktislstraße 21, Vdh., 1. Etage,
w»-' eine 3-Zinimer°Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näv.
Seitenbau, 1._ 4258
« » alkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

2 Zimmer.
dl arstraße 10, 1. Stock, zwei
'4 -4 Zimmer und Küche ans Okt.
zu vermiethen._ 6092
Ha delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
-44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
helenenstr . 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkstatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
fchait. 6343
häfnergaffe 3] Borderh., im

3. Stock, sind 2 ineinander¬
gehende Zimmer nebst Küche per
sofort oder später zu Verm. Näh.
hei I . Hornung & Co., Häsner«
gaffe 3, 7375
{Iiarlstraße 40, Frontsp.-Wohn.,
ol 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., recht! . , 7169
tL groß: heczb. Mansarden fof.
& o. fp . zu verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
L2>udw>gstraße 18, 2 Manfardw.
^  auf 1. Okt zu verm. 7199
»Metzgergaffe 18, 2—3 Zimmer,

Küche und Keller zu oer>
mieten._ 7179
cEjöütetberg 16, Hth., 1. St .,
£F4 rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minnig , Adel-
Heidstraße 47._ 6574
^» edauplatz 6, Hth.tz 1. St ., !.,
w 2 Zun. u. Küche, auf 1. Okt.
zu vermiethen.  6932

Sterngasse 29
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 7171
«Aalramstr . 13, 2 Mansarden
US auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Laden. 7*97

Watdstr. 33,
2 Wohnungen, je 2 Zimmer und
Küche, zum 1. Oktober zu ver-
,nieten._ 7346

,me schöne abgeschlossene Wohn.
^ mit separ. ffiing., ein großes
Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. N.
.Zcetenring6, Hth., Part . 7183

1 Zimmer.
(T̂ eldstr. 25, ein Part .-Zim. m.
»V Küchou. Keller auf 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh
dasclvst._ 7026
^ellmundstraße 33 ist eineMan-
«A fardwohu., 1 Zim., Sndietu.
Keller zu verm._ 59-7
Ä ettnmnbflr. 41, Hth., im 3. St .,

sind per 1. Okt. er. ob. fp.
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häinergasse 3._ 7374
«Kleines ein,aches Zimmer an
R,einzelnen Herrn fof. zu verm.
Hirichgraben 12, 1. St . 7325
Hochstraße 5, Part ., ein Z>»ü

und Küche, auf 1. Okt. zu
vermieten. 7196

Llkochstr. 8sind1 einz. sch. Zimmer
«V an alleinst. Person, sowie
Dachwohnung (Zim. und Küche)
an ruh. Famiiie per 1. Oktober
zu verm. Näh. Carl Becker.
Platterstraße 124._ 69611 große hcizb.Mansarde aus 1.Okt. zu verm. ' 5930

Näb. Ludwiostr. 10, Backerei.
HURömerberg 16, Hth., 1. St ., l-,
v4 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47._ 6575
a » eftenbiir. 20, eine Mans. zu
^4 ? vermieten. Näheres Gth.,
2. St ., rechts._ 7141
H ^Lkstendstr. 20, Maus.-Wohn.,

i Zim. u. Küche zu verm
Näh. Gth.. 2. St ., rechts. 7140

Möblirte Zjnnnsr.
Hlismarckring 25, 3 St ., l.,
'O l möbl. Z. m. Frühst. 20 M.,
auch an ordentl. Geschästssrt. mit
Pens, zu venu._ 7018
« | } öbl. Zimmer mit bürgerlicher
W 'i Pension an 1 ob. 2 bessere
junge Leute zu verm. Bismarck-
Ring 31, 2. St ., l. 7001
HLertramstraße 13, Mtb., 3. St .,

rechts, erh. 1 ruh. u. anst.
Arb. Schlafstelle._ 7185
fiLlücherplatz 6, 3. St ., elegant

möbl. ger. Lalkonzim. preisw.
zu verm. 6286

G

filXeinliche Arbeiter erhalten sch.
wV Logis Bleichstraße 35, Vdh.̂,
Part erre. 6935
^E ^ötzheimerstr. 21, (leg. mobb

Zimmer mit od. ohne Penf.
zu vermieten, 7343
/firn fol., jg. Mann k. hübsches

Logis mit od. ohne Kost bill.
erh.N. Feldstr. 22, H.. 1 Tr. r .7164

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.
neisenaustr. 10, Hth., P ., möbl.
Zim. zu verm. 7118G

^i ^ ermannstr. 6, k. anst. Herrn
Kost unv Logis erhalten.

Näb. Part._2961
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 6617
Hermannstr. 26, 1. St ., r.

^LKut möbl. Parr.-Zimmer, sep.
Eing., fof. zu verm., möbl.

Mans. sofort zu verm. Keller-
straße6. 6944
^lörnerstraße 4, Bdh., Part .,«V 1 schönes, frdl. mbl. Zimmer
zu vermiethen.  6689

M
.ch. möbl. Zim. zu vm. Lang-

gaffe 8._7407
öbl. Zim. mir 1 oder 2 B.
aus 1. Okt. zu vm. 7391

_ Mauritiusstr. 3, 3« Et.
fi » >atftftr. 12, 3. St ., b. Schäfer.

erh. e. nur anst. j. Mann
sch. Logis m. od. ohne Kost. 7112
fiVdoritzsir. 21, Ladens ein gut
Wl möbl. Zimmer m. od. ohne
Pens, zu verm. 7342
fi ^ erostraßc6, 3. St ., können

bcffere Arbeiter Kost u. Logis
erha lten._ 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

NLin anst. jg. Mann erh. g. Kost
u. Logis auf gl. (W. 10 M.)

6148_ Neugaffe9, 3„ 1.
.ranienstr. 2, P .. erh. reinlich.

Arb. Kostu. Logis. 7126O
fi ^ agenstecherstraße4, 2. Stock,

komfort. möbl. Zim.frei. 3567
^^tefundes u. fch. mödl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu vm.
Platterstr. 8, 2. Et._ 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthaierstr. 4,
Hth, Part , t. 6361
fiLauenthmerstraße 5, Ditb., P .,
vV crh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy  _ 5851
<̂ - ein möbl. Zunmer mir separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthaierstr.^ 6,
Hochp. 5563
« ^ iehlstraße 23, Htv., 1. St ., r .,
v »" kann ein anständ. Arbeiter
Tbeil an einem schönen großen
Zim mer haben._ 7334®roß. schön möbl. Zim.m. o.ohne Pension an Geschäfts-
fränlein zu verm. Schwalbacher-
str aße 7. 2. St ., r._7041

zwei junge Leute erh. Schlaf-
stelle 7311
Schwalbacherilr. 53. P ., r.
Steingasse ikO,

3. St . >., möbl. Zimmer zu^ver-

(Ŵ ür Einjährige! Schlcrsteiner-
U straße 62, vis-ä-vis d. Kaserne,
finb 2 möbl. Zim. frei. 7198
HH döbl. Mans. an reinl. Arb.

zu verml bei Frau Schleich,
Dachl,, Schulberg 9,_7014
STI } b”fQCt,e nur 2 Beiten sofort
♦V » zu verm. Walramstr. 9,
2. Stock, rechts._7168

«öbl. Zimmer mit 2 Belten
*” !■fof, zu verm. 7365

(« dl. möbl. Zimmer an reinl.
Arbeiter zu verm. 7408

W-stendstr. 18. Htb.. 1. St ., k.
TÜesiendstr. t , v-,

2 gut möbl. Zim., ev. auch einz.,
ju ver miethen. _69 ^1
tA ^ chön möbl. Zimmer mit Pens
&  bill . zu verm. Helenenstr. 30,
Ecke Wellrivstr., 1. St . 718k
H ^ rellntzilr. 16, 3, Sl , rechts

erhalten anständige Arbeiter
ichkasstelle 7321

afim möbl. Zimmer mit Pension,
^2 / für ein braves Geschästsfrl,
auf gl. zu verm. N. Erp. 6950

" Läden.
L- ndenlokal im Haufe Römers

bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung'
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, b-i
A. Minnig,  _ 1661
^aulbrunnenstr . 4, Laden mit
13 Lagerraum z 1. Jan . z. vm.
Näh, im Hutladen._ 7410
«borkstr . 29, 1. St ., I., schöner

Laden mit Nebenzimmer
(z. Zt . Barbiergesch.), 300 Rtk,
sofo rt zu vermieten._ _ 7190

3iMeri {itäitea etr.
Sn delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
C* m Hause Ad-lheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flafch-nlagcr, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst_bet
A. Minnig. It'01

Hause Adelhetdstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Stck.,

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

Lagerplatz and. Dotzheimerstr^
zu verp. Näh, b. Ad. Schödel,

Dvtzheimerstr. 65._ 7015
tAeere Mans. an fol. Pers. oder
^ zum Möbeleinstellenauf 1. Okt.
b llig zu vermiethen 7047

Erbacherstr. 7, 1. St.
Grotze , Helle

Werkstätte,
paffend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Hel enenstr. 5.
helenenstr . 5, große, b-üe Werk¬
st stätte, worin längere Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlofferwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirthschast._6354

ist per 1. Okt. er. od. später
eine Werkstatte zu verm. Näheres
bei I , Hornung & Co ., Hafner-
gaffe 3. 7376

für 2 Pserde mit
WUlW Futterraum p. 1. Okt.
zu vermiethen 6535

_ Hochstraße7, P.
Ha rdcltsraum ob. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
^ öcT' ql̂ pec föT
MilllTj zu verm. Näb
Nikolasstraße 23, Part . 66 35

Z Kapitalien.

Auszuleihen
aus 1 Hypoth.
sind 800,000 Mark » die in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für später zur Auszahlung
gelangen können. Offerte » er¬
deten unter K » M . 108
hauptpostl. hier_ 7108
1 Art MV  9 ' 9- d°p>>. Sicherh.
1UU lUH ’ und hohe Zinsen
zu leihen gesucht.

Offerten u. U . I >. 7105 an
die Exped. d. Bl,_ 7117

g. Selbstgeber. Näh.
/ie Schnecweiff, Berlin, Jn-
validenstr. 38. Rück». 201/116

3 ahle stets die höchsten Preisefür Knochen, Lumven, altes
Ois-n, Blei, Kuvier, Z-" ' , Meffing,
Gummi u. Nentuchabkälle JHndf
Wenzel . Dotzbeimerftr 105. 6716

Matmhrn, |
Ärohflckk,
Ketikk

kauft man am bestenu . billigsten
I " iin !

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergaffe IS . !
Einziges Spezialgeschäft

I ' am Platze.^ 2959
Billiger als jede

Konkurrenz.
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

HKWWe.
^8ür Gold- u. Silbersachen, Bril-

lauten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzgergasfe2.
Zum Umzug

empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutnch-
avsülle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oswald Liuckenbach,
Hellmiindstraße 29.

q ^-e»piclie, Lumpen. Papier Me-
^ lalle k. Fuchs , Hasengartrn 5,
B tte Best. p. Postkarte. 7379

dolfshöhe, reizende, neue, boch-
moderne Villa, f. e. Familie,

8—10 Zim., Halle u. viel. Zubeh ,
Dampf-Zentralheizung, elektr Licht,
fof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rbeinblickstraße 8._ 6746
/®\ ie Villa Heinrickisberg4, seirh

Institut Wolff . mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizungre. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa,
betbenstr. 27. P . 7633

wirtfchaft
in der Nähe von Frankfurt,
mit nahezu 400 Heeto Bier-
Umsatz, bet M . 5000 Mn-
Zahlung 154o/68

zu verkaufen.
Offerten unter O . 8790 an

Haasenstein &  Vogler,
A .-G . , Frankfurt a  M

Zu verkaufen:
Ein 2stöckiges Wohnhaus mit
Frontspitzwohnung, ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichenZwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Rambach, Burg-
straße 131a 6925

zu verk. in Nieder'
walluf, dasselbe eign¬

sich für WirtfchaftU. Fabrikanlage.
Näh, im Verlag d. Bl._43

(Siitf Kückttki
mit gutem Nebengeschäst, Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen.

Näheres unter 4 ' . W . 100
an die Exped. d. Bl._ 7120

gmfdfiftl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93. m -Ruthen , 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller , Rüdesheimer-
tzraße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 86 39

Ein leichtes
Pferd

zu verkaufen 7094
_ Hochstätte 4.
$1141ft , karrenweife, bill. avzug,

Hellmundstr. 31, b. Georg
Faust._ 62 63

Deutscher
Boxer.

mannfesi, auf Befehl scharf, rasse¬
echt, dunkelgokd gestromt, tadelloses
Gebäude, verkaufe zu 90 Mark

Tapetcnhauö
Lodert Wetz,

Luisenstraße 23. 7331
Eine gute,, gebrauchte

Federrolle
sofort zu kaufen gesucht. 7196
_ Wolfert , Bürgersaal.
Äjteürouditet Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhcimcrstr. 88,
Lingohr. 6299
^albverdeek mit festem Bock,
«« von solider Bauart , noch ganz
neu lackiert, steht bill. zu verk. N.
Hochstr̂ 6, 1. St. _ 7370
Kuchen -Scheitholz, geschnitten u.

gespalten, si Ctr . 1.20 Mk.
zu verk. Neugaffe 11. 7362

/L * ebr. Federrolle, 35 Centner
Tragfähigkeit, zu verkaufen

Oranienstraße84._ 6295
Zweiivänner-Geschirru
1 Zweispänner- Wagen

fof. Preiswerth zu verk. 5508
Schwalbacherstr. 73, Laden.

Ittur jkdkkniilc.
35- 40 Ctr. Tragkraft, zu ver¬
kaufen 6162

_ Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einfp .-Gefchirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Goldqaffe 8.
kei etile 4'eüerrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Laden-Einrichtung
für ein Kurz- u. Wollwarengefch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St „ rechts._ 6782
ORAemföffce , 3 ovale '/, Stück,

sowie 0, u. ' /* Stück und
kleinere Gebinden billig abzugeben
Kais er-Frirdrich-Rinq 42, P . 7035

Küchenmöbet
eompi. 120 und 140 Mk. Gebr.
Eisenbetrenu. V. bill. W. Karb,
Bleichstraße 27._ 7330

Kolonialwaren Ein-
richtungen, Ladentheke
gut gearbeitet, s. billig zu verkaufen
Marktstraße 12, b. Späth. 7180
«Liegen Mangel an Raum sind

folgende gut erhaltene Sachen
sofort billig zu verkaufen wie
Pianino, Klavier, Sopha, 2 Sessel,
Ottomane, Betten,Tische, Schränk-,
Spiegel, Bilder, Reale, Lampen,
u. s. w. Moritz straße 12, H. 7195

Billig

fii ueikßttfrn;
1 Garnitur Polstermöbel be¬
stehend aus 1 Sopha u , 2
Seffeln ( seiden Rips) , 1

- Spiegelschrank, 1 Schreib-
£ tisch, 1 Teppich. Alles ist
1 noch wie neu, da fast gar nicht
cg gebraucht. Anzufehen von 1—4

Uhr nachmittags. 6776
A> Erbacherstr. 4 , 3. St., r.

laue Bierflaschen zu verkaufen
Gneisenaustr. 8, Lad. 6743G

Ein noch wenig getragener

HerbstMerîeher
für große Statur billig zur ver-
kaufen. Riehlstraffe S, 3 . St >-
rechts. _ 6530

Wenig getrag. Kleider,
Jaquets- Herrenuberzieher
billig zu verkaufen Dotzheimer»
straße 99, Stb._ 7341
ODwei gebr. Betten, 1 Kleider-
0 schrank, 1 Kleiderstockund ein
Kinderwagen umzugshalber billig
zu verkaufen. Roonstraße 15, Vdh.,
1 Stiege hoch. 7351

Kizüchenichrankf.6Mk.zu verk.- Aarstraße 13, Part . 7397
NAi» gut erhaltener Küchen-
ID schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

_ Walramstr. 37, 1. Sl.
^Mchenmöbel, eompi., einthür.
«V Kleiderschränke bill. zu verk.
W. Korb. Bleichstr. 27. 6980/
^l ^ euer Tasch.-Divan für 52 PjH
-el Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenthaierstr. 6, P ., r ., an ^
der Ringkirche._ 5627
yln verkaufe«: 1 eis. Belt-

stelle, 1 Glaser-Diamant
1174 Schenkendorffstr. 2, 3. St.
LLrroßer, gut erh. Küchenschrank
d für 15 M. zu verk. 7173

Kapellenstr. 4, 2. St ., r.
Kfiin neuer Winter-Ueberzieher
wS/ billig zu verkaufen Druden-
straße 1, 2. St ., I._ 7172
ckfiin grauer gutspr. Papagei
U - zu verkaufen 7139

Bertramstr. 8, 2, St ., r.
gut erh. Knaben Ueberzieher

ö« Alter 10 Jahre, bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 51. 1. St . 7123

10 Stück fast neue

Koch-Jacken
billig zu verlausen 6945
_ Kellerstraße 6.
ffim gut erhalt. Damenrad,
>2 ^ „Victoria", bill. zu verk.
6206 Kellerstraße6. P.

1 vollständiges

bestehend aus : 1 Thür, 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinenund dem
Rollladen, ca. 300X250 em, sowie
3 eompl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 c.m,
find per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Heb. Adolf Weygandt,
' Ecke Weber- n Saalqasse.
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iZumwohMMMchjel
ernpteblsn in gro »»en Sortimenten neu eingetroffen:

Teppiche , biS*"300X400  g“8’ MMl1'S“rrD*' V6l °“r'PlllSCb'ta' PerS Stüok 58,43,32,38, 11  -
Tuch, Velvet und Leinenplüsch, moderne Ausführungen,

4. 50
V.""

Schlafzimmer-PortiereB
Imitation) Garnitur 40, 28, 18 — 14 .00

Portieren
Wollserge-Portieren (sct ™lt)Md

Garnitur 12, 10, R — 5 ßO

CwÄErdSnen *H Fo*nt '* ace un(* Spachtel, in neuestem Stile, per Fenster (2 Sbawls) ^ 28^ 18̂ 15 —

Gardinen in Englisch Tül1, iD riesiger  & eschmacljvoller  Ausmusterung , per Fenster (2 Sbawls)̂ ^0^ g g ^ 2 «* 5

Tischdecken iB Moba,rpliSsch uDd lach'cbiceApp licationen und grosses Farbensort ™®n2t!1(lg#12_ 'S ’» 50

Garnitur 42, 36, 27, 16

Wollportieren mit Bordüren
Paar (2 Shawls) 8, 6, 4.75 — S 65

IO .”

Tischdecken Fi lztucb  mit Stickerei,
Stück 6, 5, 4.25, 3 — 1.80

Bettvorlagen und Felle
in jeder Art sehr preiswertü I

Wollene Schlnfdecken , “ F,bri“ °°"°°Ces8lDS'
^Iteppdeeken mit  o aâ°'«Woll_und  B“®w°i tfttUan*

ffijllftlft ilill y 200 cm breit < ! < . • per Meter J ff ^ RRRdenTniaRRffer

Divandecken
Stück 30, 22, 16 — 6 .00

5. 50
3 .9#

Stück 18. 16, 10.50 —

Stück 30, 22, 14, 10, 8 —

per Meter pf.
1.25, 95 - » ^

S . Suffmann L Cie
Wefoergass ©§ »

« «WKW

7308

S . Blumenfhal & Cs
Mchgalft 46. Hamburger Engrsstager. zernjprecher!88.

■r*
Täglich Eingang von Neuheiten

lN

. dodicrs
"Stofas.

und

Amdergarnituren, Aluffen, Herren- und Amderfragen
E in allen Preislagen. W 7356
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kolgsrungsn aus dem bisherigen
Kriegsperlauf im Olfen Hüens.

Von C . Tanera .*)
Der erste Theil des Krieges zwischen Rußland und Japan

ist vorüber , und wenn man auch über das Endresultat noch
keine bestimmten Angaben machen kann , so ist es doch möglich,
über die bisherigen Errungenschaften der beiden Gegner , so-
toie über deren Leistungsfähigkeiten sich ein ziemlich klares
M zu inachen. Alles , was die mit Japan und Rußland ver¬
trauten Beobachter vorausgesehen und entgegengesetzt so inan,
chm Urtheilen der den Ländern und Leuten Fernstehenden
berhergesagt haben , ist eingetrofsen . Der Angriffsmuth der
Japaner , ihre Todesverachtung und ihre Widerstandsfähigkeit
gegen Unbilden von Witterung , Verpflegung und Unterkom-
mm haben sich glänzend bewährt ; -ebenso aber sind ihre Feh-
kr, welche die Kenner der japanischen Verhältnisse ja deutlich
schon vor dem Kriege angaben , vollständig zu Tage getreten.
Ihre Ueberhebung , Selbsttäuschung und die Lügenhaftigkeit
ihrer Berichterstattung sogar bei den höchsten Stellen , hat sie
überall geradezu lächerlich gemacht . So bereiteten sie ja schon
seit dem 1. März die Siegesfeier der Einnahme von Port Ar¬
thur vor, und jetzt haben sie es noch nicht . Sie werden sich
dort auch wohl noch manchen Zahn ausbeißen müssen . Da¬
mit hat der erste Theil chres Feldzuges keineswegs die von
ihnen gehegten Erwartungen erfüllt ; im Gegentheill Sie
sind wider Willen gezwungen worden , mit der Hauptarme ? in
der Mandschurei immer weiter vorzurücken und thaten dies
mich in der Absicht, denn General Kuropatkin mit der russischen
Hauptarmee ein Sedan bei Liaujang zu bereiten . Das ist
bank der Tüchtigkeit des russischen Oberbefehlshabers , der
Leistungsfähigkeit seiner Truppen und vor allem der braven
Haltung der Besatzung von Port Arthur aber gründlich miß-
lungen.

Auch die Russen haben alle Erwartungen erfüllt , die man
in sie setzen konnte , sowohl iin guten wie im schlimmen . In
letzterer Beziehung hat es sich erwiesen , daß die russischen
Kriegsvorbereitungen wirklich so erbärmlich getroffen worden
waren, als es die Kenner der russischen Verhältnisse voraus-

*)  Diese beachtenswerthen Auslassungen des berühmten
Reiseschriftstellers empfehlen wir der besonderen Aufmerljam.
keit. T . Red.

Bier Freibeilagen : . . . Q
*» rrÄÄ ’Sfc 'ÄrÄ -!.""1"'"-- Geschä ftsstelle: Mauritmsstraxe8--
«H . MAail ' MnnAhm » fiil -- »bkNdS « fÄtiUöm ?Iu,qobr m  1 Uhr « aäimttafl*. für Sie 2. ©onmag0.*lu«oatc b ->br MÄmittagS. Im J .ittrksik ctticr ctb  g übkiuomn- n mtrtt»Anzelgen-Annuymeg-bei°n.größer-Anze.gen möglichst einenT°gvorher auszugeben. Für die Ausnadme von Anzeigen an bestimmt vorgeschr,ebenen Lagen _ ___

- — - -— — ” ' " 19. Jahrgang.
Sonntag, den 25 . September 1904 ._ __

nes Könnens sowohl in Beziehung auf das Mmschemnaterml
als aus die geld-lich-en Leistungen und dre dannt verbundem.
Möglichkeit des Ersetzens des Kriegsmaterials entgegmeilt.
Alles dies hat ja der russische Oberbefehlshaber Kuropatkm m
vorzüglicher Weise vorauserkannt und darum seinen Feld-
zugsplan keineswegs darauf angelegt , erste große Erfolge zu
erringen oder gar die Japaner schnell aus der Manchchurei
hinauszuwerfen . Im Gegentherl, er mußte sie möglichstm
das Land hineinziehen, und ste hrer so lange ^ sthalten, bis es
durch die aus der Heimath nachgeschickten Verstärkungenchm
niöalich wird , in genügender Kraft gegen ste vo^ ugehen. um
sie nicht nur zu schlagen, sondern zu vernichten. Alles das ha.
er bis jetzt ausgezeichnet eingeleitet, und er wurde m geradezu
großartiger Weise durch die Ausdauer des Generals Stossel
und der ganzen Besatzung von Port Arthur , sowie durch die
gesammte russische Armee unterstützt.

(Schluß fohgt.)

Der ruf iiicii*japanische Krieg.
Räumung ülukdens.

ßirte Depesche des „Standard " aus dem Lager der rich¬
ten japanischen Armee meldet, daß Berichte Einlaufen, nach
welchen die Russen Mukden räumen und noch etwa 20 000
Russen südlich von Mukden stehen. Die japanischen Verluste
bei Liaujang stellten sich als weit größere heraus, als ur¬
sprünglich angenommen wurde . — Aus Shanghai wird dem-
selben Blatte gemeldet : Bei Mukden finden beständig Gefechte
statt. Die Russen haben Pintaitse geräumt.

Rärnpke.
Ein amtliches japanisches Telegramm meldet, daß am 20.

September bei den Städten Taling und Sanlungku , 60 Mei¬
len nordöstlich von Liaujang , gekämpft wurde. Eine japcmi-
sche Abtheilung marschirte am 20. September durch Hsten-
tichung und griff die gegenüberstehende feindliche Streit-
macht an . Diese bestand aus einer Kompagnie Infanterie,
einer Abtheilung Reiterei und einem Maschinengewehr,
sämmtlich in Taling , und eiiiein Bataillon Infanterie , 500
Mann Kavallerie , sechs Schnellfeuergeschützen und einem Ma.
schinengewehr, die in Salungka , acht Meilen nördlich von Ta¬
ling , standen. Der Feind wurde nach Norden vertrieben und
ließ "19 Tote auf dem Kampfplatz zurück. Die Japaner , die
einige Beute machten, hatten geringe Verluste.

Port Arthur.
Nach einer Meldung aus Petersburg wird es bestätigt,

daß bei dem letzten Angriff der Japaner auf Port Arthur die

Wiesbadener Sfreifzüge.
Reserve hat Ruh ! — Zum unwiderruflich letzten Mule . — Der
bevorstehende Umzug nach dem „Provisorium ". — Die ewig
Säumigen. — Von einem Extrem ins andere . — Die geschaft-
üche Wintcrcampagnc. — Scylla und Charybdis . JDte ßttjn-
tulation der Grundsätze. — Erstklassige Reisende. — Nachts um

die zwölfte Stunde.
Die Manöver gehen zu Ende und die Reservisten freuen sich

auf die bevorstehende Heimkehr „zu Muttern ". Das Abschied-
Uehmen kann auch erfreuliche Seiten haben, so unangenehme
im gewöhnlichenLeben ist. Aber wenn Peter den bunten Roä
wieder auszichen und in der Civilkluft nach Hause fahren darf,
bann ist der Abschied eine angenehme Sache . Mit Behagen
und wenig Stimme wird das „schöne" Lied „Reserve hat muh
jungen und alle Bahnhöfe Hallen wider von dem munteren
Treiben der in Schaaren abdampfenden Kömgsurlauber. Bon
sentimentaler Abschiedsstimmungnirgends eine Spur.

Aber der Herbst sorgt dafür , dah auch die letztere aufkommt,
«war nicht bei den Söhnen des Mars, sondern bei dem für Ge-
wuthsregungen empfänglicheren Civil. Noch ein paar .̂age, an

es: zum unwiderruflich letzten Male Konzert un a
Kurhaus! Ja , es ist Ernst geworden mit dem Abbruch, trotz ves
anonymen Protestes und trotz all der mannigfachen Hmdernwe,
. E dem Neubauprojekte emgegenstanden. Nun ist endlich a ^
"u richtigen Blei . Die Möbelwagen sind bestellt, der Umzug
"ach dem Paulinenschlöhchen kann prompt von statten gehen
und wenn der Herbst den Kurpark golden färbt , wird das wie
§°us in Trümmer sinken. Dann werden dre Mannen des
Herrnv. Thiersch ihr frohes Schaffen beginnen und wenn der
^uz von neuem in die Lande zieht, wird er bereits dre Fund -
w°ute zum neuen Hause fertig finden . . . ~

ist ein ungeheuer wichtiger Zeitabschnitt m der G-
N^ te unseres Weltbades , der mit dem Verlassen des altenunseres Weltbades , der mit dem -lleria „ en uw »» » .
^rh °uses beginnen wird . Zum Glück ist in dem Provisorium
n der Sonnenbergerstraße eine Stätte geschaffen, deren v

c-^wie und gediegene Eleganz den Ausnahmezustand arg st
8 - Das Paulincnschlößchen präsentirt sich als em wirkliches
Schmuckkästchen und jedermann muß sich dort heimisch suhlen.

0 ist die Gewähr geboten, daß sich der Kurbetrieb ohne die g *

ahnten und in der Oefsentlichkeit erzählten . Daher mußte
die russische Armee in ganz bedeutender Minderzahl den
Kampf gegen die seit vier Jahren gründlich für den Krieg
vorbereiteten Japaner übernehmen und konnte also von An¬
fang  an sich nur in der Defensive halten . Daß eine solche
Aufgabe weit höhere Anforderungen an den moralischen Halt
einer Truppe stellt , wie ein flotter Offensivkrieg , weiß pder
Soldat . Nun sind die moralischen Eigenschaften der russi¬
schen Armee , insbesondere deren blinder Gehorsam und das
Vertrauen in chre Vorgesetzten , so hervorragend , daß es ohne
Scheu gewagt werden darf , solchen Truppen eine bis ins fast
ilnerträgliche gehende Nückzugsbewegung zuzumuthen.
taktischer Beziehung steht der Todesmuth und die zähe Aus¬
dauer in den schwierigsten Lagen seitens der Russen auf glei¬
cher Höhe, wie der fanatische , rücksichtslose Angriffsmuth der
Japaner . Das hatten die letzteren nicht _ erwartet , ©te
glaubten in ähnlicher Weise wie im chinesischen Krieg 1895
durch ihr vorzügliches Anstürmen auch die russijchen Gegner
einfach über den Haufen werfen zu können . Der jetzige Krieg
aber hat ergeben , daß dies keinesfalls zutrisft , sondern daß
eine aufs äußerste gehende Defensive sich ihnen entgegenstellt,
und daß die russischen Führer sich ebenso wenig wie die russi¬
schen Soldaten durch den furor zapanicus einschüchtern lassen.
Nun koinmt der Rückschlag. Wenn man auch die militärischen
vorzüglichen Eigenschaften der japanischen Führung voll aner¬
kennt und berücksichtigt, jo mich man bei nüchternem Berech¬
nen doch annehmen . daß schließlich das Mehr oder Weniger
an Kraft entscheiden wird . Würden an Zahl gleich starke Ar-
rneen mit den Eigenschaften der Japaner und Russen ausgc-
stattet im Kampf gegen einander bleiben , so dürfte man sagen,
daß das Schlußergebnch des Krieges die Vernichtung der bei¬
den Gegner zur Folge haben müßte . Nun aber rächt sich die
blinde Selbstüberschätzung der Japaner , die sie nicht erkennen
ließ , daß eben Japan in Beziehung auf Machtmittel an Men¬
schen, Geld und Material keineswegs mit Rußland vergleich¬
bar ist.. Je länger der Krieg noch dauert , desto mehr wird
das ostasiatische Jnselreich ausgesaugt , bis es schließlich an der
Grenze seines Könnens angelangt ist . Dazu kommt noch,
daß die Japaner keineswegs an eine solche Dauer des Krieges
dachten , daß sie in ihrer unglaublichen Ueberhebung vermein-
ten , die Russen im ersten Anlauf niederzuwersen . also durch¬
aus nicht darauf vorbereitet waren , noch so große Nachschübe
leisten zu müssen , wie sie jetzt nothwendig werden . Rußland
dagegeii in seiner außerordentlichen Schwerfälligkeit konimt
erst nach und nach dazu , die gewalttgen Kräfte seines Landes
und seines Volkes aufzurollen , es wird sozusagen vo,i Tag zu
Tag stärker , während Japan mit Riesenschritten dem Ende sei-

Angste Stockung^ ollziehtVnd ^di^ Ümsicht aller betheiligten Fak-
toren , die ein solch erfreuliches Resultat gezeitigt hat, verbieut
rückhaltlose Anerkennung.

Nicht überall geht der Umzug an der Quartalswende unter
solch glücklichen Auspizien von statten . Es gibt Leute genug die
sich noch jetzt — acht Tage vor dem 1. Oktober — auf der Wohn-
ungssuche befinden. Das sind die ewig Säumigen , die alles auf
die lange Bank schieben und die dann zumeist finden müssen, daß
ihnen die besten Bissen bereits weggeschnappt sind. Diesmal
freilich wird sich ihre Bequemlichkeit weniger rächen, stehen doch
— leider — noch gar viele Wohnungen leer . Die Ursachen sind
bekannt und es ist nur zu hoffen, daß alsbald eine Gesundung
in den Bauverhältnissen die bisherigen unhaltbaren Zustande

wünschen sich auch die Vielen , die bei dem jähen
beit ©cf)itu|)feit belomnxen vöd  eit. Wayrnch,

ein verrücktes Jahr , das von 1904! Im Sommer die unerhörte
Hitze und schon im Frühherbst eme beispiellose Kalte ! Stellen-
weise haben sogar bereits Nachtfröste den Culturen geschadet
und es fehlte nur noch, daß der September den ersten Schnee
brächte. Zum Reisen freilich ist die Temperatur nicht ungeeignet
und die Touristik steht bei 5 Grad Morgentemperatur Iebenfalls
mehr in Blüthe, als bei der sommerlichen Gluthhitze.

Außer den Vergnügungsreisenden sind jetzt auch die Ge¬
schäftsreisenden munter auf der Tour . Sie sind nicht, wie jene,
mit dem leichten Gepäck der Vorfreude auf arbeitslose Bummel-
tage versehen, sondern schwer belastet mit umfangreichen Koffern.
Waarenproben und Musterkollektionen . Schon die Vorbereit¬
ungen zu dieser Reise nehmen für den Commis Voyageur schwere
fteit und Mühe in Anspruch. Denn die Herbsttour weiche den
Wiederbeginn per flotteren Geschäftszeit emteitet, ist sehr wich-
tiq und muß mit Sorgfalt präparirt werden. Unsere Geschäfte
-üsten sich denn auch mit Macht für die beginnende Wintercam-
oaane Die Lager werden completirt , die Schaufenster verfüh¬
rerisch ausaestattet und des Abends erstrahlen die Auslagen be-

ts m einem Meer von Licht. Großstädtisch ist alles in Wies-
baden geworden und die Geschäfte zeigen, daß sie mit den An-
forderungen der Zeit stets gleichen Schritt zu halten wissen.

Vornehmlich die Schaufenster der Wilhelmstraße , Langgasse
und Kirchgasse sind bereits glänzend ausgeputzt und man fragt

sich, wie diese üppige Fülle zur Weihnachtszeit noch überboten
werden kann. Lieber Leser, so Du beweibet bist, hüte Dich jetzt,
mit Deiner besseren Hälfte einen Bummel durch die Straßen zu
machen. Wenn Du wirklich der Scylla des Hutladens entgehst,
fällst Du doch sicher der Charybdis des Mäntelgeschäfts zum
Opfer . Dein Weibchen wird so lange zu bitten und zu betteln
wissen, bis Du Deine festesten Grundsätze wanken fühlst und ihr
von den Auslagen die schönste und — theuerste erstehst. Sie wird
dann allerdings mit freudevollem Herzen, Du aber mit leichtem
Portemonnaie den heimischen Penaten wieder zusteuern. Einen
solchen  Erfolg Deines Bummels durch die Stadt hattest Du
gewiß nicht erwartet und philosophisch grübelst Du zu Hause
über die großen Wirkungen kleiner Ursachen nach. Vermeide
darum lieber die kleinen Ursachen, dann brauchst Du Dich über
die Folgen nicht zu härmen.

Wenn Du aber das seltene Glück hast, in Bezug auf den
Geldbeutel zu den „erstklassigen Menschen" zu zählen, dann
knausere nicht und sei freigebig , so freigebig wie es Minister
v. Budde für die „erstklassigen Reisenden" ist. Bekanntlich wurde
die erste Wagenklasse, weil sie unrentabel ist, auf den preußischen
Staatsbahnen abgcschasst. Nun ist sie ganz im Stillen auf meh-
reren Strecken wieder emgeführt worden. Das ist unseres Wis¬
sens der erste Fall , daß der Fiscus unfiscalisch war. Hoffentlich
ist der Minister auch in gleicher Weise freigebig, wenn die Rei¬
senden Vierter  Klasse ihre Wünsche vortragen!

„Erstklassig" in ganz besonderem Sinne fuhr in einer der
letzten Nächte ein von den Geisten des Alkohols bis zur Bewußt¬
losigkeit benebelter Wiesbadener am „Criminal " auf dem Mi¬
chelsberg vor . Ein stämmiger Mann mit aufgekrempelten
Hemdsärmeln fuhr den „Seligen " nachts um die 12. Stunde
über die Gemeindebadgasse nach der Polizeiwache. Trotz der mit¬
ternächtigen Zeit hatte sich es ein großer Troß Menschen nicht
nehmen lassen, dem seltsamen Aufzug das Geleite zu geben. Die
guten Leute kamen also selbst zur Geisterstunde noch zu einer
Gratisunterhaltung von seltenem Reiz. Sie freuten sich unbän¬
dig, als der Thorslügel weit aufgethan wurde und die Bierleiche
mit sanft zurückgeneigtem Kopf und schlaff aus dem Wagen
hängenden Armen im Innern der gastlichen Herberge Ver¬
schwand. Hoffentlich war die Auferstehung des Seligen am an¬
dern Morgen ebenso heiter



25

28. Septembe r 1904. _
tzsrts Kuropatkin und Erlungschan und die mit den Buchst»
den E , O und P bezeichnten Batterien von den Japanern er¬
obert wurden . Genral Stössel befchl jedoch einen Gegenan
griff , der um 9 Uhr Morgens begann und mit der Wied er er»
oberung von Erlungschan endete . Die japanische Flotte nahm
an dem Angriff Theil , wurde aber durch das Feuer vom Gol¬
denen Hügel zurückgeschlagen . Der Kampf dauerte ber Ab-
'gang der Meldung fort.

Ruffifche Dampferbeffellung.
Me russische Regierung bestellte ' bei Burmeisters Schrffs

werft in Kopenhagen drei kolossale Dampfer für 40 Mrllro-
nen Rubeln Die Arbeiten sollen möglichst beschleunigt werden.

Prinz Karl Anton von ßohenzoilern,
ber zur japanischen Armee komamndirt ist, wird morgen rn
Iokohama eintreffen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Die Offensive der Japaner.

Mukden , 24 . September . Eine offensive Tendenz der
Japaner macht sich jetzt allgemein bemerkbar . Auch General
Mischtschenko  war gestern wieder angegriffen worden
Hier steigt täglich ein großer Fesselballon auf zur Beobacht
ung des Geländes . Am 22 . September wurden neun Lschun-
tschusenführer hingerichtet , wobei die russische Müstärbehörde
vertreten warp

Oie ruffifchen ßilfskreuzer.
Las Palnms , 23. September . Reuter -Bureau .) Der

russische Hilfskreuzer „Terek"  verließ heute Mittag den

E ^ Suez , 23 . September . (Reuter -Bur .) Die russischen
Hilfskreuzer „ Smolensk " und „ Petersburg " sind in den Ka¬
nal eingelaufen und gehen nach Port -Said weiter , nachdem sie
sich mit dem hiesigen russischen Konsul in Verbindung gesetzt
haben , . ,

Abfendung von Selckützen.
' Paris , 24 . September . Der russische Kriegsminister
Ssacharow  bereitet die Absendung aller in den groß -russi¬
schen Garnisonen verfügbaren Feldgeschütze nach Charbin vor.
Die Garnisonen sollen durch die kurz nach Beginn des Krie¬
ges bestellten neuen Geschütze Ersatz erhalten . Die betreffen
den Fabriken erhalten Prämien für beschleunigte Ablreferung

Aufbringung Japanifcher Schiffe.
' ' London , 24 . September . Wie aus Petersburg gemeldet
wird , sind zwei russische Torpedobootszerstörer nach Wladiwo¬
stok zurückgekehrt , nachdem sie ein japanisches Transportschiff
und ein japanisches Segelschiff gefangen genommen hätten

Aus Wladiwoftok geflohen.
Triest , 24 . September . Am Sonntag wurde in Dinno

»in Mann verhaftet , der behauptete , er fei ein russischer De¬
serteur , Er wurde gestern jedoch wieder freigelassen . Er gab
an . er sei mit 40 Kameraden und mehreren Offizieren aus
Wladiwostok geflohen . In einem Güterzuge eingeschlossen,
seien sie durch ganz Sibirien und Rußland gefahren , worauf
er nach Oesterreich geflüchtet sei

Wiesbadener General-Anzeiger.

Oer oldenburgische Suitizminifter Ruhftrat
geht neuerdings klagbar vor . Wie aus Oldenburg gemeldet
wird , hat Ruhstrat gegen die Redakteure des Residenzboten,
Schweynert und Biermann , Strafantrag wegen Beleidigung
gestellt . Biermann ist verhaftet ; gegen Schweynert ist ern
Haftbefehl erlassen . Die Redakteure hatten neuerdings
schwere Beschuldigungen gegen Ruhstrat erhoben . Dstmster
Ruhstrat gab gestern eine Erklärung ab , in der er sich gegen¬
über den Verdächtigungen Biermanns auf seine Erklärung
vor Gericht und vor dem Landtage beruft . Er habe gemeint,
auf den Glauben bauen zu können , den man ihm damals ge¬
schenkt habe . Erst als er den Umfang der Preßangriffe er¬
sehen, habe er sich zum Strafantrag entschlossen.

Amokläufer.
Der „Neue Rotterdamsche Courant " meldet nach einer De¬

pesche aus Batavia vom 21. September : Eine kleine Bande
Eingeborener , wahrscheinlich Einwohner der La.ndscha.si Ga*
jos , lies Amok (Das „Amokläufen " ist eine epidemisch auftre¬
tende Geisteskrankheit , die Mordlust zeitigt . Die Amokläufer
gelten als vogelfrei . D . Red .) und griff das Gebäude der at-
chinesischen Gesellschaft in Kota Radja an . Die Amokläufer
töteten einen Offizier und einen Soldaten und verwundeten
die Frau des Arztes schwer, drei Europäer , sowie elf Einge¬
borene leicht. Zwei der Angreifer wurden getötet , dre ubrr-
gen entkamen.

Von den Streiks.
Die Arbeiter der Viktoria -Speicher -Aktiengefellschaft in

Berlin  haben gestern Morgen die Arbeit niedergelegt . Dea
Anlaß bildet die Nichtbewilligung der vor 8 Tagen eingererch-
:en Forderungen , die u . A. eine Erhöhung des Stundenlohnes
von 3?z auf 45 I festsetzen.
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Homburg v. d. H ., 23. September . Reichskanzler Graf
B ü l o w empfing heute den Generaldirektor des Norddeut-

i schon Lloyd , Dr . Wiegand , den Präsidenten Geo Plate und
den Genraldirektor der Hamburg -Amerika -Linie und hatte

■ mit ihnen eine längere Besprechung . — Der rumänische Mr»
nisterpräsident Sturdza , der rumänische Gesandte in Berlm,
Baldiman , und Generalkonsul Stamrich sind heute Abend nach
Berlin abgereist , von wo sie nach zweitägigem Attfenthalte
nach Rumänien weiterzureisen beabsichtigen . Zwischen dem
Reichskanzler Graf v. Bülow und dem Ministerpräsidenten
Sturdza fand heute eine nochmalige Besprechung statt.

Berlin , 23 . September . Für das durch den Tod des
Fürsten Bismarck frei gewordene Reichstagsmandat des 3.
Magdeburgischen Wahlkreises Jerichow wird von freisinniger
Seite Lehrer Otto Merten - Berlin  aufgestellt , der bereits
bei der letzten Wahl kandidirte.

Kiel , 24 . September . Das Reichsamt des Innern bewil¬
ligte 400 000 Jl  zum Bau von Arbeiterwobnungen

I in der Nähe der Reichswerft.
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Die Japaner auf Kamtfdiafka.
Im ostasiatischen Kriege herrscht augenblicklich die Ruhe

Por dem Gewitter . Zwar finden südlich von Mukden die
Gefechte statt , welche bei der Annäherung großer Truppenkör¬
per unvermeidlich sind, aber die wirkliche große und ausschlag¬
gebende Aktion des diesjährigen Feldzuges steht hier noch be¬
vor . Aehnlich verhält es sich vor Port Arthur . Tie bisheri-
ge heldenmüthige Vertheidigung des Generals Stössel hat es
verhindert , daß die Japaner den entscheidenden Sturm führen
konnten — aber die Tage dieser Festung scheinen gezählt zu

HusIandT.
Paris , 24. September . Graf und Gräfin Lonyay  stat-

teten geltem der Prinzessin Luise einen zweistündigen Gegen¬
besuch ab.

Brüssel , 24 . September . In den Konzessionen Lobay
und Jbenga im Französisch -Kongo -Gebiet sind die Eingebore-
nen wegen eines neuen Steuersystems aufständisch  ge¬
worden . Viele belgische Agenten der Compagnie Jbenga
wurden niedergemetzelt.

sein Dagegen sind die Japaner unermüdlich thätig , in an¬
deren Gebieten des Stillen Ozeans die Russen nicht zu Athem
kommen zu lassen . Sie besetzten die Kommanderskije -Jnseln
bei Kamtschatka , und sie scheinen sich mit dem Plane zu tragen,
von der Halbinsel überhaupt Besitz zu ergreifen . Wenn drese
kleineren Unternehmungen auf den endgültigen Ausschlag des
Krieges keinen Einfluß ausüben können , so werden dadurch
immer russische Streitkrüfte absorbirt , die anderweitig nicht
zur Verwendung gelangen könnm.

Politifdie üagesslleberfidit,
Wiesbaden , den 24. September.

Die Bocfizeit des Kronprinzen
soll, wie neuerdings versichert wird, am 27, Februar, dem
Hochzeitstage seiner Eltern , stattfinden.

Das Befinden des Königs Georg von Satfifen
hat sich, wie uns aus Dresden gemeldet wird , verschlechtert.
Die Aerzte haben angeordnet, daß der König das Bett hüten
und jede Airfregung vermeiden muß . Der für nächste Woche
angesagte Besuch des Prinzen Ludwig von Bayern ist abge¬
sagt worden. Auch die Ministervorträge fanden gestern nicht
statt» - - * ■

Sozialdemobrafifdier Parteitag.
* Bremen,  23 . September.

(4 . Tag . — Vormittagssitzung .)
Heute kommt zunächst die

Organifationsfrage
an die Reche . Es liegen zur Organisationsfrage nicht weni¬
ger als 34 Anträge vor , die der Koinmission überwiesen wer¬
den . Es schließt sich eine lange Debatte an , in der die meisten
Redner nichts erhebliches Vorbringen . Eine Resolution Fischer
wird angenommen.

Der Fall Mehring.
Der Redakteur der Leipziger Volkszeitung Dr . Mehring

ist auf dem Parteitag nicht anwesend . Er bringt sich aber aus
der Ferne in Erinnerung . In der gestrigen Nummer seines
Plattes hat er seinem Genossen Dr . Südekum eine so liebe¬
volle Kennzeichnung gewidnret , daß auch diesem Parteitag sein
^Fall Mehring " gesichert ist. Südekum hatte nämlich vorge¬
stern nicht nur Schippe ! vertheidigt , sondern auch von der
Bemerkung eines anderen Redners , Schippei sei ein psycholo¬
gisches Räthsel , mit dern Seitenblick Notiz genommen . daß ja
in der Partei noch mehr solcher psychologischen Räthsel vorhan-
den seien . Es ist das , wie erinnerlich , die Vertheid cgungssor-
mel , die Bebel in Dresden für Mebrina erfunden hat . Diese
Anspielung Südekums vergilt nun in der letzten Nummer sei¬
nes Blattes Dr . Mehring dem kühnen Retter der Prinzessin
Louise mit folgender Charakterzeichnung:

„Bürger Albert Südekum , Volksvertreter und Ritter Ho¬
tz, r Prinzessinnen , scheint sich auf Grund seiner neuesten Hel-
denthaten bereits als angehender Oberhofmarschall des Zw
kunstsstaates zu fühlen . Auf dem Parteitag geberdete er sich
als kundiger Zeremonienmeister der Parteisitten und des „ gu¬
ten Tones " und machte eine kleine Anleihe an die Bon mots
von Dresden . Er meckerte etwas über — äh . äh — „psycho¬
logische Räthsel " . deren wir — äh , äh — „noch mehrere in un¬
srer Partei haben " . Pikant . Was ? Fabelhaft patent!
Beinahe Serenissimus ! „Psychologische Räthsel " sind ja nur
in plebejischen Regionen zu finden , wo die Wonnen des Lack,
stiefels und Krawattensports aufhören und ntan sich nicht im-
mer strebend bemüht , sich von einer Märchenfee erlöse, : zu
lassen , und nachher selbst als moderner Dornröschenprinz po¬
litisch zu debütiren ; wo man auch mit kargem Pfunde nicht
zu wuchern versteht und wo dm Weltmann alles räthselhaft.
unheimlich unpsychologisch berührt . Erst in den höheren und

höchsten Sphären der Menschheit fängt das psychologische 2str.
ständniß des Bürgers Südekum zu sunktioniren an . Da dr°.
ben auf den verklärtm Höhen der Gesellschaft ist alles durch,
sichtig helle , „und um sein ganzes Wesen wirds unaussprechlich
klar ". Kein Wunder , daß auch Schippe ! immer unheimlicher
wird . Der Mann ist offmbar „gebildet ", ein moderner
Mensch und kein „ Prolet " . Aber äußerlich sicht man das %
gar nicht an . Er sicht aus , wie der Ausschnitt aus einen,
Modejournal von vor vierzig Jahren , kleidet sich wie ein
Landpfarrer in schwarzem Gehrock und Papierkragen . Ein
psychologisches Räthsel ! Es wird Zeit , daß die internationale
Revolution der Stehkragen , Gigerlwesten und Schnabelschuhe
blutigroth am Horizont aufsteigt und Bürger L-üdckum ©&
neralgarderobier des Zukunftsstaates wird , sonst gicot ihm die
Partei noch weitere „psychologische Räthsch " auf ."

Dieser Artikch war einem Theil des Parteitages heute be¬
kannt geworden . Er erregte Helle Entrüstung und bald konn-
te der Präsident einen von 34 Delegirten Unterzeichneten An¬
trag folgenden Worüautes zur Kmntniß bringen : „Der Par¬
teitag beurtheilt aufs Entschichenste den rüden Ton der Lest,
ziger Volkszeitung gegen Südekum und fordert die Leipziger
Volkszeitung auf , sich für die Folge eines anständigen Tones

I gegen Parteigenossen zu befleißigen !" Darüber cntspinnt sich
nun eine Aussprache . H u g - Baden erklärt : Ich habe es für
nieine Pflicht gehaltm , auf diesen Artikel aufmerksam zu nw
dien . Sie werden , wenn Sie den Artikel gelesen habm , mn
mir der Ueberzeugung sein, daß darin das gemacht wor¬
den ist . was Bebel in der Debatte über Schippe ! aufs ent¬
schiedenste verurtheilt hat . (Lebhafte Zustimmung .) Bebel
hat gesagt , in der freien Rede könne man im Ton über die
Schnur hauen , wenn man aber schreibt, dann schreibe man
mit voller Aufmerksamkeit und Vorbedacht die allerschlimm¬
sten Dinge . Das dürfe aber nicht sein . (Lebhafte Zuruß
Vorlesen !) Vorlesen ist nicht nothwendig . (Widerspruch .)
Ich sage nur so viel : Südekum ist verhöhnt in der denkbar
schlimmsten Weise, weil er in einem gewissen Grade Schippei
in Schutz genommen hat , und nicht allein Südekums Person
ist verhöhnt , sondern auch die Meinungsfreiheit und die Re¬
defreiheit ist verhöhnt . Das kann der Parteitag sich unter kei¬
nen Umständen gefallen lassen . Weisen wir das mit Entrüst-
ung zurück ! Ich glaube , daß wir die Erwartung aussprechen

! dürfen , daß die Leipziger Parteigenossen Südekum Genugthn.
ung verschaffen werden . , I

Während dieser Rede ist noch ein zweiter Antrag emge-
gangen , gleichfalls mit einer Reche von Unterschriften bedeckt,
der sich dem vorherigen Antrag im Wesentlichen anschließt.
Der Abgeordnete Pfannkuch erklärt , das gehe nicht an , daß
nmn die Besprechung der Anträge mitten in die anderen <31
genstände einschiebe. Buhl -Leipzig bittet , ihn zu emer E?
klärung zuzulassen . Er verliest sie. Danach seien die Leip¬
ziger Delegirten nicht in der Lage , die Sache zu beurthetlen.
(Hohngelächter .) Er beantrage , die Sache den Leipzig«
Genossen zu überlassen . (Stürmischer Widerspruch .) Reichs- ^
tagsabgeordneter Fischer-Berlin : Natürlich könne der Antrag. ^
nicht diskutirt werden , aber wenn sich kein Widerspruch erhebe, ^ ,
so könne man sehr wohl feststellen , daß er als Ausdruck kt ^
Anschauungen des Parteitages anzusehen sei. Vorsitzmda
Dietz erklärt , er werde , wenn kein Widerspruch sich erhett, ^
danach verfahren . Abgeordneter Stadthagen : Ich erhek ^
ausdrücklich Widerspruch . Vorsitzender Dietz : Dann schlage iH
vor , die Sache bei den Anträgen unter „Sonstiges " zur Be- ^ (
rathung zu bringen . Damit ist der Partestag einverstanden. t|on

hedebour.
Dem Abg . Ledebour ist in einem gestrigen Artstel des

„Vorwärts " Unrecht geschehen. Der Arttkelschreiber hat ihnl
eine Deutung des Anttages Freythaler in der Schippel °Ange
legenheit unterstellt , die gerade das Gegentheil von der -Aus¬
legung Ledebours besagt . Redakteur Eisner vom „Vor--
wärts " gab das zu. thestte mit . daß er es berests berichtigt ha-
be, sagte aber dann noch, es diene ihm zur Entschuldigung,
daß er natürlich hätte annehmen müssen , daß Ledebour als Bk
richterstatter die loyale Interpretation des Antrages Frey'
ttzaler gegeben hätte . Das sei sein ganzes Vergehen . Lett-
bour war über diesen Anhieb außer sich. Er sprach aufg»
regt und wurde unter wachsenden Schlußrufen der Versamm¬
lung immer ausfallender . Als er aber das Wort Perfidw ge-

I brauchte , da brach der Sturm los und im Chor rief man st
I lange Schluß , bis Ledebour , allerdings immer noch tvettw

sprechend, von der Tribüne Herabstieg.
Sehippels Abreife,

Der Reichstagsabgeordnte Schippe ! hat den Parteit«
verlassen . Er hat sich weder an der gestrigen Fahrt nach Hel¬
goland bethelligt , noch ist er zur heutigen Sitzung erschienen,
vielmehr nach der gestrigen Abstimnmng abgcrerst . Er Hf
die Absicht haben , zunächst unve ^ üglich seine Wähler iiber in
gegen ihn gerichteten Schritte zu hören . Nicht ohne JnteM!
sind nachträgliche Erklärungen einiger Delegirten , die bcu
Bureau eingelaufen und bekannt gegeben sind . So tyei«
Redakteur Schulz-  Bremen mit , daß , wmn er anwesend g«
wesen wäre , er gegen den Antrag Freythaler gestimmt HM
Ter Reichstagsabgeordnete Thiel-  Halle erklärte , daß er ge¬
gen beide Anträge , sowohl den Anftag Bebel tnie den Antr«
Freythaler gestimmt haben würde . Die Mehrheit der Rci<
tagsfraktion , die nach dem Ergebniß der Abstimmung
scharfe Vorgehen gegen Schippel ablehnt , wird also noch vel-
stärkt. Maifeier

Die Debatte über die Maifeier führte in diesem JaW D
zu einer lebhaften Auseinandersetzung und zu einer grundmt

| liehen Aussprache über das Verhalten der Gewerkschaften . M
' in den früheren Jahren liegen auch dieses Jahr versch:edem

Anträge vor , die Maifeier am Abend des 1. Mai und am m
sten Sonntag im Mai begehen . Der Reichstagsabgeordno
Fischer - Berlin berichtet über den Amsterdamer Besaw>
und fordert dessen einstimmige Annahme . Er führte aus : * 1
Beschluß ist nicht nur gefaßt worden unter Mitwirkung , 1<*|
dern auf Anregung der deutschen Delegirten . Es ist also un
sere Pflicht , ihn zu bestätigen . Ganz und gar unannehrnv^
sind die verschiedenen Anträge , die ungefähr darauf hrnau»^
kommen , daß man anstandshalber da und dort eine MaistM
macht . Nein , erfüllen Sie treu und ehrlich den internatw^
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^schluß . Der Antrag des Parteivorstandes geht den '.ge
^ß dahin : „In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der
^ernatwnalen Kongresse feiert die Sozialdemokratie den 1.
M als Weltfest der Arbeit mit allgemeiner Arbeitsruhe . Der
^teitag macht es den Arbeitern und Arbeiterorganisationen
^Pflicht , neben den anderen Kundgebungen in die Arbeits-
^,e am 1. Mai einzutreten überall da , wo die Möglichkeit
^banden ist, die Arbeit am 1. Mai ruhen zu lassen ." Diese
Million ist aus den Erfahrungen und aus der Erkenntnis
Vierer Kräfte hervorgegangen.
^ (Nachmittagssitzung .)

Zur Verhandlung gelangt jetzt der Punkt
Kommunalpolitik.

Referent ist Lin de mann - Stuttgart , der Verfasser
. . es zweibändigen Werkes über dieses Thema . Schon vor
M Jahren aus dem Parteitag in München hat Lindemann
Axx Monialpolitik reserirt und eine ,große Resolution vor-
Dcgt. In derselben verlangt die Sozialdemokratie die Um-
-ckaltung des kommunalen Versassungs - und Verwaltungs-
Mscns. In der Diskussion meint S chm i d t - München , das;

Programm kürzer und weniger theoretisch sein müsse, als
vorgeschlagene. Lang - Leipzig hat theoretisch gegen

«,„bemann nichts einzuwenden , aber wichtiger als das Pro-
Kümm sei es , daß die Genossen sich praktisch mehr um die
Kommunalpolitik kümmern . Er bespricht dann eine Anzahl
Letallpunkte. Hoch - Hanau hat ebenfalls eine lange Reso-
H,uon vorgeschlagen und begründet , warum er mit der Fass-
Lg des Antrages Lindemann nicht einverstanden ist. Der
Mm gestattet nicht, auch diese Resolution wiederzugeben
ßüdekum:  Es unterliegt keinem Zweifel , daß auf keinem
Gebiet der Klassenkampf so heftig geführt wird , wie in der
Gemeindepolitik. Das Programm Lindemann soll aber nur
»wissermaßen ein Vorwort zu jenem Aktionsprogramm sein,
kos unsere Vertreter jeder Gemeinde oder jedes größeren Ge¬
bietes sich erst geben müssen. Es wird mit der Zeit auch nicht
umgangen werden können , eine Zentralstelle für Auskünfte
in Kommunalsachen zu schaffen, etwa in Anlehnung an das
berliner Zentralarbeitersekretariat . Segitz - Fürth  macht

oarauf aufmerksam , daß die Annahme der Resolution Linde-
mnn auch zu einer energischen Agitation für Aenderung des
Gemeindewahlrechts verpflichten würde , da etliche ihrer For-
i-mngen bei den heutigen Wahlrechtsverhältnissen gar nicht
durchführbar sind . Ulrich-  Offenbach findet auch in Linde¬
manns Resolution zu viel Theorie und zu wenig Praxis . Die
Resolution entspreche nicht einmal dem , was die Programme
der Landesorganisationen schon sestgestellt haben , sie müßten
mst dem anderen Material einer Kommission praktisch thätiger
Leute überwiesen werden.

Nachdem noch eine Reihe anderer Redner Detailfragen
fthcmdelt hat . wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange¬
nommen. Im Schlußwort wendet sich Lindemann gegen
rmen Redner , der die Zentralisation der Ausdehnung der
Eteatsthäti gleit unter Einschränkung der Gemeindethätigkeit,
z. B. auf dem Gebiete der Schule , das Wort redete . Er hob
hervor, daß der Staat natürlich nicht alles machen könne und
die Gemeindethätigkeit vor der Staatsthätigi eit den größeren
Vorzug habe, daß bei der Gemeindethätigkeit Initiative und
Ausführung neben einander liegen , während bei der Staats-
Tätigkeit der schwerfällige bureaukratische Apparat sich dazwi¬
schen schiebt.

Bei der Abstimmung wird die Resolution Ulruh , dre Sa¬
che einer Kommission zu überweisen , abgelehnt . Die Resolu¬
tion Lindemann wird mit großer Majorität angenommen.

Mt ist der Antrag Hoch erledigt . Die Sitzung ist zu Ende.
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Hus aller ItfefL
Die Typhusepidemie in Detmold ist noch immer in der Zu

nähme begriffen. Gestern wurden 34 neue Fälle gemeldet.
Gesammtzahl der Erkrankungen an Typhus beläuft stch auf 484,
die der Todesfälle auf 12.

Entgleisung. Aus Berlin, 24. September wird uns telgra
Wirt: Aus bisher noch nicht ermittelter Ursache entgleiste gestern
Abend gegen8 Uhr auf der Potsdamer Bahn kurz hinter der
Station Yorkstraße ein Güterzug. Personen sind nicht verletzt,
dagegen ist der Materialschaden bedeutend. Die Lokomotive stürzte
olne Böschung hinunter . Drei ihr folgende Wagen wurden voll¬
ständig zertrümmert . Da ganze Ladungen Steine und Kohlen auf
sten neben dem Unglücksgeleise liegenden Schienenweg der elek-
'bischen Vorortbahn aufgeschüttet wurden, war Kurzschluß ent>
standen, sodaß der elektrische Betrieb sofort unterbrochen war.
Tie Aufräumungsarbetten dauerten die ganze Nacht und man
hasste den Schienenweg bis heute früh frei zu bekommen.

Eisenbahn - Unfall. Man meldet uns aus Luxemburg, 23.
September: Der gestern Abend kurz nach % 10 Uhr fjietetrtge-
iroffene Personenzug sollte nach dem Aussteigen der Passagiere
«ach dem Maschinendepot gefahren werden . Kurz vor dem Ma-
schinendepot wird die Bahn eingleisig. Da kam der um 9 Uyr
iA Min. abends fällig gewesene Zug Remich-Mondorf -Luxemburg

Verspätung an und stieß unter einer Straßenüberführung auf
Echternacher Zug . Von letzterem wurde ein Wagen aus dem

«telkisegehoben, während von dem Remicher Zug die Maschine
iusammengequetscht wurde und etliche Wagen aus dem tseteye
tehaben wurden. 14 Personen wurden mehr oder minder schwerders-rn r. •_ __pittrrpmietialt . linker

so»'

wurven. 14 Personen wuroen mein w » 7,
»letzt. Einem Heizer wurde der Brustkorb eingequetscht. Unter

d-n Verletzten b(" ' " ' ' -- ”" h
Otctu aus Metz.
! Der Vesuv. Man meldet uns aus Neapel , 23. September:
^eit 46 Stunden ist der Vesud wieder in Thätigkeit . Hestigê Ex
ftosionen erfolgen fortgesetzt. Der Krater wirft glühende Fels

^stücke aus und man bemerkt in kurzen Abständen erdbebenähnliche
Bewegungen der Erde.

telegraphisch wird uns ferner gemeldet : Die Ausbrüche des
l̂ csuv nahmen gestern gegen Abend bedeutend an Heftig-
[ **t su. Eine 300 Nieter hohe Feuersäule stieg empor. Am Fuße
°» großen Kuppe öffneten sich neue Spalten , aus denen brerte
"««aströme fließen. Die ganze Umgebung erbebte gestern in
l «» andauernden heftigen Detonation.

Telegramm mel»e. — -~_
Insel Ustica wurden durch euren hebn " ' ». rr-• CYt Wntvna /MO.

L Sturmschäden. Ein Telegramm meldet uns aus Palermo,
If - September : Auf der Insel Ustica wurden durch einen hei-
I J e« zahlreiche Häuser zerstört . Eine Person wurde ge-

45 verletzt. Zur Betheiligung an der Nettungsarbell sind
gruppen nach der Insel gesandt worden.

Roosevelts Zug verunglückt. Ein Kabeltelegramm meldet uns
aus Newyork, 23. September . Als ein Zug, m dem Präsident
Roosevelt gestern nach Washington zurückkehrte, langsam m ei¬
nen Tunnel bei Baltimore einlief, brach das Triebrad der Ma-
schine und drehte sich ab. Ein Stück des Rades wurde aufwar
geschleudert und drang in den Kessel, sodaß der Dampfdruck fas
sofort aufhörte . Der Maschinist hielt den Zug schleunigst an. Eme
andere Maschine wurde vorgespannt und der Zug fu )r  na einem
Aufenthalte von 30 Minuten weiter . Präsident Roosevelt nahm
den Vorfall ruhig auf. Der Unfall gab Anlaß P zahlreichen Sym¬
pathiekundgebungen für den Präsidenten.

Das Jroquois -Theater in Chicago, das im Dezember v I
niederbrannte wurde am. 21. September Meder e st -
Haus war bis auf den letzten Platz gefüllt. Bei dem Brande
kamen bekanntlich über 1000 Personen um.

Eus der Umgegend.
4_ Dotzheim, 23. September. Unter dem Vorsitz des Herrn

Bürgermeister Ro s s e l fand gestern Abend eme S r tzu
Gemeindcvertretuiig statt und waren 9 Mitglied
tung sowie zwei Mitglieder des Gememderathsl anwesend Die
Tagesordnung wurde wie folgt erlevigt : 1. Abänderung des
F l u cht l i n i e n p l a n e s rechts der Wiesbadener Str si

zwischen Waldstraße und Wihelmstratze zum Zwecke der
Unterführung der projektirten elektrischen Straßenbahn . ~
Jluchtlinienplan wird nach dem vorliegenden Entwurf gutgehN'
ßen. 2. Ortsstatut über AnstellungS-, Besoldungs - und> Pcn
sionsverbältnisse der Gemeindebeamten . ES wird beschlossen: dm-
Statut in der Fassung zu erlassen, wie solches bercsts tn Schier
stein besteht, jedoch sott die Anstellung nur auf Kuiidigung ersot-
gen und das Wohnungsgeld im Besoldungsplan gestrichen wer¬
den. 3. Abänderung deS Fluchtlinienplane - der Dorrgasse und
Bleichstraße. Die Vertretung ertheitt zu dem Beschlüsse des Ge-
meinderaths ihre Zustimmung, wonach derTerraiNschwierigkeiten
halber die von der Königlichen Regierung verlange Erbreiter
ung bezw. Verlegung abgelehnt wird . 4. Erlaß eines ^ Uslta-
tutl nebst Gebührenordnung zur Errichtung einer Freibank .Das-
selbe soll nach dem Vorschlag des Gemeinderaths erlast en werden.
5 Erlaß einer Ordnung über Normalemheitspreise für Straßen¬
bauten . Auch diese findet nach den vorliegenden Sätzen du Zu-
skimmung der Vertretung . 6. Genehmigung des Hammgsplanes
pro 1905. Der Hauungsplan , der das Schlageb von 1070 Fest-
meter Holz vorsieht, wird genehmigl. 7. Genehmigung von ver¬
schiedenen Kauf- bezw. Tauschverträgen von Gemeindegelande.
as Verlauf einer Theilparzelle aus dem Klosterpfad an Fuhr¬
unternehmer Gg. Fein , demselben wird zum Prnse von .170 X
pro Ruthe stattgegeben unter der Bedingung , daß v. Jem auch
das von der Gemeinde zu erwerbende Gelände zu gleichem
Preise abgiebt ; b> Kaufvertrag mit Herrn Stadtrath Hch. Wert,
demselben wird zugestimmt, bezüglich Erbreiterung der anzu¬
legenden Straße von 7 auf 8 Meter soll ledocy nochmals mit dem
Antragsteller verhandelt werden und hiernach neue Vorlage erfot-
gen. 9s Verkauf einer Parzelle von 12 qm an den Maurer Herrn
Wilhelm Martin Diehl an der Rhernstraße w» d zum Preise
von 92 A genehmigt : ds Tauschvertrag mit der Hch. Wilhelm
Wagner Witwe. Diesem soll nur dann stattgegeben werden, wenn
derselbe nach der vorliegenden Vermessung vorgenommen wird,
der Antrag der p. Wagner Wwe , wird abgelehnt . 3. Verfügung
der Königlichen Regierung , wonach der Pfarrhausneubau auf
Kosten des Centralstudienfonds abgelehnt wird , gelangt zur Kennt¬
nis . 9. Gebührenordnung über Gebäudeabnahme und Baube¬
aufsichtigung durch den Kreisbaumeister . Diese Ordnung sollte
nach einem Beschlüsse vom 25. August d. I . rückwirkend mit dem
1 April d. I . in Kraft treten . Dieses ist von der Vorgesetzten Be¬
hörde auf Grund des Kommunalabgaben -Gesetzes Nicht genehmigt
worden. Die Ordnung soll nunmehr mit dem Tage der Bekannt¬
machung in Kraft treten . 10. Auf Antrag wird sodann noch de-
schlossen, für die hiesige Gemeinde einen eigenen Bautechmker
anzustellen und soll dieserholb wegen der Anstellung der Antrag
bei der Vorgesetzten Behörde gestellt werden.

kl. Dotzheim, 24. September . Der Vorstand des Bürger¬
vereins,  welch letzterer bereits die Zahl von 115 Mitgliedern
aufzuweisen hat , hielt am letzten Dienstag eine Sitzung iw Gast¬
haus zum Rhemeck ab. Der Vorsitzende des Vereins Herr
Klee  referirte über verschiedene wichtige Fragen , die trefem-
schneidmd in die Gemeindeverhältnisse sind, über elektrische Bahn,
Wasserleitung und Wahl dreier Gemeindevertretungs -Mitglie-
der Was letzteres betrifft , hat sich der Vorstand dahin geeimgt,
in der 1. Klasse an Stelle des Herrn Rausch Herrn Zimmermei¬
ster Karl Birk , in der 2. Klasse an Stelle des Herrn Klee, Herrn
Landwirth Karl Nickolay als Kandidaten aufzustellen In der
Z Klasse wurde eine Einigung nicht erzielt und es blewt der
beute Samstag Abend im Gasthaus zum Rheineck stattstndenden
Generalversammlung Vorbehalten, einen für die 3. Klasse geeig¬
neten Kandidaten vorzuschlagen. Deshalb bittet der -oorstand
seine Mitglieder sich recht zahlreich an der Generalversammlung
wie an der Wahl zu betheiligen.

ck Heßloch. 23. September . Heute morgen stürzte  der
Stuckateur Carl Baum  mit seinem Rade unterhalb Rambach
als er einem Passanten ausbiegen wollte, karambolirte aber doch,
wodurch der Passant auch zu Fall kam. B . erlitt anscheinend
schwere innere Verletzungen. Während der andere Mit dem
Schrecken davon kam.

w Niedernhausen . 23. September . Durch Errichtungsur-
künde' des Herrn Bischofs zu Limburg vom 29. August d. I .,
welche vom Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal-
Angelegenheiten mittels Erlasses vom 5 August von Staatswe-
gen bestätigt und in Vollzug gesetzt ist, bilden die Katholiken von
Niedernhausen und Königshofen vom 1. Oktober 1904 ab eme
^ilial - Kirchengemeinde  mit eigener Vermogensver.
waltung und Korporationsrechten ohne Veränderung im Paro-
chialverhältnisse. - Der am Donnerstag hwrabgehaltene
Rieb mar kt  war mit Rmdern nur wenig befahren. Der
Wandel war ein gedrückter, da es an Käufern fehlte. Gute
Milchkühe wurden für 340—400 .K. verkauft . Der Krammarkt war
nicht nennenswerth.

h Rüdcsheim , 23. September . Heute Nachmittag fuhr an
dem Bahnübergänge vor unserer Stadt ein die Chaussee von Gei¬
senheim mit rasender Schnelligkeit herankommendes großes
Automobil  mit vier Insassen gegen die geschlosseneBar¬
riere dieselbe stark beschädigend. Zum Glück war der Schlag-
bäum von solcher Stärke , daß er dem heftigen Anprall widerstand,
denn sonst wäre ein großes Unglück unvermeidlich gewesen, da
im selben Augenblick der Zug vorüberbrauste . Der daselbst statio-
nirte Bahnwärter wollte die Personalien der leichtsinnigen Fah-
rer sogleich feststellen, doch diese hatten schleunigst ihr Nummer-
ick>ild entfernt und jagten in die Stadt davon. Der Bahnwärter
telefomrte den Vorfall sofort an den Bahnhof , woselbst das Au-
tomobil angehalten und die Personalien der Insassen festgestellt

paratur der beschädigten Barriere hinterlegen und sehen außer-
paratur der beschädigten Barriee hinterlegen und sehen außer¬
dem noch einer entsprechenden Polizeistrafe entgegen.

r Bingen , 24. September . Die goldene Hochzert  des
alten Ehepaares Michael Landvogt gestaltete sich zu emer er-
hebenden Feier . Der Grobherzog von Hessen hatte den ^ ubita-
ren ein Glückwunschschreiben und Geldgeschenk zugehen lassen.
Im Namen der Stadt gratulirte Herr Bürgermeister Neff und
ließ ein Geschenk überreichen.

s . Braubach , 23. September . Vor ewigen Tagen besichtigte
der Architekt Herr Bodo Ebhardt aus Berlin die im Laufe des
Sommers von mehr als 10 000 Personen besuchte Marks-
bürg  und soll bei dieser Gelegenheit angeordnet haben, daß
mit der Herstellung der Zugbrücke noch in allernächster Zeit be-
gönnen wird . Der Besuch der Burg ist fortgesetzt em sehr
reger und kann auch während der Ausführung der vorerwahn-
ten Herstellungsarbeiten erfolgen . Die Vereinigung zur Erhalt-
ung deutscher Burgen stellt zur Veranstaltung von Festlichkeiten
den Rittersaal der Marksburg , in welchem im Laufe des Som-
mers wiederholt größere Diners adgehalten worden smd, unt r̂
sehr günstigen Bedingungen zur Verfügung . — Am Sonntag
hält der Kriegerperein Ost erspar  sem 25;ahriges
Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe , ab. — Em frecher
Traubendiebstahl  wurde gestern gegen Abend durch eine
hiesige Frau zur Ausführung gebracht. Die Thäterin ist ermit-
telt . ,

rx Limburg , 23. September . Hier finden jetzt jeden Mitt-
woch gröbere Obstmärkte  statt . Die Obstzufuhr vom letzten
Mittwoch war schon recht bedeutend, obgleich die Spatopfetsorten
wie Bohnäpsel usw. noch nicht eingeheimst sind. Die Preise de-
wegen sich für gepflückte Aepfel von 3—10 A  Pro Eentner je
nach geringerer oder feinerer Sorte . Birnen kosteten 6—10 X.
Zwetschen 3V2-—4 A  Per Eentner . Im Weiteren smd Obstaus-
stellunaen zum 35. Teptemder in Dietkirchen, am 25. und 26.
September in Niederselters , am 2. und 3. Oktober m Hadamar
am 9 Oktober in Mansfeldcn , am 23. Oktober in Kamberg fest-
gesetzt' — Die hiesige Bahnhofswirthschast  ubermmmt
am L Oktober Herr I . P . Krackenberger aus Mörchingen für
die Pachtsumme von 10,000 A;  seither wurden 7200 X gezahlt-
— Der von der Eisenbahnverwaltung im Anschluß an den Gu-
terbahnhof erbaute neue Lokomotivschuppen  kommt
demnächst zur Inbetriebnahme . — Unser großer städtischer Neu-
bau, das Gymiiastum  kommt diesen Herbst noch unter Dach,
sodaß die vollständige Vollendung deS Gebäudes innerhalb Iah.
resfrist in Aussicht steht. — Landgcrichtsrath Freusberger
tritt am 1. Oktober in Pension.

Sitzung 6er 8ta6tveror6neten.
bel . Wiesbaden , 23. September.

Am Magistratstisch die Herren : Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell , Stadtbaurach Frobenius , Beigeordnete Dr . Scholz
und Körner , und die Stadträthe Arntz, Hees , v. Otdtniaiin
und Rühl.

Stadtverordnete sind 36 anwesend.
Kurz nach 4 Uhr eröffnet der Vorsteher . Herr Geheim« :

Sanitätsrath Dr . Pagenstecher die Sitzung . Nach der üb¬
lichen Protokollverlesung geht man alsbald zur Tagesordnung
über.

Zürn ersten Punkte betreffend ' den Antrag des Ma¬
gistrats über die

Verwenckung 6ö § Bdlerijad -Eerialiis
ergreift Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  das Wort.
Er erwähnt , daß der Magistrat sich in letzter Zeit mehrfach mit
der Sache beschäftigt hat und eine Prüfung des Projektes der
Herren Huber und Werz mit den Mitgliedern der betreffenden
Kommission vorgenommen hat . Auch eine Reihe von Sach¬
verständigengutachten ist eingefordert worden . Die Ausstell¬
ungen , die an dein Projekt gemacht wordm sind, bezogen sich
nach der Ueberzeugung des Magistrats mehr aus das Bau-
Programm . Dieselben wiirden sich auch leicht beseitigen las¬
sen. Der Magistrat hält es für wünschenswerth , daß die
Frage entschieden wird , ob die Herren Huber und Werz geeig.
nei sind , die Arbeiten auszuführen und man hält die Herren
für die Lösung der Aufgabe wohl geeignet . Der Magistrat
stellt deshalb den Antrag , die Stadtverordneten wollen sich da¬
mit einverstanden erklären , daß die Herren Huber und Werz
die Ausarbeitung der definitiven Baupläne und Kostenanschlä¬
ge übernehmen , unter der Bedingung , daß sie bei der Ausar¬
beitung die erhobenen Bedenken bezüglich der Aenderungen
in dem vom Magistrat festgesetzten Umfang berücksichtigen.

Der Herr O b e r b ü r g e r m e i st e r ist der Ansicht, daß
es vortheilhaft sei, nicht in eine Erörterung der Sache einzu¬
treten . Es wird zweckmäßig sein , die Angelegenheit dem
Bauausschuß zu überweisen , der durch die Mitglieder der Ad¬
ler-Deputation verstärkt werden könne . In diesem Ausschuß
könne den Herren Huber und Werz Gelegenheit gegeben wer¬
den, sich über ihr Projekt naher auszulafsen . Die Kommission
könne dann den Stadtverordneten entsprechend Bericht er¬
statten.

Herr .Stadtv . Dr . AI b e r t i hält den Antrag des Mag »,
strats für vollkommen begründet . Es würde aber bei der
Wichtigkeit der Sache vortheilhaft sein , die erstatteten Gut¬
achten drucken zu lassen , damit sich jeder Stadtverordnete ein
entsprechendes Bfld machen könne.

Herr Beigeordneter Körner  bittet , es dem Ausschuß zu
überlassen , welches der Gutachten gedruckt werden solle,

Herr Sanitätsrath Dr . H e y m a n n ersucht, in die Kom-
nnssion auch die Herren Blume , Reichwein und Dr . Cuntz zu
wählen.

Die Versammlung nimmt darauf den Antrag des Ma¬
gistrats mit dem Zusatzantrag des Herrn Stadtverordnete»
Heymann an.

Es folgt alsdann zunächst die Berathung des Punktes 4
der Tagesordnung , da der Berichterstatter für diese Angele¬
genheit , Herr Stadtv . Siebert die Versammlung vorzettig
wegen anderweitiger Inanspruchnahme verlassen muß . Es
handelt sich um die Neuregelung des Pachtverhältnisses be¬
treffend die

Firchzuditardtalf.
Der Pächter , Herr Christian Rossel, hat bisher einen

Pachtzins von 2100 Ji  bezahlt . Er hat sich berett erklärt , für
die Zukunft 2500 dl  zu zahlen . Der Magistrat und auch die
Finanzkommission empfiehlt Annahme des Anttages , was
durch die Versammlung auch gefchicht, nachdem Herr Stadtv.
H e h n e r noch darauf hingewieseir hat , daß er gegen die Ver.
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Pachtung nichts einzuwenden habe, daß aber seitens des Ma¬
gistrats ab und zu einmal die Anlage besichtigt werden möchte.

Ueber die Herbeiführung einer Gemeinschaftan der
ksnutzung mehrerer ühermalqueilen

berichtet ebenfalls Herr Stadtv . S i e be r t . Die Herren Ge-
brüder Schäfer, Besitzer des Badhauses „Schwarzer Bock",
planen den Ausbau der an ihr Grundstück anstoßenden Grund¬
stücke Langgasse 51 und 53 („Goldene Kette") . Der Ausbau
soll bereits am 1. Oktober begoirnen werden. Bei Erörter¬
ung dieses Bauplanes ist die Anregung gegeben worden, dre
Brühbrunnenquelle , die Lllienquelle und die Quelle des Bad¬
hauses „Bier Jahreszeiten " zu konsolidiren. Es haben in dre-
1'er Beziehung Sitzungen und Besprechungen der Interessen¬
ten stattgefunden und da durch Sine gemeinschaftliche Fassung
dev Quellen und Abgabe an die einzelnen Interessenten eine
Verringerung des Wasserreichthumsoder eine Schädigung des
Wassers nicht zu befürchten sei, sei man einstimmig zu dem
Beschluß gekommen, die Konsolidirung vorzunehmen. Es

• werde außerdem eine größere Sicherheit und Klarstellung der
rechtlichen Verhältnisse erreicht. Die Konsolidirung sei sonach
im allgeminen Interesse . Redner bringt dann den bezüg¬
lichen Vertragsentwurf zur Verlesung. Darnach soll die
Ausführung aller unterirdischen Anlagen durch die Stadt ge¬
schehen. Die Kosten hierfür sollen der Stadt von den In¬
teressenten zurückgezahlt werden. Dre spätere Unterhaltung
der unterirdischen Anlagen soll ebenfalls der Stadt übertra¬
gen und dann von den Interessenten zurückgezahlt werden.'
Der Zutritt zu den Quellen für das allgemeine Publikum
wird nicht als vortheilhaft erachtet. Dis Entnahme größerer
Mengen von Wasser aus der Anlage blnbt ausgeschlossen. Der
Magistrat hat sich im Prinzip mit der Sache einverstanden er.
klärt und der Finanzausschuß empfiehlt, daß die Stadtverord¬
neten eine Konsolidirung der Quellen anstrebe,i und dre Ko¬
sten bewMgen.

Der Antrag wird darauf debattelos genehmigt.
(Die Stadt Wiesbaden ist bekanntlich Besitzerin der Brüh-

brunnenquelle .) .. . . .
Nunmehr tritt man in die Berothung ein betreffend d,e

Ausführung der
Wandgemälde

für den Stadtverordnetensitzungssaal . Die Sache hat, wie be¬
kannt, das Kollegium bereits in der vorigen Sitzung beschäf¬
tigt . Die Kommission empfiehlt zur Ausschmückung des
Saales das Gemälde „Badeleben zur Römerzelt" und „Graf
Adolf von Nassau" anfertigen zu lassen

Herr Stadtv . Dr . H e Ym a n n spricht dafür , daß oas
' Bild von dem Korsofest zu Zeiten Kaiser Wilhelms des Gro¬
ßen für den Sitzungssaal viel besser geeignet sei. Wenn der
Herr Baurath erklärt habe, zwischen dem „Römerbad" und
dem „Blumenkorso" sei ein zu großer Kontrast, so habe er (der
Herr Baurath ) es ja am eigenen Leche oft genug erfahren, daß
eine Einheit im Saale eigentlich nicht eristirt . llnter allge¬
meiner Heiterkeit erklärt Redner das Bild des Graien Adolf
von Nassau keineswegs für einen Bürgersaal geeignet.

Herr Stadtverordneter Dr. Cavet  spricht ebenfalls siw
dm „Blumenkorso".

Herr Stadtv . Heß sagt, man habe in der Deputation
ebenfalls erst das Eorsobild ins Auge gefaßt. Aber man sei
der Meinung gewesen, das Bild sei zu bunt . Wenn es ge¬
wählt werde, so müßten auf alle Fälle die Farben gemildert
werden.

Herr Stadtv . Hartmann  spricht für die Anfertigung
des Bildes vom Grafen von Nassau, damit man ein Bild aus
der Vergangenheit Nassaus habe.

Herr Stadtbaurath 'Frobenius  vertritt nochmals »er
toett Standpunkt , daß die Bilder vom „Römerbad" und dem

Blumenkorso" nicht als Pendants geeignet seien.
Schließlich kam es noch zu einer scherzhaften Auseinan

Versetzung über den Kaiser Adolf von Nassau zwischen den Her
ren Stadtv . Dr . Heymann und Hartmamr.

Danach beschloß die Versammlung, das Bild vom „Rö
mcrbad" und das vom „Blumenkorso" ansertigm zu lassen.
Die Anfertigung des Bildes vom Graf von Nassau wurde ab¬
gelehnt. — Die Kommission hatte übrigens roch vorg-ichlagw,
das Korsoblld ebenfalls anfertigen zu lassen, aber anderswo
im Rachhause unterzubringm.

Das Projekt für eine im vorderen Theüe des Nerothcus
zu errichtende

kedürknihonltalt
wird an den Banausschuß verwiesen. Die Anstalt soll hinter
dem Kriegerdenkmal, gegenüber dem Ausgang der Franz Abt.
straße, errichtet werden.

Ueber, die Abänderung der Vertrages über die
Verpachtung des Elektrizitätswerkes

erstattet Herr Stadtv. Dr. Drey er  ausführlich Bericht.
Es handelt sich um die Aenderung des Vertrages mit der

Elektrizitäts -Aktiengesellschast vorm. W. Lahmeyer u. Co. und
die Bildung eines Reservefonds A des Elektrizitätswerkes.
Von den Jahresüberschüssen der Pächterin des Werkes, der
genannten Gesellschaft, die in 1902 etwas über 40 000 <M  und
in 1903 rund 34 000 dl  betrugen , sind vertragsmäßig bis zur
Höhe von 2 Prozent des jewelligen Anlagekapitals (das in
1903 3tz Millionen dl  betrug ) einem Erneuerungsfonds zu
überweisen, bis der letztere auf 10 Prozent des Anlagekapitals
angewachsen ist. Der wegen verhältnißmäßig schneller Ab¬
nutzung der Müschinen nochwendige Fonds beträgt erst
78 906 dl,  ist also noch weit entfernt von den 351686 dl,  wel¬
che 10 Prozent des Anlagekapitals ausmachen würden . Die
Stadt erhält zwar in der Form einer 8zprozentigen Ver¬
zinsung des Anlagekapitals eine Einnahme , welche ihre cige-
nm Ausgaben für Verzinsung und Tllgung übersteigt, aber
es schien der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke doch, daß
die Pächter , welche zu gleicher Zeit viele Lieferungen für das
Werk haben, dm Löwmanthell an dmr Gewinn bezogen. Dies
um so mehr, als sie ,rach dem Vertrag für Verwaltungskosten
einen Zuschlag von 16 Prozmt zu ihren Auslagen berechnen
durften . Dieser Zuschlag belief sich in 1903 auf 38 931 dl,
und in 1904 wird er infolge Erweiterung des Werkes noch be¬
deutend höher kommen. Die Wasser- und Lichtwerke-VerWalt-
ung glaubte, bei Uebernahme des Werkes in eigene Regie des

ser zu fahren, und kündigte deshalb dm Pachtvertrag zum 1.
April 1905. Weitere Verhandlungen mit der Pächtern führ¬
ten dann wieder zu einer Verständigung und Verlängerung
des Vertrages — mit dm wesentlichen, schon am 1. Aprll 1904
in Kraft tretenden Amderungen , daß die Pachtsumme von 8j
auf 9i Prozmt des Anlagekapitals erhöht und der Zuschuß zu
den Verwaltungskosten aus 30000 dl  festgesetzt wird . Ein
Prozent der Pachtsumme soll dem Reservefonds A verbleiben.
Ter Finanzausschuß beantragt die Gmehmigung unter der
Voraussetzung, daß dm Reservefonds A ein Fonds bleibt, über
den ausschließlich die Stadt zu verfügen hat, ohne jeden An¬
spruch oder Einmischung der Pächter. Die Amdmung des
Vertrages erscheint dem Ausschuß als ein Schritt zur direk-
term Vertheilung der Ergebnisse des Elektrizitätswmkes . Er
wird schon für das Betriebsjahr 1904 eine Erhöhung des
Pachtzinses von rund 35 000 dl  ergeben . Außerdem werden
durch die Reduktion des LahmeyerschenZuschlages zu den
Verwaltungskosten dem Emmerungsfonds B des Werkes
rund 10 000 dl  jährlich mehr zugeführt werden. .

Herr Stadtv . Hartmann  weist darauf bin . daß der
Preis für Elekftizität in Wiesbaden viel zu hoch sei. Es
werden 60 I für die Hektowatt-Stunde bezahlt, während iS
Städte gebe, in denen 20 I bezahlt werden. _Der Preis kon-
ne herabgesetzt werden, da es sehr leicht sei, die Bctrreds ô '̂t.n
bedeutend zu ermäßigen . . , v k

Herr Oberb ürgermeister Dr . v. Jbell  bemerkt, daß sie
Preise bereits von 70 auf 60 I herabgesetzt worden seien. Im
Uebrigen wolle er konstatirm, daß die Anregung einer Preis¬
ermäßigung nicht von der gesammten Sw.dcverordnetenver
sammlung, sondmn nur von einem Mitglieds erfolgt ser. .

Die Abänderung des Vertrags wird darauf genehniigt.
Ebenfalls genehmigt wird die Erweroung einer 13 640 dl

kostenden Grundfläche zur
Freilegung der Kanfitrafje.

Berichterstatter in der Sache ist Hmr Stadtv . Reich
wein.  Es handelt sich um eine Fläche von 8 Ar 40 qm. Die
Anlieger an dm .betreffenden Straße wollen die ans ist ent¬
fallende Hälfte an Grundbesitz unentgeltlich zur Verfügung
stellen.

Ein Gesuch um käufliche Uebmlassung einer städtischen
Feldfläche in der Dreiweidenltraê

wird nach längerer Debatte auf Antrag der Finanzdcputation
von der Versammlung abgelehnt. An der Debatte betheil!g-
ten sich, zum Theil wiederholt, die Herren Stadlv . Schröder,
Hartmann , Dr . Dreym, Kaltwassm und Löw. In Frage
kommt bei der Angelegenheft u» A. auch der Ausbau der Wer
der- und Dreiweidmstraße.

Oer Allgemeine Deutliche Wohnungskongrefs
in Frankfurt sollen nach dem Antrag des Wahlausschusses die
Hmren Stadtv . Mollath und Hehnm geiandt werden. Herr
Stadtv . Hartmann  hebt hmvor, daß zwar Herr Stadtv.
Mollath Hausbesitzer sei, jedoch in seinem Hanse keine Miether
habe und man möge deshalb noch einen Hausbesitzer nach
Frankfurt entsenden. Als Delegirtm schlägt er Herrn Stadi-
verordneten Schröder vor. Die drei -Herrm werden von der
Versammlung als Delegirte gewählt.

Es folgt alsdann die
Anfrage des Stadtverordneten Schröder

cm dm Magistrat : .
Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Beoau

ung des Platzes Ecke dm Weißmburg - und Emsmstraße
und wegen Ausbaues dm Authalttraße.

Herr Stadtbaurath Frobenius  erklärt , daß der Platz
Ecke Weißenburg- und Emserstraße demuächst zur Versteig-r-
ung kommen werde. Es sei sogenannter Landhausban für
den Platz in Aussicht genommen. In dm Aurhalstraße har.-
dele es sich um die Durchlegung, von Kanälen . Sobald diese
Angelegenheft geregelt sei, werde auch der Ausbau vorgenom
men wmden. , .

Herr Stadtv . Schröder  ist mit der Auskunft zufrneden,
bittet abm, die Angelegenheit zu beschleunigen.

Hmr Stadtv . Heß hält es nicht für vortheilhaft , daß
auf dem Platz an dm Ecke Weißenburg- und Emserstraße Land¬
hausbau geplant sei. Bei dm offenen Bauart würde man
die Rückseiten von den Häusmn an der Seerobei-straße zu se¬
hen bekommen. Daß dies vortheilhaft wirke, könne nicht b:>
hauptet wmden. Er schlägt deshalb die geschlossene Baulinie
vor.

Derselben Ansicht ist Herr Stadtv . H a r t m a n n. Er
meint , daß bei der Versteigerung dm Bauolötze wahrscheinlich
nur geringe Angebote erfolgen lvürden.

Darnach wird die Angelegenheit verlassen.
Die Regelung der

ßehaltsperhältnifle
eines technischen Beamten bei dm Gaswerksverwaltuug sowie
der Gehalts - und Anstellungsvmhältnisse des städtischen Ober-
gärtners Weber. Bezüglich des Letzteren wird darauf hinge¬
wiesen, daß es sich herausgestellt hat, daß man für den Ober-
gärtnm einen etatsmäßigen Posten schäften müsse. Im Lause
der Jahre hat es sich herausgestellt, daß die Belastung des
Q-bergärtners eine ganz mhebliche geworden ist. Während er
früher mit 20 Arbeitern arbeftete, hat m jetzt dmen hundert.
Die Stellung des Obergärtners soll vom 1. April 1905 ab mit
einem Ansangsgehalt von 2500 dl  etatsmäßig wmden.

Herr Stadtv . Heß macht bei dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam, daß die städtische Gärtnerei in den Anlagen ganz
Bedeutendes leiste. Man möge daher doch endlich erwägen,
ob man nicht auch unsme Knrhausanlagen in städtische Regie
übernehmen könne.

Zum Schlüsse werden noch verschiedene neue Vorlagen an
die einzelnen Ausschüsse überwiesen.

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Hus dem Stadtpariament.
Das Adlerbad. - Ein Räuberbild. — Man läßt sich den Bl,,
mcnkorso malen. — 400 Mark mehr. — Die Ouellenvereiniguy.
— Elektrisches. — Die Herren Wink und Wen» oder der ^

um den Chicanierstrcifen.
In der gestrigen Sitzung unsmm Stadtvätm berieth

zunächst über die schon so oft erörterte Verwendung des %
Imbad-Terrains . Dm Herr Obmbürgmmeistm erstattete ^
rickst über die bisher gepflogenen Vmhandlungen und die Vs
sammlung beschloß schließlich, die Ausarbeitung von Plii,^
und Kostenanschlägendm Herrm Huber und Werz zuzuivei.
sen. Eine Kommission wird sich mit der Sache befassen. Uch.
rigens war im Saale ein Bild von dem geplanten Neubau
Adlerbades ausgestellt. Darnach macht das Bad einen -
imponirenden Eindruck. Auch die sonstigen Pläne des
Projektes waren im Saale ausgestellt. — Eine recht rege %,
batte ries der Magistratsantrag betr. die Ausschmückung fe,
Sitzungssaales hmvor. Dm Magistrat und auch die Konuift
sion hatte vorgeschlagen, das Bild „Römerbad" und das
Grafen von Nassau anferftgm zu lassen. Die Vmsammlunz
war aber in ihrm Mehrheit dm Ansicht, daß sich für den Bft
gmsaal das Blld vom „Blumenkorso" bester eignen würde, tz,
dem Redekampf nannte sogar einm der Rednm das Bild, üu(
dem das zerstörte Wiesbaden mit dem Grafen von Nassaub«.
gestellt ist, unter allgemeiner Heitmkeit dm Versammlung h,
„Räuberbild ". Außmdem gaben noch zwei Mitglieder j,
dem Redekampf gegenseitig Proben von ihrm Kenntnissen«
dm Geschichte des Grafen von Nassau. Auch dies nahm '
Versammlung natürlich mit großer Heitmkest auf. Bei
Abstimmung enftchied man sich dahin, nicht das „RauberbiM
sondmn das des „Blumenkorso" anzuwerben. FreundlL
wird dm Blnmenkorso ganz bestimmt wirken, als das Bild
auf dem „Wiesbaden in Flammen " dargestellt ist, aber n
kann mit dem Magistrat auch dm Ansicht sein, daß das „!
mmbad" und dm „Graf von Nassau" besser als Pendant
paßt hättm . — Die Fischzuchtanstalt wurde wiedm dem bik
hmigen Pächter übmlassm und zwar wird ein um 400 dH
herm Betrag als bisher, nämlich 2500 dl  erzielt werden.
Wichtig war auch noch die Herbeiführung einm Gemeinsch
in dm Benutzung mehrerm Termalquellen . Es handelte
da um die Brühbrunnenquelle , die Lllienquelle und die Qp
der „Vier Jahreszeiten ". Die Quellen sollen eine geme
schriftliche Fassung mhalten und das Wasser soll dann von
aus an die verschiedenen Interessenten abgegeben werd-
Man beschloß, dem Magistratsantrag gemäß. BerichterstÄ
tm in dieser Sache war Herr Stadtverordneter Siebert , i;
in dm Uniform des Resmveoftiziers zur Sitzung erschien!
war . Er hatte, wie mitgetheilt wurde, fast gleichzeitig"
der Stadtverordnetensitzung auch eine Sitzung in einer r
tärischen Angelegenheit. Herr Siebert verließ deshalb
die Stadtverordnetensitzung früher . Ohne jede besoni
Debatte stimmtL die Versammlung der Abänderung des Bs
träges über die Verpachtung des Elektrizitätswerkes zu.
gegen kam dm Redestrom wieder in Fluß , als man über
Gesuch um käufliche Ueberlassung einm städtischen Feldt
fläche in der Dreiweidenstraße verhandelte. Die Dreiwei
straße ist nämlich fast vollständig ausgebaut . In der A
befindet sich abm ein Feldweg, dm dm Stadt gehört. R:
und links von diesem Feldwege liegen nun Grundstücke,
einem Herrn Wenz gehören. Diesm Hmr Wenz hat aber'
ein Grundstück — und zwar, wie maw im Kollegium s-
einen sogenannten Chftanierstreften — zwischen dem an
Werderstraße gelegenen Grundstück eines Herrn Wink. K
scheu Wink und Wenz oder — wenn man will — Wenz q
Wink — bestehen schon seit längmer Zeit „Vmhandlungen
über Kauf und Verkauf dieses Ehikanierstreifens . Wenz
herrscht nämlich mit seinem Chikanierstreiefn den Ausbau
Werderstraße. Nun wollte Herr Wenz das Stück dm Sta
gehörigen Feldwegs kaufen, und damit sein Grundstück anr
Treiweidenstraße abzurunden. Der Magistrat hat dies r
zugegeben. Die Finanzkommission abm sagte, wenn wir
verkaufen, wird es nnt dem Ausbau der Werderstraße
mals vorwärts gehen. Und die Kommission meinte, L
Wenz möge den Chikanierstreifen gegen das Stück FelÄf
mit der Stadt austauschen. sodatz die Stadt dann everck
den Chikanierstreisen an Herrn Wink verkaufen könne. ^
durch würde dann die Werderstraße ausgebaul wmden könne
Die Wink'schen Grundstücke an dm Wmderstraße können na'
lich jetzt nicht ausgebaut werden, weil sie nicht die vorschrif
mäßige Tiefe haben. Die Versammlung schloß sich der
nanzkommissionan und Wink und Wenz können sich mm
ter mit einander ärgmn . — Im Uebrigen sei nunmehr
den ausführlichen Bmicht über die Sitzung verwiesen.—bel.

Lokales.
* Wiesbaden , 24 September i »01

* Der Spiritus wird theurcr. Von heute ab kostet der 00pro-
zenttge Spiritus 35 c$. und der 95prozentige 38 gegen 30 rejp.
35 A vorher.

* In das Handelsregister wurde eingetragen: Firma
Tosfolo  zu Wiesbaden. Dem Bautechniker Philipp W
zu Wiesbaden ist Prokura ertheilt. — PH. G ö b e l, Wieso«
Die Firma wird von dem Weiuhändler Wilhelm Heß zu
baden unverändert weiter geführt.

* Begnadigung. Der Kaufmann I . Schaab von hier,
der eines großen Kolonialwaarengeschäfts, war wegen Be
digung  des Rechtsanwalts Eckermann durch ein 8 ^ '°"'
serat zu zwei Monaten Gefäugniß verurtheilt worden.
Strafe ist jetzt auf ein Gnadengesuch in eine Geldstrafe von
300 umgewandelt worden.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Nach beendeter Sommern
beginnen diese allgemein beliebten Abendkonzerte in der M-v
kirche nächsten Mittwoch den 28. September., Abends 6

mUb*t ’„etl )fünbc" heißt das Thema, über welches Herr
von Zucco-Enceagna aus Mainz in der Erbauung der de«
katholischen ifreireligiösenl Gemeinde morgen Sonntag n«
Nhr Vormittags in dem Wahlsaale des Rathhauses sprE

* Zimmererversammlung. Montag, den 26. September ij
Abends 6(4 Uhr findet im Konkordiasaale, Stiftstraße 1, ?
große öffentlicheZ i m m e r er v er sa m m l u n a statt. Au!
Tagesordnung stehenu. a.: Die beendete Bauarbeiter-AnslW
ung: ihre Folgen und ihre Lehre. Siebe auch Inserat.

Ilnsall . Gestern Nachmittag kurz nach zwei Uhr gemety
dem lsiesigen Markt einê Frau von̂ Frauenstein.̂ als^siê von^
nem Wagen absteigen wollte, in die Radspeichen. Die Frau tu
ein Stück weit mitgeschleift. Glücklicherweise trug sie aber
ernstliche Verletzungendavon.



%
äu%
Hß|!

man

Bi,
Vv.

2fr

tmij,

lUM
S3ib
-Ä
Als

3eia
ai

Nie
a bit

k
Hör,
liche:
Bild
Mül

lt g»
>bis

■i ns
......

:ttcb
m k

W
:ri|

lienra
a mit
mtfi
ouj

k

nbere
Sei-
L«

: joJ

a #ns
icchö

i)ii
: am
tagte,
. i«
3»

s uni

izb?
;U je
2 ruf:
itt je
aui

: nie-
HS

T»

näm

K
i » ff
r Ä

irehl-
badel
Wi^

I»
e1el

K

rpaf
N«;!

?ar-
,01#

■B
ein1

tet*

* Gesellenprüfung . Der Dachdeckerlehrling Wilh . Hammer,
achrherr Johann Rau zu Schierstein , hat vor dem Prüfungs-
ausschuß der Handwerkskammer die Gesellenprüfung praktisch
itttb theoretisch mit der Note „gut " bestanden.

* Bauunsall . Ein höchst sonderbarer Unglücksfall ereignete

sich heute Morgen zwischen 10 und 11 Uhr an dem Neubau in
der Emserstraße Nr . 11. An dem bereits im Rohbau fertig ge-

stellten Hause sind zur Zeit auf dem obersten Gerüst im 4. Stock
&ie Bildhauer und Stuckateure mit Verputzen beschäftigt . Der
Ujährige Bildhauer Wilhelm Freund,  dessen Eltern in der
Steingasse hier wohnen , war ebenfalls auf dem Gerüst beschäf¬
tigt. F - wollte nun den Materialieneimer von dem Seile , an
welchem der Speis in die Höhe gezogen wird , abhängen . Er

stürzte jedoch beim Vorbeugen vom Gerüst in die Tiefe und
fiel dem Taglöhner Gottlieb Heusermann,  welcher zu ebe¬
ner Erde beschäftigt war , auf den Rücken . Beide blieben zunächst
regungslos am Boden liegen und wurden von den Arbeitern in
den Neubau getragen . Sonderbarer Weise hat der abgestürzte
F. nur leichte Verletzungen davon getragen und nur der
Schrecken wirkte lähmend auf den Körper , während der Unglück-
liche Taglöhner Hieusermann anscheinend schwere innere Verletz-
ungen erlitten hat . Bei H . kam das Blut aus Mund und Nase,
auch war er nicht fähig , sich selbst zu erheben . Die telephonisch
angerufene Sanitätswache war alsbald zur Stelle und verbrach¬
te den Verunglückten nach dem städtischen Krankenhaus . Eine
andere Meldung , nach der die beiden Lewe von oben herabge¬
stürzt seien, weil ein Balkon nachgegeben habe , ist nicht zutref¬
fend.

* Der verhängnißvolle Quctschcnkern ". Heute Vormittag
warfen sich auf einem Neubau an der Rheinstraße während der
Frühstückspause die Arbeiter gegenseitig mit Zwetschenkernen.
Der Scherz artete aber , wie so oft , aus und schließlich wurde
einer der Arbeiter mittelst einer Flasche derart am Kopfe ver¬
letzt, daß man die Sanitätswache rufen mußte . Die Wache
legte dem Mann einen Nothverband ein . Ein Transport des
Verletzten war nicht nöthig.

* Von Krämpsen befallen wurde heute Nachmittag gegen
i/„3 Uhr der Arbeiter Born von hier auf dem Marktplatze . Beim
Fallen hatte sich der Mann eine bedenkliche Verletzung am Kopfe
zngezogen. Die Sanitätswache brachte ihn nach dem St . Joseph-

Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Landgerichts 1
Berlin vom 15. September der „Sektkalender 1905 " wegen des
unzüchtigen Inhalts.

* Achtung Dampfwalze ! Auf dem Rbmerberg wird gegen¬
wärtig die Straße mittels Dampfwalze bearbeitet . Wenn die
Maschine den Berg hinauf gefahren ist, wird sie oben entsprechend
gestützt. Die Stützen sind aber offenbar nicht kräftig genug , denn
heute Vormittag fuhr , wie man uns meldet , die Walze plötzlich
den Berg hinab , überfuhr den Bürgersteig und stieß gegen ein
Haus , welches beschädigt wurde.

* Ein Jahrraddieb wollte heute Vormittag auf dem Mau¬
ritiusplatz ein dort stehendes Fahrrad entwenden . Der Besitzer
bemerkte aber den Langsinger noch rechtzeitig . Er faßte den
'auberen Herrn und zahlte ihm sofort seinen Lohn für serne That

* Die hier bestehende Eentralkommission der Krankenkasse
beschäftigte sich, wie man uns schreibt , in ihrer am Donnerstag

: stattgehabten Versammlung mit Kassenangelegenheiten . In erster
Linie wurden die Arbeitgeber - und Versicherten -Vertreter bet
der unteren Verwaltungsbehörde , je acht an der Zahl , gewählt.
Die Wahl fiel auf die Arbeitgeber Herren Stadtverordneten
Hieß, Brauereidirektor Drach , Installateur L . Haberstock , Stem-
hauer E . Kießewetter , Tünchermeister Gg . Stahl , Zimmermei-
ster F . Nortmann , Maurermeister Gg . Schwacher und Tuncher-
.meister A. H . Hartmann , seitens der Versicherten wurden ge¬
wählt die Herren I . Baum , Glaser , Fr . Sand , Glaser , W.
Wittmann , Buchdrucker , Mich . Fornofsi Metalldrcher , W.
Schmidt , Maurer , Diefenbach , Tüncher , Gerhold , Tüncher und
Ulrich, lieber die Funktionen dieser Vertreter gibt der Vorsitzen-
de, Herr Gerhardt,  einige Aufklärungen und bezeichnet es
besonders als hervorragendes Recht , daß diese Vertretung den
Ausschuß der Landes -Versicherungsanstalt zu wählen habe.
der Tätigkeit des jetzigen Ausschusses könnten sich Re Kran-
kenkassen im Reg .-Bezirk Wiesbaden nicht so ganz zufrieden ge-
ben, da die Krankenfürsorge unserer Versicherungsanstalt an-
deren gegenüber noch sehr viel zu wünschen übrig lasse. ^
folgenden Punkt der Verhandlungen bildete die Awnarztfrage.
Dieselbe wurde zur Vorprüfung an den engeren Ausschuß ver-
wiesen. Nunmehr berichtete Herr Gerhardt über em seitens des
Vorstandes der Ortskrankenkasse schon lange Zeit lns Auge g
saßtes Projekt , nämlich „Errichtung emer Walderholungsstatte
für Kassenpatienten " . Er betonte insbesondere , daß Wiesbaden
mit seiner waldreichen Umgebung in dieser B ^ rehung an e
Städten zurück stände . Die Durchführung des Proiektes bezeich¬
net er als unbedingtes Ersorderniß . Nachdem unter anderen
Rednern noch der Rendant der Ortskrankenkasse auf die Zto -
Mäßigkeit einer solchen Erholungsstätte hingewiesen , auch die
Versicherung abgegeben , daß trotz der <̂ wierigketten , die s ch
eventl. bieten , bei einigermaßen energischer Verfolgung dieser
Sache das im Interesse der Kassen und ihrer Mitglieder liegende
Ziel erreicht werden könne , erklärt sich die Versammlung em-
stimmig für Schaffung einer Walderholungsstatte und beauftragt
den Ausschuß mit den Vorarbeiten . Hierauf wurde dre Ve -
sammlung geschlossen. . ,

* Zum Tostheimer Aerztestreik erhalten ww abermals
folgende Zuschrift : Die „Dotzheimer Zeitung " enthalt m chrer
gestrigen Nummer ein Eingesandt , unterzeichnet Kart Vo .

ist mir Bedürfnis den Vorwurf der thestwefien Unwahr-
beit zurückzuweisen , welchen p . Born tn dem Artikel ^ hres
Blattes Nr . 221 gesunden hat . Am fraglichen 27 August M
Herr Dr . Hellwig hier nicht ärztlich thätig gewesen und der
29. August ist eben der besagte Montag gewesen . Warum
hat denn gerade Herr Born sich am 27 . August wegen e
Arztes so bemühen müssen ? Und warum theilten beide Aerz-
£ den erwähnten Beschluß mit , daß sie keinem Dotzhermcr
ärztliche Hilfe mehr angedeihen ließen ? Und warum wur
seitens der Vorstände noch selbigen Samstag Herrn -. r.
ther von Wiesbaden requirtrt , wenn Herr Hellwig oder uveo.
Haupt ein Arzt zu greifen gewesen wäre ? Daß übrigens Herr
^r . Hellwig seine Kranken nach Wiederaufnahme der Pro ; :
his heute vernachlässigt hätte , hat Niemand  behauptet.
^ * Nachkerb in Schicrstein. Wie bekannt, wird am morgenden
Sonntag in Schierstein Nachkirchweihgefeiert. Tieienigen, die
°n der Hauptkirchweih versäumt hatten , sich den nach vielen D -
senden zählenden Besuchern anzuschließen , können den Besuch
borgen vornehmen.

- Wenn Zwei ein Mädchen lieben — giebt es gewöhnlich
Krach . So geschah es auch gestern Abend zu spater Stunde mi
Westendviertel . Zwei junge Leute grollen sich fch °n lange weü
beide ein und dieselbe Blonde lieben . Dem lungen Mädchen
wird die Wahl schwer . Da nun keiner der beiden Verehrer nach-
gibt , so sind Reibereien und Zusammenstöße unausbleiblich . So
kam es auch gestern wieder zu einem fch°^ ..A ^ ut , der bald
zu Thätlichkeiten ausartete . Das mnge Mädchen ergriff die
Flucht , während ihre beiden Verehrer stch aur Boden walzten
und sich mit Fäusten bearbeiteten . Der Vorfall hatte emige
neugierige Nachtschwärmer angelockt und erst als em Schutzmann
erschien , machten sich die beiden Kampfhahne aus dem Staube.

k. Biebrich, 24. September. An dem gestern Nachmittag3
Uhr nach Eröffnung der Obst -Ausstellung rm Hotel »Bellevue
stattgefundenen Festessen  betheiligten sich etwa 70 Personen.
Das Kaiserhoch brachte in kernigen Worten der Kgl . Landrath
Herr v. Hertzberg aus . Herr Landtagsabgeordneter Bürger¬
meister a . D . Wolfs brachte ein Hoch auf den Bauernstand aus^
Einen weiteren Toast brachte noch Herr W . Stntter -Biebr ch
aus den ersten Beamten des Landkreises , Hehcn v. Hertzberg , aus.
Der Besuch der Ausstellung war während des gestrigen Nacy-
mittags ein recht reger , doch dürfte der morgige Sonntag das
Hauptkontingeut der Besucher bringen , zudem Ver Eintrittspreis
auch nur 30 <£ . — Der thalwürts fahrende fahrplan¬
mäßige Schnelldampfer  9,15 ab hier f'.el heute Vormit¬
tag zum erstenmale aus.

h. Eltville, 23. September. Seit heute Mittag weht von un¬
serem Rathhausc die Fahne . Die Stadt Eltville hat einen neuen
Bürgermeister  erhalten . Heute Vormittag um 11 Uhr
fand eine gemeinsame Sitzung des Magistrats und der Stadt¬
verordneten statt , in der einstimmig Herr Gerichtsaffeffor T >r.
Keutner  zum Bürgermeister erwählt wurde . Der neue Bür¬
germeister ist ein geborener Nassauer , ein Sohn des Landge-
richtsrath Keutner in Wiesbaden.  Nach Absolvierung des
Wiesbadener Gymnasiums stndirte er Jurisprudenz und be¬
suchte die Universitäten Freiburg , Leipzig , Genf und Bonn und
erwarb sich den Doktortitel . Nach Eintritt in den Justrzdienst ar¬
beitete Herr Dr . Keutner als Referendar in Rüdesheim , Wies¬
baden , Kiel und Frankfurt a . M . und ist zur Zeit als solcher an
dem hiesigen Kgl . Amtsgerichte thätig.

Newyork , 24 . September . Ein Amerikaner , welcher
einen Vertrag zur Lieferung von Kohlen  für die Russen in
P o r t A r t h u r abgeschlossen und der Port Arthur am 15.
September verlassen hat , erklärt , die Russen hätten an diesem
Tage noch über 200 000 Tonnen Kohle verfügt . Er erklärte
ferner die Japaner müßten noch mindestens 50 000 Mann
opfern , wenn sie Port Arthur in diesem Jahre noch erobern
wollten.

Port Arthur.
London , 24. September . Dem Reuterschcn Bureau wird

aus Tsingtau vom 24. September tclegraphirt , ein dort weilen-
der russischer Marineoffizier habe die offizielle Nach-
richt  von dem Auftreten der Cholera  in Port Arthur er-
halten . Bis zum 19. September seien nur wenige Fälle zu der-
zeichnen gewesen , aber man befürchte , daß die Krankheit epide-
misch werde . (Wenn sich die Nachricht bestätigt , dürste Port
Arthurs Fall besiegelt sein . Bekanntlich haben die Japaner die
Wasserleitung der belagerten Stadt abgeschnitten und die Bevöl¬
kerung ist auf condenfirtes Wasser und das schmutzige Wasser
der Eingeborenenbrunnen angewiesen . Unter diesen gesundheits¬
widrigen Verhältnissen sind für den Ausbruch von Seuchen alle
Vorbedingungen gegeben . D . Red .)

Elektro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilüurg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung sür Sonntag , den
25.  September:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe. Temperatur wenig verändert,
stellenweise geringe Rcgenfälle.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „W .i e s b a d c n er General - Anzeiger"
Mauritiussiraße 8, täglich  angeschlagen werden._

Dresden , 24 . September . Das Befinden des Königs
Georg hat sich im Laufe des gestrigen Tages nicht geändert.
Von günstigem Einfluß dürste die wieder milder gewordene
Witterung werden . Generalarzt Dr . Selle ist in unmittel¬
barer Nabe des Patienten.

München , 24 . September . Heute Nacht gab tm Laufe
einer Eifersuchtsszene in der Fürstenfelderstraße ein 20jähri-
ges Mädchen auf chren Geliebten d r e i R e v o l v e r s ch ü s-

e ab . Derselbe wurde nur leicht verletzt . Das Mädchen tö¬
tete sich hierauf durch einen Schuß in den Kopf.

Eia paritätisches Lehrerinnenseminar.
Trier , 24 . Setember . Der Kultusminister Dr . Studt

hat in einer Audienz dem Bürgermeister von Saarbrücken die
Errichtung eines paritätischen Lehrerinnen -Semmars zum 1, j
April 1905 zugesagt . '

Schneefall . i
Breslau , 24 . September . Im Riesengebirge ist Schnee

gefallen , der sich seit zwei Tagen bis in die südlichen Thäler
erstreckt.

Prinzessin Louise und Gräfin Lonhah.
Wien , 24 . September . Wie aus Paris berichtet wird,

statteten Graf und Gräfin Lonyay gestern der Prinzessin Lou¬
ise abermals einen zweistündigen Besuch  ab . Die Gräfin
Lonyay interessirte sich besonders sür die Schritte , welche die
Prinzessin Louise unternimmt , um sich materiell uno rechtlich
eine neue Existenz zu gründen . Sie erklärte , man habe auch
ie glauben gemacht , daß ihre Schwester unhestbar irrsinnig
ei . Um so angenehmer sei sie davon überrascht , sie vollstän¬

dig gesund und geistig klar zu finden.
Paris , 24 . September . Graf und Gräfin Lonyay rei¬

sten gestern Abend nach Wien ab . Der Abschied der Gräfin
von der Prinzessin Louise war ein schr ergreifender . Auch
Weitzer kehrte gestern nach Wien zurück . Er ist mit einer Mis¬
sion der Prinzessin Louise bei dem Advokaten Stimmer be¬
traut . Weitzer will in 14 Tagen wieder nach Paris kommen.
Wie verlautet , will die Prinzessin Louise beim Kaiser Franz
Josef eine Audienz nachsuchen , um diesen über ihre Lage zu
unterrichten.

Oer ruinich-japanirdie Krieg.
Paris , 24 . September . Der Petersburger Korrespon¬

dent des „ Matin " berichtet : Ein wichtiges Telegramm , wel¬
ches dem Generalstabe noch nicht übermittelt worden sei, sei ge¬
stern aus P o r t A r t h u r beim Zaren eingetrossen . Wie in
Hofkreisen mitgethellt wird , bezieht sich dieses Telegramm auf
die Lage vor Port Arthur und hat am Hofe großeBesorg-
n i ß hervorgerusen . Nach dem Telegramm sollen die Japa¬
ner zugleich mit dem allgemeinen Sturm auf die Festung be¬
gonnen haben . Diese werde gleichzeitig von drei Seiten an¬
gegriffen und zwar mit Unterstützung der Flotte . Die Japa-
ner seien entschlossen , diesmal alles aufzubieten , um die Fest¬
ung zu Fall zu bringen . Zahlreiche Minen seien bereits ex-
plodirt und hätten ganze japanische Bataillone vernichtet.
General Fock zeichne sich besonders aus . Er stehe an der
Front und schieße selbst aus die Japaner da , wo es diesen ge¬
lungen sei , nach gewaltigen Verlusten in die Nähe der Russen
zu gelangen . Das vereinigte Geschwader nehme an der Be-
schießung theil . Die Belagerten kämpften inmitten eines all¬
gemeinen Geschützfeuers . Von den Löwenhügeln werden die
Festungswerke von den Japanern mit einem Geschoßhagel
übersät General Stöffel begebe sich von einem Fort zum
anderen m :d muntere die Vertheidiger auf.

Petersburg , 24 . September . Die „ Nowoje Wremja"
meldet aus M u t d e n : Hier herrscht starke Kälte und schwe¬
re N a ch t f r ö st e. Die Zivilbevölkerung , namentlich Frau¬
en und Kinder , verlassen Mukden und Umgebung . Im
Kriegsministerium besteht die Absicht , ausländische Aerzte zu
engagiren , mn dem Mangel an Aerzten auf dem Kriegsschau¬
plätze abzuhelfen

Morgen Sonntag:

2  grosse
Wor stell ungen«

Nachmittags 4
und Abends 8 Uhr. 7382

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Gee.
M Wilhelmstrasse 161.

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbrlofen
anf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Disconftirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von 8 porein logen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 8 —4 °/0 p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

GRestaurant Lustig,
Herderstraße 24

Jeden Sonntag:

1 Frei -Loncert.
7386
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. Der Ardritsmrdt
btä

Wiesbadener
„ftitttal-Anzeign"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriüus-

straßc8 angeschlagen. Von 4 '/- Ubr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolqt.

Internationales
Central Plncirnngs

Bureau
Wallraböiistein.

Eine russische Familie sucht für
2 Mädchen im Alter von 11 und
13 Jahren eine bewährte ^

-klüsihe Wehem
für Rußland , nur mit guten Em-
pskblungcn und im Alter von 60
bis 40 Jahren , nicht jünger , welch«
langere Zeit in England tätig war
und der englischen Sprache _ voll¬
kommen mächtig und musika isch ist.
Offerten orocten unter Adreffe:
Wiesbaden , Kaiserhos No.
22lst24 . Zu spreche» von 9 dis
10 Uhr morgens und von 2 - 3
Ubr nachmittags. <609

^enferveretrr,
Webergaffe 3,
Telephon 31 » ,

sucht:
SaalkcUner,

jüngere Reftanrautkell-
uet,  Kellnerlehriinge,
junge Köche, Kochleyr-
linge » Hansburschen,
Liftjungeu , Silberpntzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdans,

Ttellenvcrmittler . 6'>95

1731

Waldh huschen
Schön 'ter Ansünaspunkt.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserertu uni  jjwm - 1- -

Herbst Äusstellang,

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis -a-vis dem Tagblatt -Berlag,
. Telefon 2ä55,

sucht Ober - , Mt - Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellucr,
Küchenchefs . 130 —250 Mk., für
1. Hotels u. Restaurants, Aids bis
lOü Mk., «och - u . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants , Kiichen-
burschen , Köchinnen für
Hotels , Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuier , 30— 100 Mk.
p. Monat, (Lnfe - und Btt»
iköchinuen , Herd - und Küchen
Utäbchen , 30- 35 Mk., Zimmer»
müdchcnf . Hotels u. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch -,
angehende u . perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch -Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,_

Stellenverinittlerin . 6285

Junger Hriseurgehülse
aesuchl. I . H . Weber.
7316 Saalqasse 30.

Junger Hausbnrsche
gesucht 7347

Bismarckring l . Eckladen.

Laufbursche
von 14—16 Jahren geiucht.— . -- — -,en he

Stellen-Gesucbc.
Heizer

Wciucr'S ConserveuhauS.
Mauergalse >7. - 7344

Jg .. nettes Mädchen
aus braver Fainilic für eine kl.
Pension tagSüoer gesucht 7303

Gr Burastr . 3 1. Et
Nähmädchen

lucht Kunden in und außer
dem Hause. Näheres Lnisenstr. 22.
4. Klock. "<086

ul a,Sachen es. Näh . fionĝ'
gaffe 20/2t , Fronisp . r., 7N5

Gm MMm
.sucht 7122

Becker,

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Bathhaus Wiesbaden
«lentgelilicke Stellen -V-rmitteluug.

Tk.ephon 3377»
tzeiffnet bis 7 Ustr Abend».

Abthsllung I.
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.

welche vom . -
18. bis 34 . September tttcl .,

in unserer Gärtnerei , Parkstrafie 43 » stattfindet, er,
gebenst ein. „ ^ faA.  Weber Cd»,

Bäcker Wiesbadens.

und
Gr . Burgstr . 5 , 2. St.

1. KartoffelausmachenLeute 'gesucht 6972
Loizheimcrstr. 105, Hoi.

_St. ÄUtiumüödttn
gei. Moritzflr . 51 . 3. &t. 7167

1601für hertt».
Hpgienilche Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt . Versand gcg. Nachnahme.

Nottgers & Buchholz. Krefeld.

Ein tücht. Mädchen,
welches servieren kann und >»U
Weißzeug umzugehen versteht, bei
einträgl . Stellung ges. Pariser Hot,
Spiegelgasse 9 7148

Jlr6eits*>Hadim?is Monatsfrau
derBuchbiuderf . Wiesbaden-

«ud Umgegend
befindet sich 6755
GkMtilldtliadgliWt»6.

Geöffnet Abends von 6V2—7 */,
u. Sonntags von 11—12

bei guter Stellung sofort ges-
4638 Parkweg 1, P.

LLeitznäherin
für dauernd ges. Frau Kappus,
Frankensir , 33.  7017

sucht ständig:
A. Köchinnen (ffit Privat ).

Allein?, Kind -'-'
KüchenmädÄen.

B.  Waich- Putz- li. Monatsfrauen
Näherinnen . ' Büglerinnen und
Lauiinäoäiea u Taglöhnerinnen

Gul empiohle»! Mädchen einaUeu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde .sräuicin- u. »Wäriecinncn
Stützen , vau - hälterinu -n, sk;
Bonnen , Jungfern.
Gcirllschaflermnen.
Erzicocrlirnen, Lonivtoristinnen.
Bcrkiiutcnnncn. Lehrmädchen,
Spiachledirrmnen.

Zn Ehren unserer Rekruten veranstalten wir am
Sonntag , den 35 . September im neuerbauten Saale

„Jur neuen Adolfsljöhe",
Besitzer Philipp Ohlenmacher,

ein

Abschieds - Kränzchen»
verbunden mit Tombola.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

7352 Das Berqnügunqs -Koniitee.
Montag , ve» 3« . September Abends

6 1/, Uhr im Konkordiasaal , Stiftstraße 1:
Große

öffentliche Jintmcrfriiftfaiiunlttiijj,

Mädchen
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

für all-s bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

sucht Stelle . Off . u. WIi . 160
an die Exp. d. BI . 7152

Ein Mädchen
sucht Monalsst -lle in kl. Haushalt
Adlerftr. 59 . Bdh ., P . 6300

m

Männliche Personen.
Zuverlässiger

Tünchergchülfe
sofort gesucht. 7082

Joh . Siegmund . Jabnstr 8.

Tiilhi. tUnriicrgriinlfni
gei . NrubauHalecktr . Zietenring
7373 Lari li ^ eiivr.

Sündietgeliülfe
(Speisar ^ ter) aus dauernd ges.7315 A Raucntbalcrstraße 5.
^Hinen Wagner , der auf Ge-

schäftswaaen arbeiten kann,
sucht dvir . Höfel in Sonnen
berg. _ 7106

Selbstständiger , tüchtigerRockarbeiter
gesucht von Ph . Fahr , La .»
Schwalbarh ._ 102

Tüchtige

JUafduneiij'djloflet
und Drelicr

am Rathhaus, Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Friseur
Kunst-Glaser
Mal r
Schlosser
Hilss-Monteur
Schneider ». Woche.
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateur«
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Glaser , Mechaniker
Fuhicknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
BureangeHülfe
Bureaudlener
Einlaffierer
Krankenwärter
Maneur _

Ein jüngeres

JMeinmäddien,
welcher schon in Herrlchastshäulern
gedient und seinbürgerlich kochen
kan», zum 1. Oft . ges. Rhein-
gauerstrsßc 4, Part, , l. Vorzulpr.
von 11—8 Uhr. 7166
LKehrinädchen, oder ein Mädchen.
^ welches ausgelernt hat , für
Damenschneiderei Mittags über gef
Adlerflr. ' 1. Htb, , 2. Sr . 7170

B. für sämmHiches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
£ „icl. u. NenauratlonskochiNlien.
Zimmermädchen , Waichmädch - n
Bkichfl-ßknnnrn u. yaushälter-
mnen . Koch-, BÜII-t- » » vir -
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung de« 2 ärztl Bereine.

Ti - Adressen der frei, geineidelen,
ärztl, einpioblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit don zu erfahr n.

Tagesordnung:
1. Die beendete Bauarbeiter-Aussperrung; ihre Folgen und

welche Lehre ziehen wir daraus?
2. Unsere Ausgabe für die Zukunft.
3. Verschiedenes.
7336 Der Einberufer.

Männerturnverein.

Geinem rin Mitdehen aus
1 beffercr Famllie , dar in

Haus » und Handarbeiten geübt
ist, zu einzelner Dame bis
1. Okt. Näh. Karlflr . 17. 2. St . r.
Vorzuspr , V, 10—3 Uhr. 7165

^aub Kvnätssräü g-s. ^ 7193Scharnhorflstr . 15, P , l.
»alleinst ., ältere Frau zur Haus-

Haltung und Pflege allerer
Eh-lenle sofort gesucht. Näheres
Bismarckring 5. Part . 7189

B rav Mädchen k. d. Schneidern
gründl . erlernen . 6942

Akad. Zuschneide-Schule,
Bahtthofftra ße 6, Hth.. 2.

Weibliche Personen.

für dauernde Beschäftigung
gesucht bei einem Siundeniohn
von 45—50 Pfg. 105

Niederlahnsteiner
Maschinenfabrik

G. m. b. H.
Paul Haiin.

Marmor-
Schleifer,

Wlige JJolifnite
sofort gesucht. 7147

lörinflriDfrk Mesbadr«
Luisenstrahe 83.

Tapczierergchülfe
fofoce gesucht 7360

Biebrich, Naihhausstr . 65.

Znarbeiterinnen
für

Röcke und Taillen
gesucht.

W. Wemmer,

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Mauufallur » u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

7350

Wilhelmstr. 48.

Lpiliiichks heml
u. Stellennachweis,

Westeudflr. 20 , 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erüalteu für

1 Mark Kost und Logis, sowie
»derzeit am - Stellen anaewnien.

H riferzeuqe

I Unterjackenu.HosenNorm. lhemden, Leib¬
hosen,

erprobt # haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Samstag , de» 1. Oktober
Abends 9 Uhr:

Gkimel-Dkrstmmlimg.
Tagesordnung:

^ 1. Bericht der Nechnungö-Prüfung5
kommissioil . 2 . Statutenänderung . 3 . Festsetzung der Winttk
Veranstaltungen. 4. Perschiedenes.
7 0̂3 Der Vorstand.

„Saalbau Germania"
Platterstrahc 109.

Heute Sonntag , v°» Nachmittags 4 Uhr ab;- w ^

Großes Tanzvergnügen

K»m

SIntc

Sinn
3Hat
Suta
slliifl
Slmr
Arte

Jwe
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Peil
Jwe
Oisi
Siel

gWi
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geb'

Di-
Mis
Ein
Ein

Z

Sä

©VI
Stn
Pri

Sei
Hk!
Mi

En
Mi

Er
B-

Ncngaese 14.
7335

verbunden mit hnmortst. Unterhaltung.
Während der Tanzpanien adwcchs-lnd VortijÄgC bet beliebtn

Hvinoriste» HcU . JLehmaim und ITaal »!*tahl mit iM
neuesten Schla ' ern . ' " 4

Hierzu ladet ergebenst ein - - -Jan . Koob,
Stestaurateur ._ J

tztzH-achhiffeflundcu. rcsp. ganzen
VI  Unterricht, auch für abnorme
Kinder, erteilt ers. Elemenlarlehrer
gkg. maß. Vergütung in u. außer
dem Swiifc. Gefl. Znschr. u.
B . 6990 a. d. Erp , d. Bl . 69 h9 7;»j7

Kheingauer Hof.
Heute Samstag:

Metzelswpp « «

/Li » Manusaktnrwaarenge-
schält im Rheingau sucht

zur Aushülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten ' mit Gehaltsanspr . bei

freier Pension erbeten u . IV . 8.
640 an die Exp d. Bl . 7809

k̂ ,g., aber tüchtige und zu-
"O vertu ssige Contoristin,
die mit ollen vork. Contorarbeitcn
vertrau !, von einem Bersandgelch.
(Spczialbr .) nach Thüringen ('Nähe
Eisenach) gesucht. Zeugnisse ü.
s. Th . nebst Gehaltsanspr bei sr.
Etat , im Hanse oder außer dein

u. <3 . 12 an die Expcd.Hanse
d. Bl . erbeien.

Wieshavens
Erstes Central Plazierung - -

Bnreau
für fämtl. Hotel - und Herr-
fchaftSpersonal aller Branchen.

Bentad Karl,
Stellenvermittler,

Schulgassc 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel . Pcnsioas -,
Rcstanrants -, Geschäfts - und
HerrschastS -Köchinnen mir 30
bi« 100 Mk. Gehalt . Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
Mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen : Wasch¬
mädchen . Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

7178

^tzdUonalsmädchcn vorerst für den
ganzen Tag zum 1. Okt.

gesucht 7364
Schübenbosflr. 16, 3. St.

Hausmädchen
Mil guten Zeugn . zum 1. Okt . in
herrschastl. Haus gesucht Kaiser-
Friedrich- Ring 88, 1, Et. 7345

Jul. Oertling,
Königl Musikdirektor.

Hochschule für Geiaug . Piano und
Biotine.

Anmeldungen tägl . 13 —2 und
4 - 6 Uhr. 7081

Dreiwcidenstr 3 , I . St.
(nahe der Ringkirche).

fremden , Hotel-, Pension - und
Herrschaft« Wäsch- wird stets

angenommen, schön lind pünktlich
pcsorgt. Eigene Bleiche. 8iam-
bacherstr. 57 in Sonnenberg . 5812

Für Raucher!
h^ uharbeite » werden bei^vill.. Berechnung schön u. schnell
angefertigt . Hüte von 50 Ptg . an
schön garmrt 7114

Kirchhofgasse 2, 3. St ., l.

Als 8z »ee ! » 1iu » rhei » empfehle tolgencks Karhsn

Wäfchc zum Bügeln wird
angenoininen 6664

Borkstr. 20 , P ., r.

Marke „Pren » ados“
„Brevas“
„Estrella “ No. 19
„Senator “ No. 27
„Carmen “ No. 25
„Paladin “ No. 33
,Klvira “ No. 40

tzHUäsch- zun, Bügeln w. angen.
Oranienstraße 49 , Hth . 2.

Stack, l. 6897

100 Llüok Mk . 5.50
100 „ , 5.50
100 , , 6.50
100 , , 7.50
100 , , 7 .50
100 , , 9 .50
100 „ . 9.50

Sämmtliehe Sorten , nur prima (Qualitäten , und halt«
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Schneider empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Friedrich-

St ., links , bei
außer

straße 14, Hth .,
Emrich. 7357 6893

Richard Ries,
Cigarren - Special ■Geschäft,36 M

^U^ äherin empfiehlt sich im Aus-
bessern und Gaidinenstopfen

Grabenstraße 32, l. 7162

E Tue Büglerin s. Besch, außer
■dem Hause in Privat . 70V1
Erbackerstr. 9 . Htb.. 2 . St.

F atente etc. erwirkt

ünst Franke, Ctogit

^tz^ äherin nimmt noch Knuden an
Erbacherstr. 9, Hlh.,

7092 2. St.
S| lrbciterWoiiiK wird ange.
'4t-  nominen Oranienstraße 26,
Htb.. 2. St. r., b. Spahn. 6995

Phreuologin
Langgasse 5, 1. St ., r ., im Bdh .,
nicht zu vergl. mit der Phrenolagin
»n Helenenstr. 13. 7319

untiMMmii

Klin-erl-tzki!«Kliii-kli-Wlilt
Watkmühlstr . i » . Emserstr . 51.

enipsehlen die Ardeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber . Slbseise. und Wurzelbürsten. Auschmierer, ^klerder. und
Wichsbürsten rc., ferner ; Fustmatte « , Klopfer » Strohseile :c-

Nohrffhe iverden schnell und billig neugeflochten, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgrsührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 653
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Königliche Schauspiele.
Samstag , den 24 . September 1904.

212. Verstellung.
Zum ersten Mal «:

Der Revisor.
e-Eödie in 5 Aufzügen von NicolauS Gogol. Deutsch bearbeitet

W. Lange.
Regie: Herr Köchy.

Moll Antonowitsch Skowsnik Dnumchanowskl,

am
ialr

ids

10.
und

U
beb |

mgS-
ntkk'

von

Herr Sallentin.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Ratajczak.
Herr Müller.
Frl . Schwarz.
Herr Tauber.

Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Herr Andriano.

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Berg.
Fcl. Koller.
Herr Engelmann.
Herr Schott.
Herr Winka.
Herr Ebert.

Frl . Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Deutsch.
Herr Martin.
Herr Spieß.

n,
liebten

ihr-»
7305

Gouverneur .. . . . . t
Anna Andrejewna, seine Frau i { ,
«Rfltia Antonowna, deren Tochter > ", .
«ufa Lukitsch Chlopoff, Schulrector , .
Pastenka. seine Frau.
ärnntoS Fedorowitsch Lapkin-Tapkin, Kreisrichter
Arlemi Philippowitsch Semljanika, Hospitalver¬

walter . .
gwott Kuswitsch Schpakin. Postmeister. ,
Peter Jwanowitsch Dobtschinski. ) «.„.Sbesider
Peter Jwanowitsch Bobtschmski, ) ^ utsbesttzer
Iwan Alexandrowitsch Chlestakoff, Beamter aus

Petersburg , ■ . . , ,
Mp , sein Bedienter.
Ziep an Jwanowitsch Korobkin, pensionirt. Beamter
Frau Korobkin . . .
Siepan Flitsch Uchowertoff, Polizei-Inspektor

LchlÄ 'da. ) P °iizeidiener ' ' ' ^
Abdulin, Kaufmann.
zebronia Petrowna Poschlepin. die Frau eines

s Schlossers.
Die Wittwe eines Unteroffiziers. . , ,
Mschka, Bedienter des Gouverneurs . .
Ein Kellner
Ein Gensdarm.

Kaufleute, Gäste, Bittsteller.
Zeit: 1840. — Ort der Handlung: Eine russische Provinzialstadt.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise» — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 85 . September 1904
213. Vorstellung.

A r ni i d e.
Eroße Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitungin einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.

MusikalischeErgänzung: Josef Schlar.

Residenz-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 35 . September 1904.
Nachmittags3' ,'* Uhr. Halbe Eintrittspreise.

Zum 23. Male:
Die 300 Tage.

(L ’enfant du ruiracle . )
tzchvank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deutsch

von Alfred Halm.
;Elise Moulurey . . . . . . .
Georges Duricux » , »> , « »

.Eroche. Architekt
Lansquentt, Notar
Professor Paradeux
Brrlhe, dessen Frau.
Leicalopier. . . .
Hernani, Chef eines Detektivbureaus . . ,
Madame de Langrune
Cchwestern Pauline , , , , ,
Hermance
Ein Groom . . . . . . - ,
Rargucrlte, Kammermädchen im Hause der Frau

Moulurey . . Wally Wagener.
Susanne . . . . . . . . Hcrmine Bachmann
Baptiste. Diener . . . Fnedr . Koppmann.

Kassenöffnung3 Uhr. - Anfang 1|a4 Uhr. — Ende V,6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

24. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-BilletS gültig.
Zum 3. Male:

Novität . Sein Prinzetzcheri . Novität.
Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Statt Hans von Breuken, Gutsbesitzer auf

Brenkenhos . . . . . .
Margarethe, seine Frau.
Graf Udo v. Rödern, Exellenz Generalmajor a. D.
Mtia , Freifrau von Hallstädt . . . .
Baronesse Fjfi von Wallersbronn . .
Fred von Ranken, Rittmeister bei den Husaren -
Freiherr Ernst v. Holleben, Ueberbrett'l-Litcrat <
sritz Kappus, Wirthschafts-Jnspektor . .
iertrude, seine Braut . . . . . >

Bellmann, Hofmeister bei Frau von Hallstädt
Lenchen, eine alte Wirthschasterin. . > »

Käste" ) im  Dienste aus Brenkenhos ' ' ^
Diener

Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: 1. Akt: Brenkenhos. , . .

b. Akt: Brenkenhos. — Zeit: Gegenwart: 1. Akt: Spätherbst. 2. Akt;
Winter. 3. Akt: Frübling.

„ Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaügeu Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6»/. Ubr. Anfang 7 Uhr. Ende nach S Uhr. _

Tilli v. Lossau.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Reinhold Hager.
Else Noorman.
Gustav Schnitze.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Sibylla Rieger.
Dora Schütz.

1 halt«

ift,

tu

lesen,
und

le :c.
orb-

Diebei
659

Rudolf Bartak.
Elly Arndt.
Georg Rücker.

. Sofie Schenk,
. Sibylla Rieger.
, Reinhold Hagen.
. Arthur Roberts.
. Hans Wilhelmy.
. Wally Wagener.
, Theo Obrt.
, Minna Agte.
. Friedn Koppmann.
. Hermine Bachmann
. Emil Bachmann.
Ein Hund.

2. Akt: Residenz.

H alkalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes1 Specialitäten -Theater Wiesbadens.

II. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede Kammer ein Schlager ! _

NM - Spielplan vom 16. bis 30. September!
„ Sonntags 2 Torstellungen.
nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr.

Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.
Mearry -Qnintett,

Gesangs- und Tanz Transformations -Ensemble.
*« e Eriks . Equilibristiscber Original -Aet 1. Banges. Neu¬

heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
. . . Ees Eonvells . Musical-Act 1. Banges . .
Richard Hangar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.

Äetty J anowsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Act.
Kathi u . « retl Klett.

vriginai -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.
Oimcan n . IVatson . Original-Negro-Excentncs.

Sisters Deutler.
Americanische Excentrics und Spitzentänzerinnen.

> . Victor Ritter , Humorist . 681b
teise  wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Haapt -Restaurant.
1&glich: Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

Raaptblatt Sachsens
UWr Beb3rd *ri etc. - L - politische Zcitxmj

^oBen'stUcs” Cäglid ) 2 große Husgaben. sa*»ens. v
Britiat alle wichtigen Nachrichten stets Luerss.

Linrige Leitung Mitteiüeutschianäs
Mt ganzseitigem« ursd-ncht der Berliner und Leipziger Börse in der Hbendausgaba,

fkräftigen PTageszeitung des
rnonatüeh . IllSBFBt

x Sarg -Lager
J*ac ?ob EEoXXssv Walramstr.  32

Alle Arten Silrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Wiesbadener Genekal -Anzeiger.
19. Jahre«»,.

Sonntag , den 25 . September 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER

1. Choral: „Wie schön leucht’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu rEiu Morgen, ein Mittag , ein >

Abend in Wien Suppe.
3. Valse des Seraphins . . . . . . Fahrbach.
4. Chor und Arie aus ,Die Königin für einen Tag ' Adam.
5. Der Erlkönig , Ballade . Frz . Schubert.
6. „Fidelitas “, Potpourri - . . . > Sihreiner,
7. Kadetten -Marsch . , , . Eilenberg.

Kirchliche Anzeige.
Evang . Kirchen-Gottesdienst « der Methodisten.

Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag, 25. Septbr., Vorm. 9.45 Uhr und Abends 8 Uhr; Predigt.

11 Uhr: Sonntagsschulc.
Montag 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstundc.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger Chr. Schwarz.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unser einziges geliebtes Kind,

«II«,
nach kurzer Krankheit zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Eltern:
Karl Maier und Frau.

Die Beerdigung findet am Montag, den 26. Septbr.,
Vormittags 11 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 7339

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaS80 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

KeerlligMg8-Institut
Gebr . Bleugebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz - u«d Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
völligen Preise « . Transporte mit privatem Leichen-

wagen . _ 9707

Sarg -Magazin
Karl Müller , Jltroflr. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 6061

Sarg - Nlagazin
Oranienstr . 16, Tll . ZdgCrj Oranienstr . 16,

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Küferverein Wiesbaden
(gegr . 1880 ) .

Unseren Mitgliedern hierdurch die Trauernachricht,
daß der Kollege, Herr

Bernhard Kress
am Freitag Abend 71/* Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um
33/4  Uhr vom Sterbehauie , Oranienstaße 27 , aus statt
und wird um zahlreiche Beteiligung gebeten.

Der Vorstand.
Zusammenkunft im VereinSlokal um 3lU Uhr. 7395

Gegr . Sarg - Magazin 1879
Carl Rossbach ,Weberfasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette 'Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

meinem
beliebten

Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 7127
M. Florack , Mains Hintere Bleiche ö , nahe Bahnhof.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher,
scrophulöser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mitLahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz, nach be.
sondcrer Methode hergcstellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommenu.lejcht vertrage «. Preis Mk 2 .80 . Vor miuder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man bei«
Sinkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Ku iahen in allen Apotheken.
Hauptnledenlage in Wiesbaden:  TaunuS-
Apotheke von »r . Jo . Slayer , Löwen-Apotheke , Lang
gaffe 37, Viktoria -Avotheke , Äiheinstraßc 41, Hof Apotbeke
Langgaffe 15, Kroneu -Apothcke , G richlSstraße9, Therefien
Apotheke Emscrstr. 34 u. WilhelmS -Avotdcke , Lutsenstr. 2. 110

Hor ^ iigliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen ^ und Herren durch Ausbildung auf yer
schiedenen Sclireibniaischinen -Systeinen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos,
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschinen-Institut

Rödecstrasse 14, !■



befindet sich mein Geschäft in meinem Hause

Carl Claes

19. Jahrsang.
Wiesbadener General -Anzeiger _ - - —- --
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Ohne Zweifel
bietet meine Firma vollste Gewähr für tadellose Ware.

Zulius Zttmann
| Pro Woche

von
Waren- und Möbel-Kredit-Haus

4 i * Bärenstrasse 4
liefert

auf Teilzahlung:
Kleiderschrünke , Vertikows .
Kommoden . UVaschtoiletten .
Sofas und Chaiselongue « . . .
Spiegel , Spiegelspinden . . .
Bettstellen , Matratzen . . . .
Kücheninöbel u. s. w. . « • • •

Ferner:

Betten , Bettfedern . . . i . «
Gardinen , Stores.
Teppiche , Steppdecken u. s. w.
Herren -Anzüge.
Herren -Anzüge nach Mass , ■

„ Paletots.
Burschen - und Knabenonzüge

i
c
i
i
i
c
c
c
<
c

Allgemeine Gewerbeschule zu hi
Wintersemester 1904 |05.

Fchschile fiit §m «iif
Küniltzkiorrde.

Bier aufsteigendc Klasse«.
Planmäßne theoretische Ausbildung von

Bautcckuik r», Maurern . Zimmerern
kunstgewerblichen Arbeitern.

Der Unterricht beginnt Montag , den
17 . Oktober , vormittags 8 Uhr , und
findet werktäglich von 8 - 12 Uhr und 3—6
Uhr statt. Schulgeld pro Semester 5 « Mk

lUobrUictfrtmlf.
Unterricht für B ldhauer , Stukkateure

„sw,  sowie für Dilettanten . Derselbe
beginnt Mittwoch . >9 Oktober , abends
7 Uhr ui d wird regelmäßig Mittivochr, abends
von 7- 10  Uhr und Sonntags, vormittags von
8—11 Uhr erteilt.

Das Schnlgcld beträgt pro Semester
5 Mk. , fite Dilettanten jedoch 10 Mk.
Sttnltugc von VereinSmitgliedern sind vom
Schulgeld befreit.

Zeiihkiisidille
fiit WBchligr

Der Unterricht beginnt am Mitttvoch,
den 19 . Oktober, nachmittags 8 Uhr,
nnd findet Nait Mittwo .ns . nachmittag»
von 2 - 4 Uhr . Samstag » von 2 bi»
» Uhr. Schulgeld pro Semester 1 » Mk.

Unterweisungvon Knaben in der An»
sertirung von GedrauchS.Gegeuständen und
Zieraten.

Abteilungen für Holz-, Metall» und
Papp-Arbeiten.

Schulgeld pro Semester je 1 » Mk.
(inci. Ma eriall.

Der Unterricht wird Mittwochs
u. Samstags , nachmittag » von 4 bis
8 Uhr erteilt . 7304

ssrf.’fr“ statt ^ Das ' s 'tUlaeld ist d i dir Anmeldung zu entrichten ; UN» X
b mst.esten dnd talentinien Schülern kann da selbe aus di-rb-zügl. Gesuch an den Vorstand 2
des Lokal-G-werbevereinS ganz oder teilweise 34 “ \0  Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau der Gewerbeschule, Wcllritzil^ 84. x

^ Lokal-Gewe-ibrverem Wiesbaden, E . B . £C Der Vorsitzende: DerD.rettor der Gewerbeschule: MlHch , Schneider « Zitelmann . #

(K/Wb/W ( V \ 4 \ /bAA/W

1 rxsa HODES . E>

Mark Alles in grösster Auswahl.
pro Woche

Abzahlung
an.

Kleine Einrichtung
Preis : 150—200 Mark

Anzahlung:
15 bis 20 Mark.
Wöchentl . Abzahlg . :

I 1 bis 1.50 Mk.

Wohnungs-Einrichtungen.
Eieg. Einrichtung

Preis : 500—1200 Mark
Mittl. Einrichtung

Preis : 200—40.) Mark
Anzahlung:

20 bis 40 Mark.
Wöchentl. Abzahlg,:
2 bis 2.50 Mk.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten der Herbst und Wintersaison zeige g|

hiermit er̂ ®̂ nieren  ^ n(j Neuaufarbeiten von Hüten, sowie sämtliche in das Putzfach gjj
•inschlagende Arbeiten bei billigster nnd elegantester Ausführung. 7367 Ifc

p Emma Walch , Sedanplatz 4.

Anzahlung:
50 bis 90 Mark.
Wöchentl . Abzahlg . :
4 bis 6 31k.

IO tücht . Erdarbeiter
gesucht 1396

Gebrüder Nostbach.
Kellerstrahe 17. SnbminOr. 11.

7320

iStlhnmtcnu. Uhreni
Trauringe

«3T in jeder Preislage. “̂ 2
Billigste Ncparaturwcrk . j

st litte von 2442]
Hehr. Hertzar,

Schwalbacherstratze 33.

Mk - « an m tSF £Hotel Nonnenhof.
Der vcrehrl. Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umhegend, sowie werten Stammgästen und Freunden

hiermit zur gefl. Nachricht, daß wir den ganzen Hotel - und Restaurationsbetrteb von

% liontfl«, kn 26. Stpimdtt rr. ob eiufteilen.0 . r _ . ,^ ml.r. t..„;̂r__cvn_t.f̂ ._rr_ I.„n...« ,,
7372

Wir danken zugleich für das uns in so reichem Maaßc bewiesene Wohlwollen bestens und zeichnen
Hochachtungsvoll

Gebr . Kroener.

fl
Wicsvadeu.

Sonntag , den 25 d. Mts .,
jähriges

Wiesbaden,
findet unser dics>

Rkknck«-Absl!i'lli>s!ttä>l?lbrn
im „Saalbau zum Burggraf " Waldstraße, ŝtatt.

Für zahlreiche Unterhaltung ist bestens Sorge ge¬
tragen. ,

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 73t»
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

D .-U-
Heute Sonntag:

Nttmiglt Kraukreien Md Fllischtnlncrhiiildllk
für Wiesbaden nnd Umgegend.

Zn unterer am Donnerstag , den 29 . September 190
abends pünktlich 8 Nur, in den NestaurationSrämcn„ Lnn>
Pfau “ , Elke Schwalbacher- nnd Taulbrunnenüraß«, fiattfindeuden

l. anfitrorhtnll- §tnrt«l»rr(aitMlini||
werden hiermit unstre Diltglieder böslichst eiugcladeii.

Tagesordnung : , Ji
1. Wahlen der Organ- dcr Beremigung, gemäß 8 27 unser»

Statuts . gg2. Berschtedenes
Wiesbaden, den 24. September 1904.

Die nrschäftSführend c Ko mmis ston..

nach Biebrich,
Saal z. Schützenhof. Wiesbadenerstraße

Von 4 Uhr ab: Unterhaltung mit Tanz.
Es ladet höflichst ein

Der Vorstand
NB. Das diesjährige Eostümsest(Tiroler Lolksfest) fin^

am Sonntag, d. 16. Okt. im Kaiseriaale statt.

Deutschkatholische(freireligiöse)Gemeint
Erbauung

im Wahlsaale der Rathauses Sonntag , vormittag » 10 Uhr . v'
Baron v . Zncco -Cuccagna aus Mainz wird sprechen Uber
Thema: Erbsünde

Her Aeitestenrat.

Kellerskopf!



§S.  September iötffc

Verschiedenes, iji
FMORKäPSÜAS

I(Trauringe
fi massiv Gold , fertigt zu jed.

:I Preise

IG » Gottwald,Goldschmied'
<1 7 Faulbrunnenstrasse 7.
■ Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem
■ Gold u. Silber . 9359

haarzöpse,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigt u . reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen . Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haaruntertagen mit und ohne
Dcckhaaren zum billigsten Preise
bei 6654

Klobig , Friseur,
Bleichste , Ecke Heleuenstr.

Spezialgeschäft aller Haararbeiten.

Achtung r
Alle

TLrchcr-, Außreijer-,
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr . 9, Hth, , 2. St.

®trohsäcke von5Mk. an inallen Größen vorrätig Bis»
marckring 33._ 6649

OV Ottoman.M
jStaats - Eisenbahnloose

für ganz Deutschland gesetzt . [I erlaubte Prämien- Obligationen
K 'en3 X600,000 bFr
Auszahlung sofort , ohne Abzug . I' . — ■ - - - nf|

ngen Bieuasah . Prospect ^f |
a, -W oXff, PraaSfurt a/MainJ

I Nächste Ziehung bevorstehemH * Keine Batenloose . "ü
I Verlangen SieuB(geh . Proirect

| D.- Adalbertetr , 10a . |
199.116

Ziehung schon 6 . OKI. !Losei 1M,
11 Stück 10 Mk . Porto und
Liste 20 Pt . Pferde -Gewinne

sofort verkäuflich gegen
Bat * Geld.

1500 Gewinn © i . W . v. M.
23 000

Hauptgew . i . W . v. 5000 M.
Lose versendet der General-

Debiteur Karl Krebs,
Quedlinburg , sowie in
Wiesbaden : «F. btassen . M.
Cassel , Langg., C. Henk,
Cig .-Haudlg , 1536/68

Me RkMtllttil
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 SV,

Damen-Stiefei
Sohlen « , Fleck M - 2 . —
inkl . Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb 2 Slunden , da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 7056

FirmaM88edll6iä6r,
Michelsberg 2 « ,

vis - a -vis der Synagoge.

Uhren!
Hugo Heyne,

Berlin C .,
Landsberger»

stratze 60/61
versendet unter 3—Sjähriger
Garantie die besten Uhren;
ca. 30mal prämiiert m. der gold.
Medaille u. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr . von 4 Mk. an,
silberne Herrenuhr . v. lOMk. an,
goldene Damenuhr . v. 16 Mk.
50 Pfg . an . Jede Uhr ist gut
abgezogen u. reguliert . Vers,
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Katal. über
Uhren , Ketten, Gold u. Silber¬
waren gratis u. franko. 1650

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Ausarbeitrn getr.
Ldpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau-
ritiuSstr . 4, vis -a -vis Walhalla-
Theater . 6075

MS
A. Baer & Co.,

Wellritzstratze 24,
ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste

Bezugsquelle *»

lkMiibtschlSM,Hingen
«ußeil, Klimiitzkln,

Haken ktr.
A. Baer & Co.,

Wellritzstratze 24,
unterhält stets Lager in

KchlkN-KaSkn, Aller,
Mi , S'todjfifen, >«»--
S «Ostnrihttii.^
A. Baer & Co.,

Wellritzstratze 24,
verlaust enorm billig

Kiilskl- md plälteisen,
jlslh». KtzclgAjlc.

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24

hält

in jeder Größe vorrätig.

Kobel
sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

%
%

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24,

unterhält stet» großes Lager in

We!dM«.WkkIljr«g-
Mfdliuen.

Cmnpl. Qiutidjtniip
für

Zchmedt- ii. Il-Iofftl-
WttWtteii.

A. BaerL Co.,
Wellritzstratze 24,

sind

SlhkWm, Rutscher
in jeder Größe vorrätig.

A. Baer L Cb.,
Wellritzstratze 24,

verkauft

Holzsäge«
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24,

unterhält stets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen.

geaicht in la Qualität.
A. Baer & Co.,

Wellritzstratze 24,
tauscht jederzeit

nicht eonvenirende
Artikel um.

Nnsere Geschäftslokale
7160 bleiben zur

Umzugszeit
vom 1. Okt. vis 18 . Okt.

Abends bis0 Uhr
Tel . 2229 . geöffnet. Tel. 2229.

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang

Damcitiick
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Avpretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBez. Fft . a.  O )
Tuchversand , gegr . 1873 . 12,

iagllvesien
für

Knaben und Herren,
gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise,

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

7333 I

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz ( Verlach §
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlocknecken gratis

Zwetschen,
10 Pfund 45 Pfg . ,

7116 Schwalbachersir. 71.
P eff in er Malaga.

T «rfe!-Trauveit,
frisch v. d. Reben, das ca. 5 kg
Pollkistchen M. 2.50 frco. Nach»,
in' s Haus . Versandt bis Weih¬
nachten. G -ebr . Stanflfer,
Weingroßhandlg ., Lugano . (Jtal.
Schweiz). 1540/68
Galläpfel 3 u . 5 Pfg . schvne
Xj  gepflückte von 8 Pfg. an per
Psd., im Ctr . billiger, bei Knapp»
Moritzstr. 72 , Gth ., 1. St ., l. 6675

8ek. Reinetteäpfel
zu haben 6975

Feldstraße 25 . Part.

Eisenfarve,
Diamantfarbe , Pfund 30 „
Fußbodenfarbe , „ 35u . 40 „
Leinöl, roh , Sch. 25 „
Leinöl, gef., „ 32 „
Fußbodenöl , staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Carl Ziss,
6328 Grabenstraße 30.

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen !ttr Städte.
Lieleiuug säuimtlieli.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

662/93

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr . 57

500 m
, zahle ich dem, der

^ li. beim Gebrauch von
Kolbe « Zahnwasser

k Flacon 60 Pf. jemals wieder
jsahnsinierzen bekommt o. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kothe Nächst., Berlin . In
Wiesbaden bei Apoth . O . Siebert
u. Gustav Eitel.

franringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
»2 Kirckaassc 32.

Gipsfiguren
werden reparirt , gereinigt, bronzirt
etc. Doybeimcrstr. 5, d. Schill . 5678

la Weitzbro » 45 Pfa
la Schwarzbrod 40 Pfg.

(großer Laib).
Zwetschenkuchen
•ä Siück 10 Pfg ., 6254
in der Bäckerei von

K . Limburg,
Webergaffe 54._

Umzüge KÄS
besorgt Wellritzstr. 20 , Hth „ 2.
St ., l. Peter BeereSj_ 6262

Möbel— Betten,
unter Garantie bei billigen

Preisen.
Wilhelm Mayer *,

Möbellagcr , 6965
22 Marktftr 22 , l Stiege

Polierte
Hub lackierte Möbel kauft man
am besten und billigsten in der
Möbelichreinerci von . 6443

Beinheid 8S  Veite,
_ Wellritzstr. 47._Betten
Gut gcarb. Belten 35 —180, Bett-
stellen 6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh -, See¬
gras- u. Wolliüllung 5 —20 Mk.
Deckbetten, Kiffen, Kapok u . Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswahl
in allen Größen. 5928

Philipp Lanlh.
Bismarckring 33. Telephon 2823.

Möbel!
in größterAuöwahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh , Weigand & Co.

Wellritzstr. 20 . 89
GctegcnheitSkauf.

Nußb . vol. u . lack. Betten mit
Haar -, Wall - u. Seegrasmatratzen,
Bertikows , Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensophas, Zimmer - und
Küchentifche, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tische, vcrsch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter , 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _6022

Mr Kraulleule.
©Mt gearbeitete Möhel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnitz der hohen Lade,,-
miethe sehr billig zu ver
kaufen : Ballst. Lenen 60—150
M., Bcttst. 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M ., BertikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungr . 18—25 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haor
40- 60 M.. Deckbetten 12—303
SopbaS , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha - und Auszuglische
15—25 M., Kücken- u. Z -mmcr-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha - u. Pseilerspiegel 5—50 Pt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
stratze 19 . AufWunsch Zah
lungb -Erleichterung - 4826

SHlegcn Platzmangel und
^ ^ Wohnungsveränderung
verk. ick versch. Diöb. s. bill., als:
4 sehr sch. nußb .-pol. Betten , gew.
Betten , Spiegeischr., 2-t. Nußb .-
Kleiderschr., Taschendivan, Sofas,
12 Nußb .-Stühle in. h. Lehnen, 1
Mabag -Büffet m. Eßtischu. Stuhl .,
6 cich. Eßzim.-Stühle , 1 eich. Herreu-
schreihbureau, 1 Damenschreibtisch,
1 Salonlisch , 2 Sofatischc, 1 Flur-
toilctte, Pseilerspiegel, Sophaipicgel,
sch. Bilder , 1 Zimmerteppich rc.
Fräul . Bertha Gerhard,
Blücherstr. 6, P . 6526

Pöbel-Jlusnrrltrtaf
wegen Umzuges.

Um gänzlich zu räumen , ver«
kause von jetzt bis 1. Okt. od. so
lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten , Spiegel,
Bilder , Poisterwaaren , einfach bis
hochelegant, mit

15 bis 25 °/ , Rabatt.
PH . Scibel , Blcichstr. 6, Ecke

Hellmundstraße.
Bitte genau auf Firma u . Nummer

Sie Ihre Einkäufe in
V .'Ij v Möbeln ».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie , mein Möbel-
und Setten -Lager zu besichtigen.
Dort finden Si « alle Arten polirte
und latkirtc gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster - u. Küchenmöbel,
hell« u. dunkle Schlafzimmer , sowi,

.ganze Ausstattung -» zu äußere
billigen Preisen . Ist
W . Hcninann, Helenenstr. 23

Ren ! Neu!Wiesbaden,
ID Bleichftraße 10 , .

find , »t bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
Sofas aller < rt . sämmtl. Kaften-
möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

erren-Anznge
nach M »aß, in eleg. AuSsührung,
zu billigsten Preisen . 6489
" ' lecksel, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.

Herren -Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinst- R -serenzen zur Verfügung.
«Hr . Flechfel , Jahnstr . l2, ' P.
6508
^transportabler Kessel, sowie
^  Kupferkessel . Dezimal-
rvaaacu , Kelter » und Obst-
Mühlen offerirt billigst 5344

Kanter , Ei'enbandluug,
Bierstadt ._

HUleparaturcn aller Are an
«/V Fahrrädern , Nähmaschinen
werden gut und billig ausgesührt.

E . Stützer , Mechaniker,
5704 Michelsbcrg 8.
Vom 1. Ott , ab Hcrmannstr . 15.Wemsäss«.
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32._ 3476

KöniglicherHofspcCiteur

ettenmayer»

Büma : Rheinstrasse 21.
Der nau «, moder « »inxeriehtate-
fsuarfaite Bau Mir s«i>ad $us-
gadabaUa diebaaaichataa Rtn-
mai biatet dia dankbar haste
und billlute Gelegenheit zur
sicheren and aaekgemissen Auf-
bawahraagBrCsatarwlakleinstar,
Quantitäten Hübel , Hausrath,
Privatgttter , Keieegepäck , In-
atrumenta , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
VE - Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge-
«cltzdsseheli Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren,
jälcherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eiqgeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 biWöO Qm
grosse Kammern , wdlche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ei » Trssor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l l/j Cubikmoter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Wsrthobjecte unter
Verschluss der Mietber . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche teuer - und diebes-
a^ bere Panzertbüren und die
eisernen Fächer durch Arn¬
heim sehe Safesschlösser ver¬
schlossen.

my  Prospeete , Beding¬
ungen und Preise gratis nnd
franco . 9071

H| P Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge,Verloren
auf dem Kaiser-Friedrich-Ring.

Wiederbringer erh. 20  Mark
Belohnung . 7153

de Fallois , Langgasse 10.

Rauhbaariger

Schnauzer-Hund
mit Niekelhallband u. Schiögchk,
ent!»ul»n. A '.'zuzeben Mauritius.
Nraße 12 bei Bültner . 7z^

Am »ergangenen Sonntag

Fox
entl . Abzug. Wellritzitr. 4.  7355

Männer-Asyj
Dotzhelmerstraße 55,

empfiehlt fein gespaltenes treckeneg
Kiefern-Anzündcholz k L-ack idt. g
Buchen-Schcitholz d Ctr . M. I .70
frei in» Haus.
Teppich - werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater M.iller
erbeten. • 6114

Umzüge
per Fcderrolle des. unter Garantie
7090 Wllh . 8trltter,

Rieblstr. 9 . Mtlh , 1. Si ., r.
übernimmt bst

H-LSHzHge bill. Berechnung
Varl 8tlefvater,

7083_ Hochstraße 6. M

Umzüge
und billigst ausgeführt durch
Schreinermcister Wily . Krämer,

Drudenstr . 4, 3. St ., r . 7021

Umzüge ~
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritztzrasre 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
» Rheinur . 42 . W

^ckäftig . Mittags - u Aücnd-
v\  tisch erhallen anständ. Herren
u. Frl . Näheres Bleichstraße 4,
jtza.it . 6745

Ä Arbeiter
önnen noch guten Mittagstlsch
rhalten 4365

Clarenthalerstr . 3, P, W
Srlvstversaiulldcte

Ncliwüciie
der Piänner , PollNt . samt !.
Gcschlechtskrankh . behandeli
nach 30jähriger prall . Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich. - ■
_ 122jl91

* u. Jömtitou . Niemann
Ditsl  Hmaburg , Rentzelstr. 40.
_ 705/51
lliifö S- Blutstockg . 956/472
lllilv Ad. Lehmann , Halle a S.,
Sternstr . 5a , Rückporto erb.
a ^ ilfe * geg. Btutslock. Tuner-

man , Hamburg , Fjchtestr.33,
1522/67

+ Haut - u . Harnleiden JSchwächezustände,
spoziell veraltete und hartnäckig*
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. 161S
Prosp u . Ausk. diskret u . franco.

JL  MagerkelT
Schöne volle Körperforme#

durch unser orientalisoMM
Kraftpulver , preisgekrönt g0D--
Medaillen , Paris 1900, B gB1'
bürg 1901, Berlin 1903 , in 6- »
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
.garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viole
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  5»» '
Pjostanw . od . Nacbn . ex»»
Porto . 1427/63

Hygien . Institut
D. Franz Steiner & 60 .,

Berlin 302,
Königsgrätzerstraese 78. _

a5 » eirtttö wünscht Wittwe #>>t
100.000 M . baar , w. foL

Herrn v. gutem Charakt . (w. *-
ohne Berm.) Offert , unter „Aust
richtig", Berlin , Postamt
Konigstraße,  1542/6»

dkk
Ohne Concurrenz!

Die berühmte Phren «'
login , Arithmologin #>

Chiromantin wohm
Helenenstr. 12, 1. S#
Sprechstunden v. Morg-

10 bis Abends 9 Uhr-
Nicht zu vergleichen mit ^

Phrenologin , Lanqqasse 5.

Damen
K Mondrion , Hebamme,

Walramstr . 27. 66» '



Erscheint Mich. ^ Telephon Nr. m*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 225. Sonntag , den 25 . September 1904.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Dienstag den 27 . September d. Js ., vormittags
ll Uhr, soll im Nathause hier Zimmer No. 42 der Ertrag
an Trauben aus dem Nerobergweinberge(ca. 21 Morgen)
öffentlich meistbietend in einem Ausgebote versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. September 1904. 7131
|f' _ __ Der Magistrat.
' Bekanmwachung.

Bei der am 2 September 1904 stattgehabten Verlosung
der ZVeO/oigen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
2367000 M. ist außer den bereits bekannt gegebenen
Nummern

Buchstabe IVI. Nummer 540 über 500 M.
gezogen worden.

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung auf
den1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurta. M. 7064

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
ieir. die An- und Abfahrt„um bezw. vom Kurhansprovisorium.

Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen' beim Jahren mit
Personenfuhrwerten nach und vom Kurhansprovisorium an der
Lomienbergerslraße hier, wird auf Grund des Paragr. 73 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 hiermit Folgendes
bestimmt:

1. Diejenigen Kutscher, welche Fahrgäste nach dem Kurhaus-
Provisorium fahren, müssen mit ihren Fuhrwerken den vom
Kursaalplatz nach dem Kurhausprovisorium führenden, neu an¬
gelegten westlichen Straßenarm benutzen und dabei die rechte
Seite der Fahrbahn desselben einhalten. Nach dem Aussteigen
der Fahrgäste müssen sie denselben Weg, und zwar ebenfalls auf
der rechten Seite der Fahrbahn zurückfahren. Die Anfahrt zum
Kurhausprovisorium durch die Sonnenbergerstraßevon der
Richtung der Wilhelm- bezw. Taunusstraße hier ist verboten.

Beim Fahren über die für Fußgänger bestimmten Ueber-
Mge haben die Fuhrwerke den erforderlichen Abstand von ein¬
ender zu halten, damit die einzelnen Fußgänger den Fahrweg
uugehinderr überschreiten können.

2. Diejenigen Kutscher, welche mit ihren Fuhrwerken Fahr¬
gäste aus dem Kurhausprovisorium abholen wollen, haben mit
ihren Wagen auf der nördlichen Fahrbahn am Bow-ling-green
entlang hintereinander und aüf dem Kursaalplatz nebeneinander
in der Weise Aufstellung zu nehmen, daß die Köpfe der Pferde
dem Kurhause zugekehrt sind. Das Vorfahren von diesen War»
ieplätzen aus geschieht in der unter Nr. 1 bezeichneten Weise.

Sobald die Sommer-Veranstaltungen der Kurdirektion im
freien aufhören, und der östlich vom Kurhausprovisorium be¬
lesene freie Platz geräumt ist, können die zum Abholen von
Fahrgästen bestimmten Fuhrwerke auf diesem Platze warten.
Sie haben daselbst nebeneinander derart Aufstellung zu nehmen,
daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude zugekehrt sind. In kei-
uem Falle darf ein Fuhrwerk früher Vorfahren, als bis die in
dasselbe aufzunehmenden Personen zur Abfahrt bereit sind. Den
Anordnungen des die Aufsicht führenden Polizeibeamten ist un¬
bedingt Folge zu leisten.
^ 3. Jeder Führer eines Personenfuhrwerks, welcher zu einer
Fahrt nach dem Kurhausprovisorium angeworben wird, muß
ach sofort beim Besteigen seines Fuhrwerks das Fahrgeld zahlen
^ssen, damit nach dem Aussteigen der Fahrgäste kein unnöthiges
Stillhalten und keine dadurch bedingte Verkehrsstörung verur-
sacht wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen, welche sofort
dn Inbetriebnahme des Kurhaüsprovisoriums in Kraft treten,
Werden in Gemäßheit des Paragr. 75 der Polizei-Verordnung
fom 18. September 1900 mit der darin angedrohten Strafe
lBeldbuße bis zu 30 JL  event. 3 Tagen Hafts geahndet.

Wiesbaden, den 8. September 1904.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.

6941
Sßirb veröffentlicht. *
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Der Magistrat.
I Bekanntmachung.

Weibliche Persoue », welche die Führung des
v*»shalts bei armen Familien während dek Kränk¬
elt der Frau pp. übernehmelt wollen, werden ersucht, sich
u»ter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
-*" 1 14, alsbald zu Milden.

Wtesbadklt, den 27. Juni 1904. 2672
^ _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

lMMkilMg.
, Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
'«durch ersucht, Anmeldungen fehlender Orenzzeiche»

ns chren Grundstücken bis zum 10. Oktober d. Js . in dem
^thause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden

zu wollen.
Wiesbaden, den 20. September 1904. 7045

Das «Feldgericht.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschluß

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs¬
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmvnatliche Ausjchlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dein Ablauf der Ausschlußsrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumeldcn:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschrankung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so¬
wie aus derartige Verfügungsbeichränkuiigen, cs sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Berordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gteichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg¬
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete uNd gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Verfügungsbeschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rcchtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs-
Pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grnndbuchanlegnng.

gez. Haub.
Ausgefertigt

gez. Schott,
als Gerichtsschreiber Königl. Amtsgerichts, Abt. 1.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufiiierkjam gemacht, daß die sechs-

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den Innetifoezirk A -jes
baden (AnlegebezirkI) mit dein1. Jnti d. Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnuna
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Dorsche st n dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 19. Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
6866_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel,

jahk werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinig «,, -,
der Saud - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum l . Oft.
dss. IS . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücks deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
Das Stadtbauamt.

6847 Abteilung für Kanalisationswesen.

19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis aus die Bestimmungen der ZK6? bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Jnni 1900 und der KZ 28,
30, 32 und 33 des tKenossenschaftsstatnts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicherBetriebe(einschl.
der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgefordert,

die seit dem I. Januar 1904 etwa einge-
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be«
triebsveräuderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebs,mternehmers

längstens bis znm 20 . Oktober l. Js ., im Rat¬
hause, Zimmer 26 während der Vormittagsdienststunden
anznmelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betliebsuntcrnehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im Unter«
nehmerverzcichnis zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. September 1904.
Der Sektions -Vorstand.

6793_ (Stadtausschuß.) _
Unentgeltliche

ZpkkWiüe siir traiie niMc fungrnlctnulce.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vomI . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. . 7021

Städt .-Kranken - «. Badehausverwaltnng.
Wiesbaden.

Das neu renovirte Städt . Badhaus
„Scisützenftiof “ ,

Hotel und Fremden Pension,
mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben¬
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privarwohnung, ist vom 1. April
1905 ab, auf 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, Me. bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pacht «,»geböte sind bis zum 15. Okt. 1904 ver¬
siegelt und mit bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts¬
stelle einzüreichen.

Wiesbaden, im August 1904.
541?_ Städt . Krankenhaus Deputation.

Bekanntmachung. — —— —
Um eine regere Benutzu>g der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführett, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklasse- - 12.— Mk.

// </ n n 2 . „ ----- 7.50 „
n n n n *• „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitete
halbe Stunde in allen Klassen mir je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1Mk., sük Kranke der
3. Derpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kops.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
0528 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6718

Stadt. Akzise-Amt.
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Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,

Xllla , XHIb und XIIIc ) für den Erweiterungsbau
* der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬

rend der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrich straße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.

iund zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
!bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 97 ',
. versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 1. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformularcingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1?. September 1904.

6954 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lfd. m
gemauerten Kanal des Profiles 110/60 ow, sowie von ca.
157,00 lfd. m Zementrohrkanal des Profiles 45/30 via
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung-
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
i bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung

ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.
Wiesbaden, den 16. Februar 1903.

I 53 Das StadtbauaiM.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziscrückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6». Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends riicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6673

Wiesbaden, den 13. September 1904.
__ Städt Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr , V Zug,
obere Plattcrstraße.

Dienstag , den 87 . September er-, Abends
5 Uhr , findet eine Uebung an den Remisen statt.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 23. September 1904. 7300

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
jl Montag , de» 26 . September 1904,

ÄMH abends 5 1/* Uhr , findet eine Uebung der
Leiter -, Feuerhahnen -, Sangspritzen -, Hand-

WW  spritzen und Retter - Abteilungen des IV.
Zuges an den Remise» statt.

äi  V Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-
E "" liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. September 1904.
7012_ Die Branddirektion.
CBg us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab W as ch-, Bau m- und Rosen
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Apmen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral-

waiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Ketten hach und dessen
Ehesran in der Zeit vom 3 . Oktober bis 15 . No¬
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine
von uns ansgestellte , mit dem Vermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlege»
werde «.

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867_ Travers. __

Bekannnnachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eins
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waarm mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingeh en.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehendm Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Städt. Acciieamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben »Kur -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.Verkant
von 8 bis 12 Uhr morgens und von 3 bis 6 Uhr

nachmittags.
6368 StädtischeKur -Berwaltung.

Nichtamtlicher Theil. I
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._201

|rr KonfiriNiidkillNllkrrW
in der Marktkirchen Gemeinde

beginn!
Freitag , den A4. Oktober , Morgens 8 Uvr für die Knaben
und Samstag , 15 . „ „ 8 Uhr „ „ Mädchen.

Dekan Bickel und Pfarrer Schüstler mfferrichken die Knaben in
der Mittelschule, Luiseusiraße 26 und die Mädchen in der höheren
Mädchenschule am Schießplatz; Pfarrer Zicmendorff Knaben und
Mädchen in der Schule aus dem Schulbcrg.

Bei der Anmeldung von Kindern, die auswärts geboren sind, ist
zugleich deren Taufschein milzubringen. 7129

Di- Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
Bickel , Ziomendorü ", Schiissler.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Lei der Ausführung von Straßenbauten werden von
jetzt ab nach Beschluß der Gemeindekörperichaften von,
13. September 1904 für nachverzeichnete Leistungen und
Lieferungen die der Gemeinde zu erstattenden Kosten nach
folgenden Einheitssätzen erhoben:
a) Pflaster auf Sandunterbettung ; 1 qm kostet:

1. Fahrbahnpflaster aus Basalt oder Mela-
phyr Mk. 11.00.

2. Rinnen und Abfahrtspflaster oder Mela-
phhr . . 7.50.

3. Bankettpflaster oder Melaphyr . . . „ 5.80.
4. Kleinpflaster, mit Befestigen der Unter¬

bettung:
s.) ohne,Muster . „ 4.7g.
b) mit Muster . „ 6,00.

h) Bankettherstellung ; 1 lfd m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . Mk. 7.50.
b) aus Granit auf Beton . . . . „ 8.00.

6. Aufftellbordstein auf Sand. „ 2.50.
7. Kierbankett auf 10 am hoher Schotter¬

lage 1 qm . . . . . . . . . ,, 1 .50.
c) Chaussierung und Erdarbeit.

8. 1 qw Chaussierung mit BasaltdecksteintageMk. 3.50.
9. 1 qm Chaussierung mir Serizit- oder

Quarzitdecksteinlage. „ 2.80.
10. Bei Erdarbeiten werden die im Auf¬

oder Abtrage entstandenen Jstkosten m.
10% Zuschlag berechnet.

11. Desgl. bei Aufbruch von Pflaster- oder
Chaussierung.

ck) Sonstiges.
12. Bei Ausführung von Fahrbahnregulir¬

ungen, d. h. Abpickeln der Unebenheiten,
Eindecken von Steinen zur Fahrbahn-
abgleichung, Eindecken von Steinen
neben der Rinne zum Anschluß an die
Fahrbahnoberfläche, Herstellen von
Kanälen, sowie Kanalanschlüssenpp.,
sowie bei Ausführung von Pflaster¬
regulierungen und Pflasterausbesser¬
ungen werden stets die Jftkojten mit
10 °/o Zuschlag berechnet.

Vom Tage der Bekanntmachung dieses Tarifs ab
werden die oben bezeichneten Normaleinheitspreise bei Be¬
rechnung von Straßenbauten bis auf weiteres zu Grunde
gelegt.

Veröffentlicht.
Sonnenberg, den 16. September 1904.

Der Gemeindevorstaud:
6963 Schmidt,  Bürgermeister. J|

Bekanntmachung.
Die Hauste rgcwerbetreibenden der hiesigen Gemeinde

welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehen betreibe»
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d. Js . bei der Unter¬
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich de»
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbe¬
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1905
schriftlich oder mündlich zu stellen.

Der Gewerbebetrieb darf nicht eher begonnen werden,
bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbk-
scheines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attesten über die erfolgte Antrag¬
stellung findet nicht statt. ,1

Sonnenberg, 10. September 1904. 6531
Die Orts -Polizeibehörde.

S ch in id t , Bürgermeister.

Große 1

IMiMericigcmg'
Wegen Abbruch des Badhauses

Zur goldene « Kette,
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich am
Dienstag , de« 27 . September er., und die
folgenden Tage , jeweils morgens 97a und

nachmitta ŝ 27 - Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 50 Zimmer«
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung-

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 70 Betten, ein» und zweithür. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Wasch- und Nachttische, Kleider- un
Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Chaiselongues,
Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tisäie,
Kommoden, Schreibsccretär, Spiegel, Bilder, Teppichst
Läufer, Gardinen, Federbetten, Kissen, Culten, Tisch'
decken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weißzeug, Gesi^
Betten, 2 große Gaslatcrnen und sonstige Gas-Be'
leuchtungskörper, Gartenmöbelu. dergl. m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen. 6doW>

Willi . Helfrieh,
Auctionator u . Taxator . — Schwalbacherstraßel

liefert
Lau-, Maschinen- und Kanal-Guss

5709
Tech». Bureau für Eisen-Giestcreiu. Eiscnkonstruktio».

August Zintgraff , 4 Biömarckriug 4.
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^ Kohlen . ^
Zur Deckung des Bedarfs an Brennmaterial für die kommende Heizperiode empfehle

ich in vorzüglicher Qualität und in bester Aufbereitung:
a ) für den Hausbrand:

Fett -Nusskohlen,
Halbfette und magere Nusskohlen

(nicht russend, nicht backend),
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun- und Steinkolilen -Brikets,
Brenn - und Anzündeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten und bestbewährten
Eiforillbrikets der Zeche Alte Baase:

b) für Centralheizuugen:
Patentkoks iu allen Korngrössen;

c) für Sanggasanla ^en:
Deutsche
Belgische Anthracit -Würfel c.
Englische

— da dem von hiesigen Kohlenhandlangen gebildeten
Ring nicht angehörig — ZU billigst gestellten Preisen.

Mit ausführlicher Preisliste, sowie Probelieferungen stehe gern zu Diensten und
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu.

«f . L . Krag
(Inh. Ludwig Badum ),

Kohlen -, Koks - und Brennholz - Handlung,
Luisens ! rssse 5 . Telephon 5fo. 128 6543

i Stock- und Zchinnfabnk
Wilhelm Henker , FMmmimstmße 6.

10 ®|« Rabatt wegen baldigen Umzuges «
jC-jT UeberzieHen, Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

Die Wiesbadener

BMern-ReinWiMiisllili
1k; reinigt Bettfeder« mit neuester Bettfedern-Reinigungr̂DamPfmaschmefuÜitftiUin* Itt, Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195

Bettfeder». Barchent. Dauucnröper in großer Auswahl zu billigsten Preisen._ _

DasI.MikM.Palkkt!u.Glas-Rei»igungs-Z»jii!ilt
inh.: Th. Hornstadt, *'“*»"•8,s-

empfiehlt sich zum Reinigen von Parkettböden , AbspSnen , Wachsen , Frottire«
nach bester, bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ans-

führung durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Anssührmeg Beste Referenzen.

6971  Th . Hornstadt , SchmIdchtMaßt 59.

Vornehmes Institut für Tanzunterricht!
Julius Bier u .Frau , biptomierte Absolventend. Hochschulef. Tanzkunst ruBerlmu Karlsruhe.

Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober >m Hotei „ Westfähseber
Hof “, Schützenhofstraße und „Hotel Vogel “, Rheinstraß-. . , „ .

Um unsere Kurse in der bevorstehenden Saison wieder ganz besonders lehrreich und
interessant zu gestalten, haben wir verschiedene neue Tänze, welche ans der Hochschulem diesem

3 <li,te ®lnplunteni^ <«tfilett^rot? au{ Wunsth^ enfalls und empfehlen uns gleichzeitig züm Ein¬
studieren von Ausfiihrunastänzen für G . sellschaftcn und Hochzeiten re. . «

Im Jnlereffe der Zusammenstellung paffender Zirkel bitten wir Anmeldungen bald gefl.
bewirken zu wollen; wir nehmen solch- in unserer Wohnung Euner,traue 45 (sprechz. von
2—4 Ubrl. sowie auch Michelsbera 4 (Laden) tagsüber entgegen. ,

Jniins Hier n . Frau , Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze.
(Dirigent der Reunions und Kurbälle zu Bud Kreuznach)._ b02a

I

^ Kohlen . ^

IrahtgkslkAe.
Gitter -Einfriedigungen

jeder Art,
Keller-Gitter,Zier -Gitter,

sowie alle in dies Fach einschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilh . Heek,
Yorkstrahe 29 . 5392

Die als IWhiimpferin für Freiheit und Recht
altbewährte

Berliner

I« deutsche Rnhr-Anthraeitkohle«.
Kahlensorten, Eols «»d Brilets

besten Zechen des Rnhrgebiets,
I« Brenn- und Anzündeholz

empfiehlt zu den billigsten TagespreisenVif. A. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Herrn . Baum , Moritzstraße 28

7055

liefert

Parket- &Rismen-
Fussböden

in
allen Preislagen,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei.
j Speoialitäten:

A Zimmertüren
•5 ? /

^ / Türfutter, Türbekleidungen,
/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chf. Hebillger,

Anzündeholz,
Bureau u. Laden : Babnhofsfr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch .Ludwig Becker , Papierhandl.,

_ Gr. Burgstrasse 11. 1427

Ctt tutet I Wiksbürilkl Gasßiilhlllhl-RtiiligmgS'Ziistitid
* ■ I I ra  in . «ttth GrtHhlinititi.rt her Wasalübiilbtlamüen f

und kostet mit dem

erscheint täglich zweimal
Mi. d-m reichiUustrierte « „ Sonntagsblatt"

nur8 « Plg . monatlich i
b-i allen »°° d-r Ekp-diti°» B--N» S.W. 19. I

- I

laiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

. Marktstrasse 19a, segenüber ^ Neugassê ^»henswürdigkeit Wiesbadens . Von
Fünf verschiedene Sorten Biere.

Frankfurter Henninger und Kronenbier, M»inzer Aktien-, Kulmbacher. onc 255
Nürnberger lucberbrän . Vorzügliche Bouillon

J ”’ u- Moselwein, diverse Südweineu. Sorten belegte Schnittchen.Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Goback,

empfiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der Gasglühlichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie Lieferung von I« Glühstrümpfen und
Cylinderu . , 6994B. Lämmer , Dohheililttstraße 30.

DFThompson’s
Seifenpulver

ist das beste.
S ta bil-Druckerei

^\\
Schilder Schaufenster-Decorationen

^nd Auszeichnungs- Kautschuk-Alphabete
i und -Zahlen etc.
fm. u. o. Halter — Preise v. 5 Mk. aufwärts. — Kl. Casset. blll.

Klio - und Schreibmaschinenhaus
Stritter , Itöderstrasse 14.

Billige Bezugsquelle von allen Apparaten, und
Zubehöre für Vervielfältigungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und
in allen Sprachen. — Rechenmaschinen. 6158
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Konditorei Cafe Fritz I&eicta
Kirchgane 38,

Zur freundlichen Benutzung ladet ein

(früher Konditorei BOB Jf) i
Wiesbaden,

In der I. Etage neu und elegant eingerichtet:
Separater Salon für Daaraenkränzchen 9

sowie Räumlichkeiten znr Abhaltung von Familienfeiern , bis 60 Personen fassend.
Telefon 628.

vis -ä -vis dem Xonnenhof.

Fritz Reich.
6891

DGGGGGGGGVGG

Rauenthal.
Winzerhalle

an der Hamptftratze nach Schlan - rndad.Krosse

LkräumiLk Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V2 u . V. 2tr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tag eszeit.
j| jay Schönes Fianino * ur Verfügung.

I . A. : Albert Korn,
1617 Bereinswirt des „Rauent haler Winzervereins"

Restaurant &

„Zur JUmnfaft “,
Zchiersteiu,

verbunden mit Gartenlokal^
empfiehlt ^

garantirt reine Weine. gj
Täglich frisch grliackeiik fischt. gjjP rima Biere

Cai 1 LhrvvAurt . D

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrasse 2.
Feinste Küche.

Reichhaltige Frühstfickekarte.
Elegante Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc . 6499
Inhaber : Adolf Walser.

Restaurant ECronenburg«
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab, bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
Jean Schupp , Restaurateur.

ein - — ■

KGGGGG GGGGGGOGGSGGGGGGGGHGGGGGGGGGGGGGGGGGG8GG!

„Dhlerborn“
Krossart.

Wald-Restaurant,
Luftkurort.

Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schalen und Ge¬

hei Mainz a . Rh ., Seilschaften, inmitten herrl.
Star . d. Mainz.ßinger Bahn. Kieferwaldungen . Park¬

anlagen , Terrassen u . Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht , Rhein¬
gau u. Taunus . Anerkannt vorzüg. Speisen , u. Weine . Bier im
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n, Uhlerborn 10.25, 11.46, 12.-0,
1.1b, 1.57, 8.35 etc. Sonntagsbillets . 93

Bes.: Karl Brenner.

Meine
Tanz - € nrse

beginnen Mitte Oktober.
Kitts um gefällige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker

6849 Mauritiusstrasse 10.

AAA/V

4465

✓
#

Apfelgold,
reiner 1 perlender Apfeisaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetsch f
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . s.
?9%

&
%

beginnt Dienstag , den 11. Oktober er ., im
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Ans Wunsch erteile auch Einzelunterricht.
Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich

einige aus der Hochschule hervorgegangcneneue Tänze
in meinen Lehrplan auigenommcn Habe.

Gleichzeitig empfehle mich zur Einstudirung von

C Auffiihrungstänzen bei Festlichkeiten etc.Gest. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Kustav -Adolfstr . 6 , P.

ß  A . Donecker,
ausgebildet durch Lehrer der Hochschule. 2

^ 6502 Mitgl. d. B. D. T. W

ö wwwwC)
Tanz-Unterricht.

Wiederbeginnmeiner diesjährigen Tanzstunden

Mitte Oktober.
Außer allen Rund» und Gesellschaftstänzen habe ich noch mehrere

«euere Tänze, welche in diesem Jahre auf der Hoch chule zu Karls¬
ruhe neu einstudiert wurden, in meinen Lehrplan ausgenommen.

Einzel Unterricht für Rund- u. Gesellschaltstänze zu jeder Zeit .,
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einstudierenvon Rational- und

Gesellschaftstänze» bei Festlichkeiten und Bällen.
Gest. Anmeldungen zu meinem

Hanpt -£ xtra - fi u rsns
nehme in meiner Wohnung, Kellnrandstrasse 4 , jeder Zeit
freundlichst entgegen.

Anton Deller , Tanzlehrer,
im Besitze der Diplome für Tanzkunst der Hochschulen zu Hannover

und Frankfurt a. M.

Eigenes Tanz-Institut.
KB. Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein Unter¬

richt vollständig im Privat statlfindet und bleiben dadurch den Schülern
große Kosten erspart. 6 '07

5023
.

X , Restaurant Göbel,
A Friedrichstrasse 83.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 6504

Hotel-Restaurant Gamdrinus.
Marktstraste 80 . Wiesbaden , gegenüberd, Kgl. Schloß.
Hauptausschank der Germania-Brauerei „Wiesbaden", hell u.
dunkel, per Glas 10 und 12 Pfg. Altdeutsches Bier-

Restaurant. Schönstes Lokal am Platze.
Täglich neue Frühstücks- und Abendkarte. Mittngstisch zu
80 Pfg . u. Mk. 1.80 , im Abonnement 1 Mark. Möbl.

Zimmer mit und ohne Pension . 6506
Inhaber N. Floeck.

Albreclitstr
».Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prima süßen Apfelwein Gm
Achtungsvoll Wilhelm Rräuning.

Mehr Licht
als die besten Petroleum -Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

Spiritus-GHihlicht-Brenner.
j-j, Vorzüge:

Auf jeden 14'" Bassin sofort ver¬
wendbar.

Einfache u. reinliche Handhabung.
1 Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug , da¬

her gleich gut geeignet für ,
Innen- wie

Aussen-Beleuchtung.
Auskünfte und Preisliste kostenlos . .»

Magazin für
Haus- und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.
Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Centrale -Berlin"

6916

Erich Stephan,

laiden
effektvolle

Neuheiten§
1905

sind bereits ein getroffen
und empfehle solche j«
staunend billigen Preise«,

Rester
offeriere weit unter
Preis . 7M
H. Stenzei,
Schulz. 6. Tel. 274».

‘Iflöbel— JSetten,
tyokteruiaren

liefert gut und billig
Georg Beinerner Wwe„

22 Michelsberg 22.
7144

Ramhach, „Rasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen unb Kesellschaften halte meine

geräum. Lokalitäten und s>iSnen groben Saal zur Abhaltung
von Tanarvergniignngen bestens empfohlen— Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prim «, Bier , « affet und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. 1354

Es ladet freundlichst ein Der Besitzer: Vndwig Meister.

Hierstadt. SaaUmn „Adler".
Heute und jeden Sonnt »« von 4 Uhr ab, findet

gjp Große Tanz-Musik 3U
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.

_ Heinr . Brtthl.

Kierstadt.
Saal bau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

T anz - ffl nsi  k,
prima Speise « u. Getränke» wozu ergebenst einladet
'•4111_ Pb . Scbiehenoir

Gelber Maisgries(Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Michelisberg 14 7184

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsor

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschliestlw
bei Wiuzervereine » gekanfte Lveine , einen vorzüg
tichen Apfelwein . Jede» Sonntag große Taeird«
lustigung . Großer lustiger, mit vollständig ueuei» ^
Parqnettboden hergerichtcter Saal , welcher auch Woche^
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist.

* Hochachtungsvoll
Der Keßtzr: Wilh. Frank.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrts

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. E
amerika». Buchführung, Correspondenz, Wcchsellehrs-j
kausm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die'
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, wellt
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten
sekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fc>M
keilen eines Jeden genau angepaßter Einzcl-UnterrM*.
Rach erfolgter Ausbildung ,. Erlangungv. Stellung!"
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine
auSzahlnng. Näheres bei

Wilh . ianerbonij
Kandelslehrrr. WSrttzstratze4

Zahlreich- Herren und Damen, die ich auSgebildet, befindf"
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . “ w:l



19. Jahrgang.

Pferdestall Einrichtungen
als Spezialität , >*,

xechn. Bureau für Eisen -Gietzerei u. Eisenkonstruktion
Attgnst Zlntgraff , 4  BiSmarckring 4.

5069

DieI««Miki>- nullH-potheKm-AgkMk
von

Jo Co -Firmenich,
Hellmundftratze 53 , 1. Lt .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. ro.

S « schöne, gutgeb. PensionS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
w. ca. 20  Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. f. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkansen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundfir. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnfions- oder Herrschafts Billa für 83 000

Uk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
ichasts-Billa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagcu Billa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rtb.
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nah- bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen, alles vermiethel, sehr schöne Lage, mit allem Coms.
auSgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergarten, 3- und 2-Zii».-Wohii. mit Bad, Balk.
in jeder Etage, ist anderer Unternehmunghalber f. 88 000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch, Häuser, zum Umbauen oder
Läden brocken geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues »1. allem Comf. ausgest, Haus , südl. Sradtth.,

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinterh. 3' und
2 Ziut.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ucber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sevr rentabl. Haus , wcstl. Sradtth., im Vorderhaus

Ladenu. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2»Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- u. 3-Zim.-Wohn.,
Hinterh. 2mal I -Zim.-Wohn., für 112 000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2< und

1 Zim-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim, u. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schicrstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u. Küche sür 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3» und 2-Zim.-Wohn., auch sür Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u-Hypothekeu-Agenlur

von

Wilhelm Schussler, Illhristk. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Willi . Schützlcr . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa . 8 Zimmer , Zubehör , schöner Garten , Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des WaldeS, zum Preife
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schützlcr , Jahnstraß- 36.

Hochfeine Billa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Lchüßlcr , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wobn., V°r-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Gruudstuck
in Zahlung genommen. , . „„

Wilh Schützlcr . Jahnstr. 36.
Rentable- Haus » BiSmarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiitzter , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- u. 3.Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schützlcr . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zünmer-Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für -m
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5- 6000 M., . , „ „ „

Wilh . Schiisrler, Jahnstr.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr.. 5-Z»n.-Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
. Wilh . Schützlcr . J °bnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhot, welcher

für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen
Wilh . Schützlcr . Jahnstr. 36.

Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets
zum billigen Zinsfuß nachgewiesen

7264 Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

■Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft; - und Dieiierschaftslreppe, elektr. Licht, ^ et "'
vor der Billa schön- Anlage, event. auch zu vermieten, even.

mit ^jjj^ 9 FresenilIlsstl .asse  87 , 12 bis 15 Z»»n>et,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Konisort, Zenira -
Heizung, elektr, Licht rc., auch zu verm. -v. »»t Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , b—10  Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkons, elek.r.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6- 8 Zum, -l-ktr.
Licht, Zenlralüeizu.ia. bockfein ausgestattet. ,n ickoner- age rc.

Villa Sebüt ^enstrasse Sa , 6- 8 3*m., schone
A issichr, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht rc, sehr schone
Ausstattung, in. Garten. ,

Villa Sebütaenstrasse 3 (Etagenhaus ), S-Zun.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrscha'ts- u. llkebentreppe li. K.osets, ganz vermietet, sehr rcn-
label, 52 Ruthen Garten. ,

Villa Sehüt * enstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen«
bcrg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
rcnovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Dkl. 30,000.

Wegen B-ficht., Beding, -c. Schützenstr. 3, P . 22x3

Das lmmobilien=Gesehäfc vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern un i
Villen , sowie zur lliethe und V ermiethung ' Oil
Eadenlokalen , Herrsehafts -WToluiungen unter coul
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
liloyd ‘S Billets zu Originaipreisen , jede Auskunft
gratis . - Knnst -nnd Antikenhandlung . - Tel. 2380
VV«** <»«* „» *•* werden noch angenommen von Wilhelm Blum,
UsUAUlZV Möbeltransport , Franksurterstr 40 . Be-
Steilungen nehmen entgegen: Herr Jac . Heim , Cigarrenhand-
lung, Fiicdrichstraße44 ; Herr Carl Kirchner , Colo»ia»vaar-n.
Handlung, Wellritzstraße 27. _

Unterricht für Damen »nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan. ).

Eorrespondciiz. Kaufmän. Rechnen(Proz.« Zinsen- u. Como-Lorrent-
Rechnen). Wechsell-hre. Koiitorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abendkurse.

NB. N-ucinrichtling von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbst-inschätzung. werden discret ausgeführt. 2790
Hoinr . lheiobet , Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstil

Lnisenvlat ; 1» , Parterre u. 11. St ._

Matfemifdie Suf(finßitfßsSdiu[ß
von Frau Francesohelli , Albrechtstr. 23, pt,

an der Moritzstratze.
Unterricht i» Maaßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitie

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schniitmiister nach Dlaaß. Costüme werden zugeschmtten. 400

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System i» dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen.

Lehr-JrrstitrrtfiirDamerr-Schrieiderei
Marie Wehrbein;von

Neugasse II , 2  St . 6̂56
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldimgen von 9—12 u. 3—6.

Akademische Zufchneide-Schnle
von Frl . >4. Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, int Adrisn 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
f d sämmll. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht fahl, Methode. Vorzügl.. prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Cost. w.
-ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25,
Rocksch. 75 Pf bis 1 Alk. Düsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen Von jetzt ab au Samstage» Büsten zum Einkaufspreis. 5132

|Bl aiier-Akildemie \yi„t(,r-Semesters
Worms a. Rh. am 18. Oktober 1904.

| Programm durch F . Elixicli.

Cravatten,
reizende Neuheiten , elegante Formen,

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigen Preisen
Friedr. Exner,

Wiesbaden , Neugasse 14.
6800

Ein Wunder-Instrument!
NEC ! »AS TBOIBINO

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Xotenkenntnisse
K3T sofort MH die schönsten Lieder,
Tänze, Märsche, wie: . Trompeter von
Säkkingen". „Sei nicht bös", „Das ist
das süße Mädel", „Wer uns getraut"
Strauß . „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch". „Jagd-Sig-
nale", „Du mein Girl", „Sei gepriesen
Du lauschige Nacht", „Mailüfterl" und
noch über 800 andere ausgewählte Musik¬
stücke auf llnserer nmerfundenen, 18-

tönigen, vorzüglich und elegant v-rnickelten Trompete:
„Das Trombino “.

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtuose auf tritt, wahrend
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studien , ohne jede Muhe und
sync jede Anstrengung , durch bloßes Einsügen der dazugehörigen
Nolenstreifen. Herrliehe Musik mit sehbnem
kräftigen *ffon . “tpt Die schönst- Unterhaltungfürs Haus,
sür Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagen-
touren und Kahnpartien der luftige Begleiter . Spielt zum Tanze
auf und begleitet den Gesang. Das Tromdino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Li-derverzeichniß und
leicht faßlicher Anleitung: 1. Sorte, feinst vernickelt, mit 9 Tönen
Mk 4 75 , 2 Sorte, feinst vernickelt, mit 18 Tönen, Mk.
Notenstreisen für di- 1. Sorte 30 Pf ., Rotenstreisen für 2. Sorte

55 Pf . 1349
Allein-Versandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien,l., Fleischmarkt Nr. 18-809.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

AmeriMsclier
Brillant-Glanzsläfke

von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

»C2* Nur echt mit Schutzmarke , .Globus “ in Paketen
a ao Pfg . 594/88

Sichere Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Daseth isch-naturwissenschaftliche Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme durch Reinhold

Fröbel , Verlagsbuchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis.

1340

Zurück:
3 )r . Zbiinschmann,

Schwalbacüerstrasse 25. 7107

Akadem . Zuschneide - u Bekleidnngs -Jnstitut
von M . li . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jede, , Montag beginnen verschiedene Kurse. Madmisch.,
wissenschaftl, theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern Dlänteln, Jacketts, Knaben-inzüg-n, Wäsche rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Schnitt. Schn-iderinn-n können sich als Zuschnei,
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschmklen-
Moderne Muster nach Maaß, sowie Palentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig augefertigt._ 2544

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekasse« ( 3300
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittbgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
MW Sterbercnte werden sofort »ach Vorlage

UWWWWI' HR .» der Sterbenrkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefoud z. Z>. 88,000 Mk.)
Bis Ende 1803 gezahlt - Rente » Mk . 234 .318 .- . An¬
meldungen jederzeit bei den BorNandsmitgliedkril: Heil , Iorkstr. 15;
«toll , stimmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; JBrnst,
Bbilivvsbcrqstr. 37 ; Ehrhardt . Westendstr. 24 ; Heissier , Riehl-
straße6 ; «roll , Blcichstr. 14; Halm , Römerberg 14; Mühl,
Kirchgasie 11; Bensing , Bl-ichstraße4 ; Ries , Friedrichstraße 12;
Sehleider , Sleingaffe 29; Sprnnkel , F. Zingel Nachf., kl.
Burastraße 2; Steinrita ;, Friedrichs,. 12; Wittmann , Schul,
hera9. sowie beim Kassenbolen Aoii -Honssong , Albrechtstraße 40

Von der zurück.

Karl Märker,
Schwalbacherstr. 23, I.

Sprechstunden fiir Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

_ On parle franeais . 6182

Ausbildungs -Kurse
für

Muffeure und Heilgehilfen.
Au Grund des Erlasses des Herr» Ministers der geistigen Unter¬

richts- und Medizinal-Angelegenheiten werde ich zufolge erteilter Ge-
nevmigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden in den
Monaieu Oktober und November d. I . einen Kursus zur Vorbe¬
reitung für die Prüfung zum

„staatl. gepr. Heilgehilfen u. Masseur^
(bezw. Heilgehilfin und Masieurin)

ab hallen und nehme Anmeldungen hierzu jeden Mittwochu. Samstag
während ds. MtS. von 12—1 Uhr entgegen.

Dr . med . Kleingünther,
Wiesbaden « Walluieriiratze 3 . 1 . 6814



Eröffnung ': Samstag, den 24, September 1904

Langgasse , auf dem Adler=Terrain.
Badhaus mit directer Zuleitung aus der Adler-Quelle. — Feuersicherer Hotel-Neubau mit jedem modernen Comfort,

Grosses Wein- und Bier-Restaurant
Pilsener Urquell , Münchener Schwabinger -Bräu, sowie Lagerbier aus der Wiesbadener Germania-Brauerei,

Weine »ne eigenen Kellereien . - Beste Küche v i civiien Preis sn.

WIESBADEN . Richard Kolb , Besitzer,
7182 gleichzeitig Besitzer des Hotels „Englischer Hof“.

mit Garten und Terrassen,

19. Jahrsaug.25. September 1904 Nr . 225. Wiesbadener General -Anzeiger.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  w. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauische#
landw. Genossenschaften.

Reichsbank
Giro -Konto,; üloritzstrasse 29. 2 *S

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MIL. 3,376,000 .—'

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 81. Dez. 1908 Mit . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zn Mk. 5000 — fflit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/sa/o*
— Ausfertigung der Spark * ssenbücher kostenfrei . —

Kaesenetund n von 9—12V» Uhr . 8780

Prim « Kernseife ( weih ) ,
„ Kernseife ( hellgelb ) ,

bei 5 Psd. 21 Pfg.,
„ 5 ,, 20 „
// 5 ,, 14 „

5 .. 16
per 1 Packet 14

Glycerin -Schmierseife,
Silber -Lchmierseife,
Seifrnpnlver _
(Eureka, Thompson, Schrauth), 7133

Erstes Jranfcfurtec ffonfumliaus,
Inhaber Adam Schneider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . 10 . Oranienstr 45.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme fictä  gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , EMM 13.

Brot ! Brot J
Sehr gutes Weihbrot per Laib 40 Pfg.

„ „ Kornbrot „ „ 38
Schwarzbrot , lang „ „ 36

„ rnnd „ „ 35
Weizenmehl per Pfnnd 17 Pfg . 5931

M -tti Ferd. Wenzel, LllduiiMraß' 10.
Gustav Frank ’s Weit -Uhr.

Juwelen , Uhren und
Goldwaren

in jeder Preislage.
Detail -Verkauf zu sehr

billigen Preisen.
Spezialität:

American Watclies.
Repe.itions -Uhren.
Diese werden auch

durch langjährige Praxis
auf’s Sorgfältigste re¬
pariert.

Reparaturen , wie be¬
kannt , gut und billig.

Feder 1 Mk., Uhr-
Reinigen 1.25, Glas 25,
Zeiger 15,Scblüssel5Pf .,

bei guten Referenzen
auch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung.

Schwalbacherstrasse 37 , 4988
zwischen Manritiusstrasse und Michelsberg Tel . 830.

i — wii'M— — unuawr. - ' , rr rrrim TifirüaiTunyMW
Täglich frischen

Apfelmost

«TSV

629

eigener Kelterei
August Köhler,

_Saalgasse 38 : _

Bestes Antiseptikum

für Mund ! und Zähno.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Esklony . 658/93

..... ...

Telephon No. 59,
4^

* ** ❖ V*

Beste Referenzen.

äw *»': •»«aR »'«.-

Oefen und Htrde
empfiehlt in

grösster Auswahl
zu den

billigsten Preisen

Geschäfts Uebernahme.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft und Gönnern hiermit dl

ne Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage daS

Colonialwaarengeschäft
her Frau Elise Wahl Wwe ., Moritzstratze 21 , übernommen
habe.

Strenge reelle Bedienung und billige Preise zusichernd, halte ich
mich bestens empfohlen. 7301

Wies bade n, den 18. September 1904.Friedrich Moritz.

Tapeten ' -
Linoleum-

RESTE

M. Frorath Nacht,
Wiesbaden, 7312

Kirchgänge 10, Tel . 241.

5869sehr billig.
JuliusBernstein,Kirchgasse54.
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